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Netzwerk YES JAZZ geht erfolgreich ins vierte Jahr

„Begegnung der Schulmusik“ in Bruchsal
Bruchsal (pa) | Ein Kooperationsprojekt des 
Regierungspräsidiums Karlsruhe mit der 
Stadt Bruchsal, der Musik- und Kunstschule 
Bruchsal, der Bruchsaler Bildungsstiftung, ge-
fördert durch die Sparkasse Kraichgau.
Die Kooperation des Regierungspräsidiums 
Karlsruhe, Abteilung Schule und Bildung, und 
der Stadt Bruchsal im Bereich Musik besteht 
schon viele Jahre. Die sehr erfolgreiche Zu-
sammenarbeit zeigt sich insbesondere darin, 
dass herausragende Maßnahmen und Projek-
te, wie zum Beispiel Musikbegegnungen zum 
Tag der deutschen Einheit, Schultanzbegeg-
nungen, Schulorchestertage, etc. in Bruchsal 
vielbeachtet und mit einer äußerst positiven 
Resonanz veranstaltet werden konnten. Als 
neues Kooperationsprojekt wurde im Jahr 
2014 das Netzwerk YES JAZZ initiiert. Im Rah-
men dieses Netzwerks werden Jazzcombos 
und Bigbands an Bruchsaler Schulen geför-

dert. Die Förderung besteht darin, dass die 
Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit 
erhalten, mit renommierten Jazzpro�s der 
Musik- und Kunstschule Bruchsal musikalisch 
zu arbeiten und mitzuerleben, wie Jazz-Pro�s 
an schwierige Aufgaben herangehen. Mit 
vielen wertvollen Tipps und Hilfen werden 
die Schülerinnen und Schüler motiviert, mu-
sikalisch weiter an sich zu arbeiten. Die Jazz-
Dozenten der Musikschule haben in der Zeit 
von Oktober 2016 bis März 2017 als Coaches 
in einzelnen Proben bzw. Workshops der 
Schulbands das entsprechende Know-How 
vermittelt. An der dritten Phase des Netz-
werks YES JAZZ sind folgende Schulen aus 
Bruchsal beteiligt: Musik- und Kunstschu-
le, Justus-Knecht-Gymnasium, Gymnasium 
St. Paulusheim, Heisenberg-Gymnasium, 
Handelslehranstalt und Albert-Schweitzer-
Schule. Zum Abschluss der Kooperations-

phase �ndet am Freitag, 24. März 2017, um 
19 Uhr,ein Bene�zkonzert im Bürgerzentrum 
Bruchsal statt. Das ö�entliche Konzert wird in 
Zusammenarbeit des Regierungspräsidiums 
Karlsruhe mit der Stadt Bruchsal veranstal-
tet. Die Schirmherrschaft für das Konzert hat 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick 
übernommen. Die Konzertbesucher erwartet 
ein breitgefächertes Jazz-Programm, das die 
mitwirkenden Schülerinnen und Schüler im 
Rahmen ihrer Proben erarbeitet haben. Zu-
sätzlich werden zwei Formationen der Mu-
sik- und Kunstschule Bruchsal (MuKs) dieses 
Bene�zkonzert mitgestalten: Das Kleine En-
semble und das überregional bekannte und 
in Fachkreisen sehr geschätzte Bruchsaler 
Jazz-Orchester. Der Eintritt ist frei. Spenden 
sind willkommen und leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Finanzierung des auf Dauer ange-
legten Projektes.

Polizeipräsidium Karlsruhe – Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle informiert 

„Sicher wohnen –  Einbruchschutz“
Ein Einbruch in den eigenen vier Wänden 
ist für viele Menschen ein traumatisches 
Erlebnis. Nicht nur der entstandene ma-
terielle Schaden, sondern auch die Verlet-
zung der Privatsphäre und das verloren 
gegangene Sicherheitsgefühl machen 

den betroffenen Menschen zu schaffen. 
Nutzen Sie daher die Gelegenheit und 
informieren Sie sich kostenlos und un-
verbindlich. Die Fachberater der Krimi-
nalpolizeilichen Beratungsstelle stehen 
Ihnen Rede und Antwort. Zeit: Montag, 

20.03.2017, von 10 bis 17 Uhr, Ort: 76646 
Bruchsal, Marktplatz, Eingang Rathaus.

„Die Polizei – Ihr Partner für Sicherheit – 
Wir beraten Sie gerne!“

 Polizeipräsidium Karlsruhe

Veranstaltungen im Rahmen der „Internationalen Wochen gegen Rassismus“
Mittwoch, 22. März: 
Internationaler Leseabend
Auf einer Lesereise durch die Welt machen wir 
Station in Japan, Mexiko, Syrien und der Tür-
kei. BürgerInnen aus Bruchsal stellen AutorIn-
nen ihres Geburtslandes in kurzen Texten vor. 
19 Uhr: Stadtbibliothek, Am Alten Schloss 4, 
Bruchsal, Eintritt 5 Euro. Veranstalterinnen: 
Integrationsbeauftragte, Stadtbibliothek (Vor-
verkauf dort und in allen Buchhandlungen 
Bruchsals)
Freitag, 24. März: Musik aus aller Welt!
Live-Musik im Cafe Extrablatt. Unter 
dem Motto: Musik aus aller Welt! musi-
zieren Künstler/-innen aus Bruchsal, wie 
z.B. Ali Jabor, Medina Sahiti und Alicede 
Santana,Familie Sakarya und die Liquid Sky 
Band, gemeinsam moderne und traditionel-
le Lieder aus verschiedenen Ländern. Mu-
sikalische Leitung: Thomas Winkler. 19 Uhr, 
Cafe Extrablatt Kaiserstraße 65, Bruchsal, 
Eintritt frei. 
Veranstalter: Stadt Bruchsal, Integrationsbe-
auftragte der Stadt Bruchsal 
Sonntag, 26. März: 
Bruchsal unterm Hakenkreuz - 
ein alternativer Stadtrundgang
Die Friedensinitiative führt Interessierte an 
Plätze in Bruchsal, die Zeugnisse für jüdisches 
Leben und den Nationalsozialismus in Bruch-

sal sind. Referent: Dr. Rüdiger Czolk. 15 Uhr: 
Haupteingang des Rathauses Bruchsal in der 
Kaiserstraße, Eintritt frei. Veranstalterin:
www.bruchsaler-friedensinitiative
Mittwoch, 26. April: 
Radikalisierung und Islamischer Staat: 
Entwicklung und Wechselwirkung
Wie radikalisieren sich junge Menschen, da-
runter zunehmend Frauen, in islamischen 
Szenarien?
Was zieht sie in die Krisengebiete des Nahen 
Ostens? Referent: Dr. Benno Köpfer, Landes-
amt für Verfassungsschutz. 18.30 Uhr, Bürger-
zentrum, Seminarraum 1, Am Alten Schloss 2, 
Bruchsal, Eintritt 5 Euro. Veranstalterin: Volks-
hochschule Bruchsal (Voranmeldung erforder-
lich)
2./3./4./5./9./12./16. März, 19.30 Uhr: 
Hexagon (Im Bürgerzentrum) 
Schmerzliche Heimat – Semiya Simsek/ 
Peter Schwarz
Die Geschichte der Familie des ersten NSU-
Opfers: Behörden und Medien waren auf dem 
rechten Auge blind und beschuldigten die Fa-
milie Simsek, den Mord verübt zu haben. Erst 
elf Jahre später kam die Wahrheit ans Licht. 
Bewegendes Dokumentartheater über den 
Zustand unseres Landes.
*Mit anschließendem Publikumsgespräch: 
Eindrücke aus der Sicht von MigrantInnen

Veranstalterin: Badische Landesbühne 
www.dieblb.de
24. März 2017 19.30 Uhr: 
Hexagon (Im Bürgerzentrum): 
Franz Csiky – Wenn Vergangenheit und 
Zukunft Gegenwart werden
Nach dem Tod einer Tante erbt ein Geschwis-
terpaar einen Fluchtko�er voller Aufzeichnun-
gen über die Vertreibung der Familie aus dem 
Böhmerwald. Veranstalterin: Badische Landes-
bühne www.dieblb.de
26. März, 11 Uhr, Profa, Wilderichstr. 31
Berichte aus Syrien und von syrischen Flücht-
lingen zusammen mit Texten von Wilhelm 
Müller und der Musik von Franz Schubert.
Veranstalterin: Badische Landesbühne
www.dieblb.de
8. – 26. März: 
Literaturinseln in Bruchsal
Die Buchhandlungen Braunbarth, Majewski 
und Wolf stellen während ihrer Ö�nungs-
zeiten besondere Verö�entlichungen zum 
Thema Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und 
Diskriminierung für alle Altersgruppen in ihren 
Geschäftsräumen vor.
28. Februar - 31. März 2017: 
Literaturausstellung in der Bibliothek
Das Team der Stadtbibliothek zeigt eine Aus-
wahl von themenorientierten Büchern und E-
Books aus dem aktuellen Bestand
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AUF EIN WORT

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

mit einem hervorragend organisierten 
und sehr gut besuchten Festakt hat das 
Justus-Knecht-Gymnasium das Jubilä-
umsjahr zum 125-jährigen Bestehen er-
ö� net. Landesbischof Jochen Cornelius-
Bundschuh betonte in seinem Festvortrag 
wie wichtig Werte in Erziehung und Bil-
dung sind und gri�  damit ein Thema auf, 
dass das Justus-Knecht-Gymnasium im 
Rahmen der Bruchsaler Bildungsforums 
im Jahr 2014 unter dem Titel „Wert-voll 
Erziehung“ schon einmal für eine breite 
Besuchergruppe aufbereitet hatte. Das 
Thema Werte ist prägend für das Selbst-
verständnis des größten Bruchsaler Gym-
nasiums, das gleichzeitig eines der größ-
ten Gymnasien in Nordbaden ist. 
Werte spielen auch im Straßenverkehr 
eine wichtige Rolle. Dort ist die Sicher-
heit nur gewährleistet, wenn die Ver-
kehrsregeln Beachtung � nden und alle 
Verkehrsteilnehmer gegenseitige Rück-
sichtnahme üben. Ein rücksichtsloses 
Verkehrsverhalten und vor allem zu hohe 
Geschwindigkeiten, insbesondere im in-
nerörtlichen Verkehr, stellen zunehmend 
ein Problem dar. Verschärft wird dieses 
Thema durch gegenwärtig verstärkt fest-
gestellten unerlaubten Abkürzungsver-
kehr durch die Wohngebiete. Auch im 
Bereich unserer Schulen und Kindergär-
ten müssen wir zu den Bring- und Abhol-
zeiten schwierige Verkehrsverhältnisse 
feststellen. Um die Sicherheit im Straßen-
verkehr zu erhöhen und Lärmemissionen 
zu reduzieren geht die Stadt nun in die 
O� ensive. Ab sofort werden die mobilen 
Geschwindigkeitsmessungen deutlich 
intensiviert. Hiermit möchten wir errei-
chen, dass sich alle Verkehrsteilnehmer 
an die Sicherheit im Straßenverkehr hal-
ten. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Ihre

Cornelia Petzold-Schick

Ihre

Vollbesetzte Aula bei der Festveranstaltung zum 125-jährigen Jubiläum des JKG

Prominenz, Video-Livestream und engagierte Schüler
Bruchsal (pa ) | Das Justus-Knecht-Gymna-
sium hatte am Donnerstag allen Anlass zur 
Feier: Zum 125-jährigen Jubiläum der Schu-
le lud die Schulleitung ein in die festlich ge-
schmückte Aula, und zahlreiche, auch promi-
nente Gäste, sind dieser Einladung gefolgt.
Eingeleitet wurde die Festveranstaltung, 
welche unter modernem Technikeinsatz 
mit einem Video-Livestream in die Klassen-
räume übertragen wurde, durch eine auf-
wendige Choreogra� e: Die Klassen 6s, 6t, 7s 
sowie der Musikkurs der K1 und die Jazz Big 
Band führten ein eigens für diese Veranstal-
tung von Studienrat Christian Kowollik kom-
poniertes Musikstück auf. Schulleiter Gaal 
sprach in seiner Begrüßung von den drei 
großen Baustellen an der Schule: Die o� en 
sichtbaren Elektroarbeiten, das Projekt Neu-
bau sowie interne pädagogische Umbauten, 
unter anderem die Einführung neuer Schul-

fächer. Oberstudienrat Florian Jung führte 
anschließend humorvoll in einem Streifzug 
durch die JKG-Geschichte und thematisierte 
dabei auch die Raumnot der Schule.
Auch Landesbischof Jochen Cornelius-
Bundschuh war eigens angereist und 
sprach in seiner Festansprache über Bil-
dung als Weg zur besseren Menschlich-
keit. In den anschließenden Grußworten, 
umrahmt vom Unterstufenchor unter der 
Leitung von Oberstudienrätin Anne Dop-
pelbauer mit dem Stück „Hier bei uns am 
JKG“, informierte auch Oberbürgermeiste-
rin Cornelia Petzold-Schick über den aktuel-
len Sachstand zur Erweiterung des Justus-
Knecht-Gymnasiums.
Die Schule erntete von allen Seiten viel Lob 
und bot am Ende auch einen Ausblick auf 
die kommenden Programmhighlights im 
Jubiläumsjahr. 

Musikstück zum 125-jährigen Schuljubiläum: Komponiert und dirigiert von Studienrat Christian Kowol-
lik und aufgeführt von den Musikkursen der 6s, 6t, 7s, der Kursstufe 1und der Big Band. Foto: Trinter

117 Messungen in 2016 durchgeführt – Verstoßquote lag bei 5,35 Prozent

Kindergärten/Schulen im Fokus mobiler Messungen
Bruchsal (pa) | Der Geschwindigkeitsmess-
trupp des Gemeindevollzugsdienstes führte 
im Jahr 2016 insgesamt 117 Geschwindigkeits-
überwachungsmaßnahmen an 68 Messtagen 
durch. Aus technischen Gründen musste das 
Messfahrzeug einige Monate stillgelegt wer-
den. Die Messstellen, die durch den Gemein-
devollzugsdienst bemessen wurden, verteilen 
sich auf das gesamte Stadtgebiet einschließ-
lich der Stadtteile. Bei den Messaktivitäten wird 
darauf geachtet, dass Messstellen, bei denen 
die Verstoßhäu� gkeit besonders stark ausfällt, 
häu� ger bemessen werden, als Messstellen, 
bei denen dies nicht der Fall ist. Ein besonde-
rer Schwerpunkt waren im Berichtszeitraum 
Unfallhäufungsstellen und Unfallschwerpunk-

te sowie die Umgebung von Kindergärten 
und Schulen. Die Zahl der gemessenen Fahr-
zeuge betrug 47.250, davon mussten 2.528 
Fahrzeugführer beanstandet werden. Dies 
entspricht einer Quote von 5,35 Prozent. Die 
dabei gemessene Höchstgeschwindigkeit be-
trug innerorts 104 km/h, gemessen im Monat 
Oktober. Im Jahr 2017 wird der Messtrupp des 
Gemeindevollzugsdienstes seine Tätigkeit in-
tensivieren. Neben dem Einsatz des eigenen 
Geschwindigkeitsmessgerätes ist auch die Be-
teiligung eines Dienstleisters an den Messakti-
vitäten vorgesehen. Hintergrund für diese Ak-
tivitäten ist die Tatsache, dass nicht angepasste 
Geschwindigkeit nach wie vor zu der Hauptun-
fallursache bei vielen Verkehrsunfällen gehört.
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Perspektivwechsel beim Bruchsaler Energiedienstleister ewb
Einsatz einer Drohne zur Leitungserfassung und Inspektion von Photovoltaikanlagen

Die Technische Dokumentation der Energie- 
und Wasserversorgung Bruchsal GmbH (ewb) 
ist für die vermessungstechnische Erfassung 
und Dokumentation erdverlegter Leitungen 
und vielem mehr zuständig. Die ewb ist der 
Energiedienstleister innerhalb der Stadtwerke 
Bruchsal, die zu ihrem 40-jährigen Jubiläum 
mit dem Motto „traditionell innovativ“ warben. 
Den Gedanken gri�  jetzt ewb-Vermessungs-
techniker Simon Lindenfelser wieder auf. Der 
Besuch der Fachmesse Intergeo brachte ihn 
auf die Idee, eine Drohne zur technischen 
Dokumentation einzusetzen, also die traditi-
onellen Aufgaben künftig mittels innovativer 
Technik aus der Luft durchzuführen. Zu diesem 
Zweck hat er die vorgeschriebene Lizenz zum 
Fliegen der Drohne erworben. Sechs kleine 
Elektromotoren, die in den leichten, au� allend 
orangen Carbonrahmen integriert sind, sor-

gen für den nötigen Auftrieb des Fluggeräts. 
Die Leistung der Akkus reicht für rund 20 Flug-
minuten. Durch das breite Einsatzspektrum ist 
es möglich, mit einer Vielzahl von Kamerasys-
temen und Sensoren zu arbeiten. Drohnen-
Pilot Lindenfelser wird sich die Aufgabe mit 
seinen Netzbetriebskollegen Hartmut Oestrei-
cher und Stefan Pohner teilen. Laut Vorschrift 
müssen sich die Piloten immer in Sichtweite 
des Hexakopters aufhalten. Die Steuerung ist 
ausgeklügelt und auf eine nutzerfreundliche 
Handhabung ausgerichtet. Die Flugroute wird 
in der Regel im Vorfeld am Rechner program-
miert. Die Piloten können bei Bedarf jederzeit 
auf manuelle Steuerung umschalten. Ab Ende 
März wird das unbemannte Luftfahrzeug, wie 
es in der Fachsprache heißt, mit einem leisen 
Surren vom Boden abheben und zu seinem 
ersten Arbeitseinsatz starten. tw

ewb-Vermessungstechniker und Drohnenpilot 
Simon Lindenfelser � ebert seinem ersten Arbeits-
� ug mit dem Hexakopter entgegen. Fotos: tw

Stadtwerke Bruchsal beim „Markt der Berufe“ in Ubstadt
Ausbilder und Azubis haben vier attraktive Ausbildungsberufe mit Zukunft im Beratungsangebot

Auch dieses Jahr stellen sich die Ausbilder 
der Stadtwerke Bruchsal, unterstützt von 
zwei Auszubildenden wieder den Fragen 
interessierter Jugendlicher und ihrer Eltern 
zu den interessanten wie vielseitigen Aus-
bildungsmöglichkeiten mit Zukunft bei der 
Energie- und Wasserversorgung Bruchsal 
GmbH (ewb) sowie der Stadtwerke Bruch-
sal GmbH (SWB). Im Mittelpunkt stehen die 
„klassischen“ Ausbildungsberufe des Elekt-
ronikers/der Elektronikerin für Energie- und 
Gebäudetechnik, des/der Fachangestellten 
für Bäderbetriebe sowie des Industriekauf-
manns/der Industriekau� rau, aber auch der 
noch relativ neue Ausbildungsberuf der 
Fachkraft für Wasserversorgungstechnik. 
Dank des Einsatzes der beiden Auszubil-
denden werden sich auch mehr annähernd 
gleichaltrige Jugendliche trauen, ihre be-
rechtigten Fragen an die Frau/an den Mann 
zu bringen. Die Stadtwerke Bruchsal werben 

als zerti� zierter Ausbildungsbetrieb mit dem 
Slogan „Wo Ausbildung Zukunft hat“ um das 
Interesse der jugendlichen Besucher/innen. 
– Die Ausbildungsmesse „Markt der Berufe“ 
ist wie sein Östringer Pendant so etwas wie 
das Speed-Dating unter den Ausbildungs-
börsen. Sie lädt am Samstag, 25. März, 9:00 
bis 12:00 Uhr in die Sport- und Kulturhalle 
Ubstadt, Hebelstraße 4, ein und bietet den 
jugendlichen Besuchern, die kurz vor dem 
Wechsel von der Schule in den Beruf oder 
eine weiterführende Bildungseinrichtung 
stehen, die seltene Gelegenheit, sich auf kur-
zen Wegen in einem relativ knappen Zeit-
fenster zusammen mit ihren Eltern an mehr 
als 50 Ständen von ausbildenden Betrieben 
und Unternehmen sowie Hochschulen aus 
der Region über deren Angebot an Ausbil-
dungsplätzen zu informieren. Die Mitarbei-
ter der Bruchsaler Stadtwerke freuen sich auf 
die Fragen der jugendlichen Besucher! tw

In Östringen stellten die Azubis Sören Hassis und 
Robin Burkhardt, die angehende Ausbilderin 
Corinna Meinel sowie Ausbilder Dragan Pavlo-
vic (v.l.) die Ausbildungsberufe mit Zukunft der 
Stadtwerke Bruchsal vor. Foto: swb

Besucherparkplätze wieder als solche gekennzeichnet
Missbräuchliche Nutzung der Plätze durch Berufspendler wird dadurch eingeschränkt

Durch die Bebauung des ehemaligen Mess-
platzes mit dem „BahnStadt-Carré“ und 
dem dadurch bedingten teilweisen Weg-
fall der ö� entlichen Parkplätze entlang der 
Schnabel-Henning-Straße sowie entlang 
der Nelly-Sachs-Straße war es in letzter Zeit 
immer wieder vorgekommen, dass Berufs-
pendler, die in einer benachbarten Schule 
oder einem nahe gelegenen Behördenzen-
trum arbeiten, ihre Fahrzeuge für die Dau-
er ihres Arbeitstages auf den Stadtwerke-
Besucherparkplätzen abgestellt hatten. 

Das war zum einen schlicht ärgerlich, zum 
anderen hatten die Stadtwerke leider auch 
keine Handhabe dagegen, da die Besu-
cherparkplätze seit der Neugestaltung des 
Bereichs vor der Stadtwerke-Verwaltung 
im Jubiläumsjahr nicht mehr als solche 
gekennzeichnet waren. – Derzeit schei-
nen die neuen Schilder Wirkung zu zeigen, 
denn die in den vergangenen Wochen im-
mer wieder vorsätzlich geparkten Pendler-
fahrzeuge wurden seitdem nicht mehr vor 
den Stadtwerken abgestellt. tw

Wer auf einem Besucherparkplatz vor der Stadtwer-
ke-Verwaltung dauerhaft parkt, nimmt billigend in 
Kauf, dass sein Fahrzeug abgeschleppt wird.

Alle Artikel in Originallänge auf
www.stadtwerke-bruchsal.de
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15. Bruchsaler Gewerbeschau und Immobilientage 
Bunte Mischung von bewährten Angeboten und Neuheiten

�Großer Wertschätzung durch Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick 

erfreute sich nicht nur die 15. Bruchsaler Gewerbeschau sondern auch der 

Vorstand des Gewerbevereins (v.l.) Martin Stork, die 1. Vorsitzende Evelyn 

Barth, 2. Vorsitzende und Geschäftsführer Gerhard Redelstab, der wieder ein-

mal eine hervorragende Veranstaltung auf die Beine gestellt hat. Foto: hps

Am Stand der Stadtverwaltung Bruchsal erklärte Karl Stie-
geler, der Leiter der Vermessungsabteilung, die Strategien 
der Stadt beim Gewinnen von Baugrundstücken.

Foto: hps 

 An allen Ständen war probieren und infor-

mieren angesagt – auch bei den aktiven 

Damen von Thermomix. Foto: hps

 Nicht nur die Gewerbeschau sondern auch die 

Immobilientage stießen auf großes Interesse. 

Viele neue Wohnungen stehen im BahnStadt-

Carré zum Verkauf an.  Foto: Trinter

Das herrliche Wetter und die Autoschau in der Fußgängerzone lockten viele Schaulus-tige ins Freie. Foto: Trinter
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Melden Sie sich für Ihre lokale Zukunftswerkstatt an

Bruchsal wächst: Machen Sie aktiv mit!
Bruchsal (pa) | Bruchsal wächst und damit auch 
der Bedarf an Wohn� ächen und Infrastruktur. 
Wie und wo Bedarf besteht, kann von Quartier 
zu Quartier verschieden sein. Deshalb bietet die 
Stadtverwaltung im Rahmen des Bürgerdialogs 
„Bruchsal wächst! Wohnen und Zusammenle-
ben“ von März bis Mai vier Bürgerwerkstätten 
an, bei denen es um lokale Lösungen des jewei-
ligen Stadtteils bzw. Quartiers geht. Hierfür wer-
den noch Bürger aus den jeweiligen Stadtteilen 
gesucht, die sich mit ihrem lokalen Wissen und 
ihren Ideen aktiv für die gute Entwicklung „ih-
res“ Stadtteils einbringen wollen. Die erste 
lokale Bürgerwerkstatt für die Stadtteile Hei-
delsheim und Helmsheim startet am Samstag, 
25. März. Die Heidelsheimer und Helmsheimer 
können dabei selbst entscheiden, wie tief sie 
thematisch einsteigen wollen. Die lokalen Bür-
gerwerkstätten bestehen aus einer Zukunfts-
werkstatt, bei denen bis zu 45 Personen in 
Kleingruppen intensive Einblicke in die Themen 
erhalten und Lösungsvorschläge erarbeiten. In 
der anschließenden Bürgerversammlung wer-
den die erarbeiteten Vorschläge ergänzt und 
es können Fragen an die Oberbürgermeisterin 
und Vertreter der Stadtverwaltung gestellt wer-
den. Als Einführung in die Zukunftswerkstatt 
wird die Stadtverwaltung in Vorträgen auf die 

Auswirkungen des Bevölkerungswachstums in 
Heidelsheim und Helmsheim eingehen. Da die 
Zukunftswerkstatt auf 45 Personen beschränkt 
ist, müssen sich Interessierte rechtzeitig anmel-
den. Teilnehmen kann nur, wer aus Heidelsheim 
bzw. Helmsheim kommt (oder dort mit seinem 
Verein oder Geschäft ansässig ist) und von der 
Stadtverwaltung eine Bestätigung seiner An-
meldung erhalten hat. Ziel der Zukunftswerk-
statt ist es, eine Präsentation zu erarbeiten, 
welcher Bedarf in Heidelsheim und Helms-
heim nach Meinung der Bürger(innen) besteht. 
Dieser Vorschlag wird in der anschließenden 
Bürgerversammlung allen Interessierten vor-
gestellt. Die Zukunftswerkstatt � ndet von 9 
bis 13 Uhr in der Turnhalle des TV Heidelsheim 
statt. Ein Mittagessen von 13 bis 14 Uhr sowie 
Getränke während der Pausen sind inbegri� en. 
Zur anschließenden Bürgerversammlung, ab 
14 Uhr, sind Interessierte aus allen Stadtteilen 
und Quartieren herzlich eingeladen. Auf dem 
Programm stehen kurze Inputs der Stadtver-
waltung über die Auswirkungen des Bevölke-
rungswachstums bezogen auf die Stadtteile 
Heidelsheim und Helmsheim sowie der in der 
Zukunftswerkstatt erarbeitete Bürgervorschlag. 
Über diesen Vorschlag können sich die Teilneh-
menden der Bürgerversammlung austauschen 

und ihn mit weite-
ren Ideen und Vor-
schlägen ergänzen. 
Vertreter der Stadt-
verwaltung sowie 
Oberbürgermeisterin 
Petzold-Schick stehen 
zum Abschluss im 
Plenum für Fragen zur 

Verfügung. Für die Bürgerversammlung ab 14 
Uhr ist keine Anmeldung erforderlich.
Termine der weiteren Bürgerwerkstätten sind:
• Samstag, 22. April, für die Kernstadt Nord 

(nördlich der B35)
• Freitag, 5. Mai, für die Stadtteile Büchenau, 

Obergrombach und Untergrombach
• Samstag, 13. Mai für die Kernstadt Süd (süd-

lich der B35)
Informationen und Anmeldung: Stadt 
Bruchsal, Hauptamt, Abteilung „Bürgermit-
wirkung und Repräsentation“, Alexandra 
Geider (Telefon 07251/79-373 oder buerger-
beteiligung@bruchsal.de). Der Anmelde-/
Bewerbungsbogen sowie weitere Informa-
tionen sind auch über die Homepage der 
Stadt Bruchsal www.bruchsal.de/Buergerbe-
teiligung abrufbar.

BÜRGERDIALOG 2017
BRUCHSAL WÄCHST!

Samstag, 25.03.2017
Lokale Bürgerwerkstatt für
Heidelsheim und Helmsheim

09.00 – 13.00 Uhr
Zukunftswerkstatt
Anmeldung erforderlich

14.00 – 17.00 Uhr
Bürgerversammlung
Sporthalle Heidelsheim

Nähere Informationen unter
www.bruchsal.de/buergerbeteiligung
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Kick-O� : Überblick über die Meinung der Bürgerinnen und Bürger
Bruchsal (pa) | In einem Trialog zwischen Bür-
gerschaft, Verwaltung und dem Gemeinderat 
hat in Bruchsal 2017 ein breit angelegtes Kon-
sultationsverfahren unter dem Titel „Bruch-
sal wächst! Wohnen und Zusammenleben“ 
begonnen, das von der Führungsakademie 
Baden-Württemberg moderiert wird. Der 
Kick-O�  Abend am 3. Februar diente zur Ein-
führung der Ö� entlichkeit. Die Bürgerschaft 
konnte sich im Bürgerzentrum an Infostän-
den sowie anhand von Vorträgen rund um die 
Themen Bevölkerungswachstum, Wohnen 
und Zusammenleben einen ersten Überblick 
verscha� en und sich in den anschließenden 
Diskussionsrunden miteinander austau-
schen. An den zehn Thementischen haben 
sich Diskussionsschwerpunkte herauskristal-
lisiert. Unter dem Oberbegri�  „Zusammen-
leben“ standen die zwei Themen „Soziale In-
frastruktur“ und „Ö� entliche Sicherheit und 
Ordnung“ im Mittelpunkt. An den Tischen 
mit dem Schwerpunkt „Soziale Infrastruktur“ 
wurde besonders oft über das generationen-
übergreifende Zusammenleben diskutiert. 

Wie könnte man vorhandene Potentziale bes-
ser nutzen? Neben der besseren Nutzung der 
bestehenden Vereinsstrukturen gab es gene-
rationenverbindende Ideen wie z.B. die Schaf-
fung einer Kombination von Seniorenbetreu-
ung und Kita sowie der Wunsch nach einer 
Begegnungsstätte, nicht nur für Jugendliche, 
sondern auch, um die verschiedenen Kultur-
kreise zusammen zu bringen. Für Menschen 
mit Handicap wurden die Barrierefreiheit, 
die Nahversorgung in Wohngebieten und 
die Abstimmung des ÖPNV am meisten an-
gesprochen. Beim Schwerpunkt „Ö� entliche 
Sicherheit und Ordnung“ wurde der bessere 
interkulturelle Austausch als Grundvorausset-
zung in den Mittelpunkt gestellt, um eventu-
ellen Kon� ikten vorzubeugen. Im Zusammen-
hang damit wurden auch Mischstrukturen im 
Zusammenleben angeregt, nicht nur in Bezug 
auf Asylsuchende, sondern auch auf die Teil-
habe von sozial Schwachen, um den sozialen 
Frieden zu gewährleisten. Kritikpunkt an allen 
Tischrunden waren die gefühlte Unsicherheit 
und der Kontrollverlust der Bürgerschaft. Die 

Kon� ikte im Zusammenleben hätten sich 
verstärkt. Neben mangelnder Sauberkeit und 
erhöhter Lärmbelästigung würden leider sehr 
oft die Interessen von Fußgängern, Radfah-
rern und Autofahrern aufeinandertre� en. Da 
sich das Thema Verkehr über alle Themen-
tische zog, kam als logische Konsequenz 
die Frage „Wie können wir mit intelligenten 
Verkehrskonzepten den Verkehr der Zukunft 
bewältigen?“. Unter der Rubrik „freies Thema“ 
wurde diese Frage diskutiert. Die vielfältigen 
Erkenntnisse aus den Arbeitsgruppen werden 
durch die Verwaltung weiter ausgewertet 
und vertieft. Nächster Schritt sind die lokalen 
Bürgerwerkstätten, die sich zusammensetzen 
aus den Teilen Zukunftswerkstatt (hierfür ist 
die Teilnehmerzahl begrenzt, eine Voranmel-
dung notwendig) und der anschließenden 
Bürgerversammlung, um die Problemstel-
lungen und Wünsche kleinteiliger erörtern zu 
können. Die detaillierte Auswertung erfolgt 
dann im Sommer.
Infos unter: www.bruchsal.de -> Leben in 
Bruchsal ->Bürgerbeteiligung
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Amtliche Bekanntmachungen

Hundesteuer für das Jahr 2017 - Anzeigepflicht
Im Januar 2017 wurden die Hundesteuerbescheide für das Jahr 2017 
versandt.
Das Bürgermeisteramt erinnert daran, dass die Hundehaltung im 
Stadtgebiet Bruchsal und den Stadtteilen innerhalb von einem 
Monat nach Beginn des Haltens oder nachdem der Hund das zu 
versteuernde Alter erreicht hat, anzuzeigen ist.
Endet die Hundehaltung, so ist dies ebenfalls innerhalb eines Monats 
anzuzeigen.
Zu versteuern sind alle über drei Monate alten Hunde. Steuer-
schuldner ist der Halter des Hundes.
Die Hundesteuer für das Jahr 2017 beträgt:
a) für einen Hund 96 Euro
b) für den zweiten und jeden weiteren Hund jeweils 192 Euro
In den letzten Jahren ist es vermehrt vorgekommen, dass Hunde 
erhebliche Zeit später als vorgeschrieben oder überhaupt nicht 
angemeldet wurden. Wer es unterlässt, einen steuerp�ichtigen 
Hund anzumelden, handelt ordnungswidrig und kann mit einer 
Geldbuße belegt werden.
Da in der nächsten Zeit im gesamten Stadtgebiet sowie den Stadt-
teilen erneut Überprüfungen bezüglich der Hundehaltung durch-
geführt werden, sind alle Hundehalter und -besitzer, die ihren Hund 
noch nicht zur Steuer angemeldet haben, aufgefordert, dies umge-
hend nachzuholen. An- und Abmeldungen werden im Bürgerbü-
ro der Stadt Bruchsal, Rathaus am Otto-Oppenheimer-Platz 5, im 
Rathaus am Marktplatz, Kaiserstraße 66, Zimmer Nr. 2.17, Telefon: 
(07251) 79-261 und bei allen Verwaltungsstellen in den Stadtteilen 
entgegengenommen.
Stadtverwaltung Bruchsal

Satzung der Stadt Bruchsal
über die Fest setzung von Verkaufssonntagen im Jahr 2017
Aufgrund der §§ 8 Abs. 1 und 14 Abs. 1 des Gesetzes über die Laden-
ö�nung in Baden-Württemberg (LadÖG) vom 14. Februar 2007 (GBl. 
S. 135), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Alkoholverkaufsverbots-
gesetzes vom 10. November 2009 (GBl. S. 628) in Verbindung mit 
§ 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 582, ber. S. 698), mehrfach 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Dezember 2015 (GBl. 
2016 S. 1), hat der Gemeinderat der Stadt Bruchsal am 21.02.2017 
folgende Satzung erlassen:

§ 1 
Verkaufssonntage

Anlässlich der Veranstaltungen „Stadt grün statt grau“ und „Spaß und 
Genuss am Kübelmarkt“, beide auf dem Otto-Oppenheimer-Platz/ 
Kübelmarkt in Bruchsal, dürfen im Bereich der Stadt Bruchsal – aus-
genommen sind die Stadtteile Büchenau, Heidelsheim, Helmsheim, 
Obergrombach und Untergrombach – die Verkaufsstellen
- am 02. April 2017
- am 17. September 2017
jeweils in der Zeit von 13 Uhr bis 18 Uhr geö�net sein.

§ 2 
Besonderer Arbeitnehmerschutz

Bei der Beschäftigung von Arbeitnehmern sind die Bestimmungen 
des § 12 LadÖG zu beachten.

§ 3 
Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig im Sinne des § 15 Abs. 1 LadÖG handelt, wer den 
Vorschriften dieser Satzung zuwiderhandelt.

(2)  Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße bis zu 15.000 
EUR geahndet werden.

§ 4 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer ö�entlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

Ausgefertigt:
Bruchsal, 06.03.2017

GeschZ.: 124.21
gez.: Cornelia Petzold-Schick,

Oberbürgermeisterin

Hinweis gem. § 4 der Gemeindeordnung
Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Ge meindeordnung oder unter Verletzung von solchen 
Verfahrens- oder Formvorschriften, die aufgrund der Gemeindeord-
nung erlassen worden sind, zustande gekommen sein, so gilt sie 
dennoch ein Jahr nach dieser Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen.
Diese Rechtswirkung tritt dann nicht ein, wenn
1.  die Vorschriften über die Ö�entlichkeit der Sitzung, die Genehmi-

gung oder die Be kanntmachung dieser Satzung verletzt worden 
sind,

2.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 43 der Gemein-
deordnung wegen Ge setzwidrigkeit widersprochen hat oder 
wenn vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsauf sichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschrift gegenüber der Stadt Bruchsal innerhalb der 
Jahresfrist unter Be zeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ausgefertigt:
Bruchsal, 06.03.2017

gez.: Cornelia Petzold-Schick,
Oberbürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung 
des Regierungspräsidiums Karlsruhe
Entscheidung des Regierungspräsidiums Karlsruhe über den 
Antrag der Voigt & Schweitzer Bruchsal GmbH & Co. KG, Indus-
triestr. 68, 76646 Bruchsal auf Erteilung einer immissionsschutz-
rechtlichen Genehmigung nach § 16 Abs. 1 BImSchG zur wesent-
lichen Änderung der bestehenden Anlage zur Vorbehandlung 
durch Umbau, zur Errichtung einer Nachbehandlung, eines 
Tankplatzes für Chemikalien und zur Erneuerung des Hallen-
dachs sowie eines Teils des Hallenbodens.
Das Verfahren wurde mit Beteiligung der Ö�entlichkeit nach § 16 
Abs. 1 in Verbindung mit (i.V.m.)
§ 10 Abs. 3 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) durch-
geführt. Das Regierungspräsidium Karlsruhe macht den verfügen-
den Teil der Entscheidung sowie die Rechtsbehelfsbelehrung gemäß
§ 21a der Verordnung über das Genehmigungsverfahren (9. 
BImSchV) i.V.m. § 10 Abs. 7 und 8 BImSchG ö�entlich bekannt:
Änderungsgenehmigung vom 06.03.2017 nach BImSchG, Az.: 
54.3-8823/Voigt & Schweitzer
Auf Ihren Antrag vom 23.08.2016 ergeht aufgrund der §§ 16 BIm-
SchG, 10 BImSchG i.V. m. 3.9.1.1 G/E und 3.10.1 G/E des Anhangs zur 
4. BImSchV folgende:

I. Änderungsgenehmigung
1.1.  Der Voigt & Schweitzer Bruchsal GmbH in 76646 Bruchsal, Indus-

triestr. 68, wird gemäß § 16 Abs. 1 BImSchG der Umbau und die 
Erweiterung der Vorbehandlung (Beizen und Flussmittelbad), 
die Erhöhung der Wirkbadvolumina von bisher 182 m³ auf 337 
m³, d. h. um insges. 155 m³, die Errichtung einer Nachbehand-
lung (Abschreck- und Passivierungsbad), die Errichtung eines 
neuen Tankplatzes für Chemikalien (nur für Salzsäure), die Erneu-
erung des Hallendachs sowie eine Teilerneuerung des Hallenbo-
dens genehmigt.

1.2.  Diese immissionsschutzrechtliche Genehmigung ergeht auf 
Grundlage der unter Abschnitt II dieses Bescheids aufgeführten 
und gesiegelten Antragsunterlagen (1 Ordner) und wird mit den 
in Abschnitt IV dieses Bescheids aufgeführten Nebenbestim-
mungen erteilt. Die gesiegelten Unterlagen sind Bestandteil 
dieser Genehmigung und einzuhalten, sofern in den Nebenbe-
stimmungen nichts anderes geregelt ist.

1.3.  Die sich aus früheren Genehmigungsbescheiden ergebenden 
Rechte und P�ichten bleiben unberührt, soweit sie nicht mit 
dem Inhalt dieser Entscheidung in Widerspruch stehen. Insbe-
sondere wird auf die Nebenbestimmungen des Bescheids des 
Regierungspräsidiums Karlsruhe vom 25.02.2008 hingewiesen.

1.4.  Dieser Genehmigung liegt das Referenzdokument über die 
besten verfügbaren Techniken (BVT) der stahlverarbeitenden 
Industrie (Reference Document on Best Available Techniques in 
the Ferrous Metals Processing Industry, December 2001), hier Teil 
C – Stückverzinken, zugrunde.

1.5.  Diese immissionsschutzrechtliche Änderungsgenehmigung 
schließt gem. § 13 BImSchG die erforderliche Baugenehmigung
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  gemäß § 58 nach Landesbauordnung Baden-Württemberg 
(LBO) mit ein.

1.6.  Nachträgliche Nebenbestimmungen bleiben vorbehalten.
1.7.  Für diese Entscheidung wird eine Gebühr in Höhe von 10.559,75 € 

Euro erhoben.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustel-
lung schriftlich entweder bei der Korrespondenzanschrift des Ver-
waltungsgerichts Karlsruhe, Postfach 11 14 51, 76064 Karlsruhe oder 
beim Sitz des Verwaltungsgerichts Karlsruhe, Nördliche Hildaprome-
nade 1, 76133 Karlsruhe Klage erhoben werden.
Die Klage kann innerhalb der angegebenen Frist auch mündlich zur 
Niederschrift beim Urkundsbeamten der Geschäftsstelle am Sitz des 
Verwaltungsgerichts Karlsruhe, Nördliche Hildapromenade 1, 76133 
Karlsruhe erhoben werden.

Auslegung der Unterlagen:
Die immissionsschutzrechtliche Genehmigung enthält Nebenbe-
stimmungen sowie die Begründung, aus der die wesentlichen tat-
sächlichen und rechtlichen Gründe, die zur Entscheidung geführt 
haben, hervorgehen.
Eine Ausfertigung des vollständigen Genehmigungsbescheides liegt 
in der Zeit vom 20. März 2017 bis einschließlich 3. April 2017 wäh-
rend der Dienststunden im Regierungspräsidium Karlsruhe, Schloss-
platz 1 – 3, Zimmer 047, EG (Eingang rechts) sowie beim Bürgermeis-
teramt Bruchsal, Rathaus am Otto-Oppenheimer-Platz, Otto-Oppen-
heimer-Platz 5, 76646 Bruchsal, Erdgeschoss, Raum B024 (Montag 
8:00 – 16:00 Uhr, Mittwoch 8:00 – 13:00 Uhr, Donnerstag 8:00 – 18:00 
Uhr, Freitag 8:00 – 13:00 Uhr) zur Einsichtnahme aus.
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid gegenüber Drit-
ten, die keine Einwendung erhoben haben, als zugestellt (§ 10 Abs. 
8 Satz 5 BImSchG). Auf die vorstehend bekannt gemachte Rechtsbe-
helfsbelehrung wird verwiesen.
Karlsruhe, den 14.03.2017 Regierungspräsidium Karlsruhe

Ortschaftsrat Büchenau

Einladung zur Ortschaftsratsitzung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Büchenau �ndet am Mon-
tag, 20. März 2017, um 19 Uhr im Sitzungszimmer der Verwaltungs-
stelle Büchenau statt.

Tagesordnung:
1.  Bekanntgabe der in der Ortschaftsratssitzung am 23.01.2017 im 

nichtö�entlichen Teil gefassten Beschlüsse
2.  Vorhabenbezogener Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften 

„Im Grün”, Büchenau-Information über Planung der Deutschen 
Reihenhaus AG-Beschluss über die Einleitung des Verfahrens 
-Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Ö�entlichkeit 
-Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Behörden

3.  Bebauungsplan Büchenau „Grausenbutz” 
- Städtebauliche Entwicklung 
- Vorkaufssatzung

4. Bekanntgaben
5. Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
6. Bürgerfragestunde
7. O�enlage des Protokolls vom 23.01.2017

Bruchsal, 09.03.2017
Marika Kramer, Ortsvorsteherin

Ortschaftsrat Helmsheim

Einladung zur Ortschaftsratsitzung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Helmsheim �ndet am Mitt-
woch, 22. März 2017, um 19 Uhr im Sitzungssaal der Verwaltungsstel-
le Helmsheim statt.

Tagesordnung:
1. Hochwasserrückhaltebecken Helmsheim - Vorkaufssatzung
2. Verkehrssituation am Bruchsee
3. Bekanntgaben
4. Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat

5. Bürgerfragestunde
6. O�enlage des Protokolls vom 25.01.2017

Bruchsal, 09.03.2017
Tatjana Grath, Ortsvorsteherin

Ortschaftsrat Obergrombach

Einladung zur Ortschaftsratsitzung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Obergrombach �ndet am 
Mittwoch, 23. März 2017 um 19 Uhr im Sitzungssaal der Verwal-
tungsstelle Obergrombach statt.

Tagesordnung:
1.  Energetische Sanierung der Burgschule Obergrombach 

- Sachstandsbericht und Sanierungskonzept
2. Bekanntgaben
3. Fragen und Anregungen aus dem Ortschaftsrat
4. Bürger fragen
5. O�enlage des Protokolls vom 02.02.2017

Bruchsal, 13.03.2017
Jens Skibbe, Ortsvorsteher

Ortschaftsrat Untergrombach

Einladung zur Ortschaftsratsitzung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Untergrombach �ndet am 
Mittwoch, 22. März 2017, um 19 Uhr
im Bürgersaal der Verwaltungsstelle Untergrombach statt.

Tagesordnung:
1. Bürgerfragestunde
2.  Kleinkindbetreuung und Kindergartenangebote in Untergrom-

bach, Bericht durch Frau Doris Hach, Amt für Familie und Soziales
3. Informationen und Bekanntgaben
4. Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
5. O�enlage des Protokolls vom 22.02.2017

Bruchsal, 13.03.2017
Karl Mangei, Ortsvorsteher

Aus dem Rathaus

Neue Bürgerreferentin
Bruchsal (pa) | Sarah Höckel ist die 
neue Bürgerreferentin im Bruchsaler 
Rathaus. Die Heidelsheimerin hat 
zuvor im gehobenen Dienst im Rat-
haus in Heidelberg gearbeitet und ist 
nun im Bruchsaler Rathaus die zent-
rale Anlaufstelle für Anregungen und 
Ideen, aber auch Beschwerden, die 
die Stadtverwaltung betre�en. Ange-
legenheiten, die andere Institutionen 
betre�en, sollten die Bürger mit der 
zuständigen Behörde klären.
Unter buergeranliegen@bruchsal.de 
und unter Telefon: (07251) 79-456 
nimmt sie die Anliegen der Bürger 
entgegen und klärt diese innerhalb der Stadtverwaltung.

Mitteilungen der Stadtverwaltung

Fundsachen warten auf ihre Eigentümer
Bruchsal (pa) | Ehrliche Finder haben zwischen dem 2. und dem  
8. März im Bürgerbüro einen einzelnen Schlüssel, ein Mountainbike, 
ein Citybike, ein Damenfahrrad und ein weiteres Fahrrad abgegeben.
Nähere Infos zum Abholen der Fundsachen unter Telefon: (0 72 51) 
79-5 00.

Sarah Höckel  Foto: pa
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Stellenausschreibungen  
der Stadtverwaltung

Für unser Bau- und Vermessungsamt Abteilung Baurecht suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen/eine
Bautechniker/-in oder
Meister/-in im Bauhauptgewerbe
(Entgeltgruppe 9a TVöD)
- Stellenkennzi�er 2017-0010 -
Eine von fünf Abteilungen des städtischen Bau- und Vermessungs-
amtes ist die Abteilung Baurecht. Diese Organisationseinheit zeigt 
sich u. a. für die Bearbeitung von Bauvoranfragen, Bauanträgen, 
Kenntnisgabeverfahren, Brandschutz, Baukontrollen und die Bau-
überwachung zuständig und ist zugleich auch Untere Denkmal-
schutzbehörde. Die Aufgaben der Baurechtsabteilung entfalten eine 
große Außenwirkung, die im gesamten Stadtbild ablesbar ist.
Auskünfte zum ausgeschriebenen Aufgabenbereich erteilt Ihnen 
gerne der Leiter der Abteilung Baurecht, Herr Thomas Vogel, Telefon: 
(07251) 79-395.
Für Fragen zum Ausschreibungsverfahren steht Ihnen gerne unser 
Personalsachbearbeiter, Herr Eric Wagner, Telefon: (07251) 79-511 
vom Personal- und Organisationsamt zur Verfügung.
Fühlen Sie sich angesprochen?
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.bruchsal.de/
stellenangebote bis zum 26. März 2017. Hier �nden Sie auch weite-
re Details zu der ausgeschriebenen Stelle.

Für unser Hauptamt Abteilung Innere Dienste suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen/eine
Teamleiter/-in Post- und Botendienste
(Entgeltgruppe 5 TVöD)
- Stellenkennzi�er 2017-0011 -
Innerhalb des städtischen Hauptamtes ist der Bereich Post- und 
Botendienste mit fünf Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen organisato-
risch der Abteilung Innere Dienste zugeordnet. Diesem Bereich 
kommt innerhalb der Stadtverwaltung Bruchsal eine wichtige inter-
ne Dienstleistungsfunktion zu.
Auskünfte zum ausgeschriebenen Aufgabenbereich erteilt Ihnen 
gerne die Leiterin der Abteilung Innere Dienste, Frau Ute Riexinger, 
Telefon: (07251) 79-237.
Für Fragen zum Ausschreibungsverfahren steht Ihnen gerne unser 
Personalsachbearbeiter, Herr Eric Wagner, Telefon: (07251) 79-511 
vom Personal- und Organisationsamt zur Verfügung.
Fühlen Sie sich angesprochen?
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.bruchsal.de/
stellenangebote bis zum 26. März 2017. Hier �nden Sie auch weite-
re Details zu der ausgeschriebenen Stelle.

Standesamtliche Mitteilungen

Geburten 

24. Februar
Matteo Schiller, Eltern: Michaela Schiller geb. Norek und Daniel Schil-
ler, Storchenwiese 9, Bruchsal

Sterbefälle 

25. Februar
Erika Maria Krauß geb. Greißl, Spöckweg 51 A, Bruchsal
4. März
Helene Paschtetnik, Württemberger Str. 81, Bruchsal

Jubilare

Altersjubilare 

17. März 
Adolf Emil Kohler, Huttenstr. 47, 80 Jahre;
Erika Edith Hannelore Dautermann, Friedensstr. 5, 75 Jahre;
Erika Erbe, Josef-Heid-Str. 39, 70 Jahre

18. März 
Laura Leibold, Germersheimer Str. 18, 80 Jahre;
Klaus Horst Eckhardt Körber, Berliner Str. 39 A, 80 Jahre;
Hatice Yildiz Özbilgic, Linkenheimer Weg 3, 75 Jahre;
Willi Hermann Matthias, Klosterstr. 35, 70 Jahre;
Helmut Liu, Friedrichstalweg 17, 70 Jahre
19. März 
Gerhard Fritz August Helbig, Ziegelhütte 48, 70 Jahre
20. März 
Edeltraud Charlotte Reichert, Stadtgrabenstr. 24, 70 Jahre
21. März 
Lidia Kunz, Robert-Schumann-Str. 11, 90 Jahre;
Rita Theresia Holoch, Adolf-Bieringer-Str. 38, 80 Jahre;
Greta Blank, Ernst-Renz-Str. 10 B, 80 Jahre;
Lothar Kleinlagel, Im Jüden 20, 70 Jahre;
Luzia Maria Helfrich, Gondelsheimer Str. 9, 70 Jahre

Hochzeitsjubiläen 

Ihre Goldene Hochzeit feiern in Bruchsal
·  am 17. März Eheleute Ingeborg und Georg Richter, Karl-Berberich-

Str. 1
·  am 17. März Eheleute Renate und Adolf Petz, Neureuter Weg 12
·  am 22. März Eheleute Mechthilde und Peter Kaiser, Im Jüden 2

Ihre Eiserne Hochzeit feiern in Bruchsal
·  am 21. März Eheleute Waltraud und Hans Straßburg, Salinenstraße 14

Aus der Stadt Bruchsal

Einweisungstermin für E-Fahrzeuge
E-Car-sharing „zeozweifrei unterwegs“
Bruchsal (pa) | Seit Okto-
ber 2016 gibt es das Car-
sharing-Angebot mit Elek-
trofahrzeugen in Bruchsal. 
An sieben Standorten in 
der Kernstadt und den 
Stadtteilen sowie an insge-
samt 39 Standorten in der 
Region steht diese innova-
tive Dienstleistung seither 
zur Verfügung.
Zu Fragen der Handha-
bung der E-Fahrzeuge 
und der Buchung �nden 
regelmäßig Einweisungs-
termine statt. Das nächste 
Angebot ist am Samstag, 
18. März, von 10 bis 12 Uhr am Standort Luisenstraße bei der 
Lutherkirche.
Alle Interessierten sind herzlich willkommen.
Weitere Infos sind auch unter www.zeozweifrei-unterwegs.de 
erhältlich.

Stadtplanungsamt

Jilet Ayse mit ihrem Programm „Ghettolektuell”
Mit türkisch-deutscher Berliner Schnauze gegen Rassismus
(hüb) | Das erste Ausrufezeichen der Woche gegen Rassismus 
setzte im Hexagon die türkisch deutsche Comedian und Schau-
spielerin Idil Nuna Baydar, alias Jilet Ayse, mit ihrem Programm 
„Ghettolektuell“. Unter die meist weiblichen Zuhörer gesellte 
sich auch Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick, die die 
Auftaktveranstaltung der Woche gegen den Rassismus eröffnete. 
Sie sagte den vielen ehrenamtlichen Flüchtlings- und Integra-
tionshelferinnen und helfern Danke für ihr Engagement und 
ihr segensreiches Wirken. Die Integrationsbeauftragte der Stadt,

Carsharing-Angebot „zeozweifrei unter-
wegs“ mit sieben Standorten in Bruchsal 
vertreten.  Foto: Waidlich
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Fürüzan Kübach, lobte die Fremdenfreundlichkeit der Menschen 
in Bruchsal.
Wortgewaltig, schlitzohrig, humorvoll, direkt, wie ihr der türkisch-
deutsche Berliner Schnabel gewachsen ist, zog Jilet Ayse gegen 
Alltagsrassismus mancher ihrer Mitmenschen zu Felde. Dabei stellte 
sie die Rassisten der AfD an den Pranger und rief den Zuhörern 
zu: „Die habt ihr nicht verdient.“ Deutschland, ist sie überzeugt, 
braucht keinen Rassismus, dafür mehr Toleranz und Solidarität. Mit 
ihren entlarvenden Alltagsbeobachtungen und mit scharfsinniger 
Migrationshintersinnigkeit hält sie ihren Zuhörern den Spiegel vor. 
Schonungslos, dennoch humorvoll, zeigt sie mit tre�enden Argu-
menten und Szenarien wie Männer und Frauen in der Türkei und 
Deutschland denken, handeln und fühlen. „Türken sind nicht dumm, 
sie sind anders schlau“, sagt Ayse, Feminismus ist bei uns für den 
Mann. Männer brauchen Anerkennung, dafür kriegen Frauen Liebe, 
Kohle und die Macht.“ Auch die Deutschen bekamen ihr Fett ab: 
„Erst waren wir Gastarbeiter, dann Ausländer, dann Migranten, heute 
sind wir Muslime.“ Immer wieder fragt Ayse ihre Zuhörer, viele aus 
verschiedenen Kulturen, „Was meint ihr dazu?“. Am Ende bedankte 
sich mit viel Applaus ein begeistertes, bei aller Comedy auch nach-
denkliches Publikum.

Comedian und Schauspielerin Idil Nuna Baydar, alias Jilet Ayse, im 
Bürger zentrum.  Foto: Hübner

Wer sorgt für die, die sich um andere sorgen?
Mehr Anerkennung/ Wertschätzung für Basisarbeit erforderlich
Bruchsal (pa) | In das Bruchsaler Marktgeschehens mischte sich am 
Mittwoch, 8. März Applaus. Soeben hatte Oberbürgermeisterin Cor-
nelia Petzold-Schick zusammen mit der Bruchsaler Gleichstellungs-
beauftragten Sabine Riescher das Bruchsaler Programm zum Inter-
nationalen Frauentag o�ziell erö�net. Es steht unter dem Motto 
„Who cares? Viel Dienst – wenig Verdienst. Wer sorgt sich für die, 
die sich für andere sorgen?“ Das Bruchsaler Stadtoberhaupt sprach 
dabei o�en aus, dass es auch heute noch strukturelle Benachteili-
gungen gibt, die es erforderlich machen, dass Frauen für ihre Rechte 
einstehen müssen. Ein Beispiel dafür ist, so die Oberbürgermeisterin, 
„die deutlich schlechtere Bezahlung in hauptsächlich von Frauen 
getragenen Sorgeberufen, gegenüber den Einkommensmöglich-
keiten in den sogenannten produktiven Berufen.“ Die strukturelle 
Schie�age setzt sich im häuslichen Umfeld fort, wo Frauen bis heute 
den Großteil der unbezahlten Sorgearbeit – sei es bei der Erziehung 
der Kinder oder der P�ege von Angehörigen – erbringen.
Das Bruchsaler Bündnis 8. März, das in diesem Jahr von insgesamt 
15 Vereinen und Organisationen getragen wird, hat dieses Schwer-
punktthema gesetzt, das am 25. März von 11 bis 13 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses am Marktplatz im Rahmen eines Vortrags 
von Dr. Barbara Stiegler, einer Expertin auf diesem Gebiet, weiter 
vertieft werden wird. In einer sich anschließenden Diskussionsrunde 
mit Vertreterinnen und Vertretern der Parteien soll dann außerdem 
danach gefragt werden, was die Kommunalpolitik tun kann, damit 
die Basisarbeit für die Erwerbstätigen in unserer Gesellschaft eine 
größere Anerkennung erfährt. Auch Männer leiden am Ende unter 
diesen strukturellen Ungleichheiten. Mancher Mann würde sich 
gerne stärker in der Erziehungsarbeit engagieren, muss aber oftmals 
als Hauptverdiener die Familie �nanziell absichern. Auch Männer 
sollten deshalb daran interessiert sein, dass Frauen gut verdienen. 

Das doppeldeutige Motto „Who cares?“ – das nicht nur mit „Wer küm-
mertsich?“ sondern auch mit „Wen kümmerts?“ übersetzt werden 
kann zeigt deshalb, dass diese Thematik ein geschlechterübergrei-
fendes Thema ist und sich eine größere Anerkennung und Wert-
schätzung nur einstellen wird, wenn es Menschen und Bündnisse 
wie das Bündnis 8. März gibt, die sich dieses Themas gesellschaftspo-
litisch annehmen und auf Verbesserungen hinwirken.
Der Internationale Frauentag bietet ein umfassendes Programm, 
welches das Motto „Who cares?“ ganz unterschiedlich variiert. Bis 
einschließlich 28. April sind eine Vielzahl von Vorträgen, Lesungen 
und ein Kino�lm im Angebot. Das komplette Programm gibt es unter 
www.bruchsal.de.
Auch bei der Auftaktveranstaltung auf dem Bruchsaler Marktplatz 
gab es nicht nur Ansprachen zu hören. Das Programm wurde einge-
rahmt von Lesungen von Evelyn Nagel von der Badischen Landes-
bühne. Die Bruchsaler Gleichstellungsbeauftragte hat zudem eine 
Umfrage vorbereitet, in der sie alle Bruchsalerinnen und Bruchsaler 
einlädt, die Punkte zu benennen, die im Rahmen der Gleichstellungs-
arbeit einer Bearbeitung zugeführt werden sollten. Das Faltblatt 
dazu wird bei allen Veranstaltungen im Rahmen des Internationalen 
Frauentags ausgegeben.

Über die Kunst, Bruchsal zu sein ...
Vortrag zur Ausstellung im Architekturschaufenster Karlsruhe
(tri) | Vom 20. Februar bis zum 10. März präsentierte das Stadtpla-
nungsamt im Architekturschaufenster Karlsruhe städtebauliche und 
bürgerschaftliche Projekte aus Bruchsal. Oberbürgermeisterin Cor-
nelia Petzold-Schick präsentierte am vergangenen Donnerstag in 
einem Vortrag, wie die Kommunalpolitik diese Thematik betrachtet. 
Als Selbstverständnis, Bruchsaler zu sein, gelte für viele Menschen 
die Erinnerung an den Nierlesbrunnen beim ehemaligen Kaufhaus 
Schneider, aber auch der entstandene Zusammenhalt nach der Zer-
störung am 1. März 1945.
Sie beschrieb Bruchsal per Selbstde�nition heute als „prosperieren-
des, aber überschaubares Mittelzentrum und wichtigste Stadt im 
nördlichen Landkreis“. Dabei erläuterte sie die Geschichte Bruchsals 
in einem Streifzug: Im Mittelalter sei Bruchsal noch die idealtypi-
sche Stadt gewesen; seit der Industrialisierung war der Bahnhof 
prägendstes Stadtelement. Durch das auch auf ihn zurückzufüh-
rende Bombardement wurde das Stadtbild grundlegend bis heute 
geprägt. Der erfolgte Wiederaufbau stelle, so die OB, die Stadtpla-
ner heute vor Herkulesaufgaben wie die Führung der B3, welche 
dem heutigen Verkehrsaufkommen weit nicht mehr gerecht werde. 
Durch das Projekt Bahnstadt spiele der Bahnhof dagegen bis heute 
eine zentrale Rolle für die Stadtentwicklung.
In der anschließenden Fragerunde sprach sie da zu, den Schlossraum 
und die ohnehin nahe gelegene Innenstadt mehr ineinander zu inte-
grieren und so auch den Einzelhandel zu bekräftigen.
Die Audienz zählte neben Vertreterinnen und Vertretern des Stadt-
planungsamtes auch Investoren der Bahnstadt sowie interessierte 
Bürgerinnen und Bürger der ganzen Region.

Unter anderem über die Wichtigkeit von Bürgermitwirkung bei der 
Stadtentwicklung sprach Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick 
auf ihrem Vortrag vergangenen Donnerstag.  Foto: Trinter
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NAIS – Neues Altern in der Stadt

NAIS CappuKino im März: Frühstück bei Monsieur Henri
Bruchsal (pa) | Die NAIS-Ehrenamtlichen zeigen am Montag,  
20. März 2017 im Bruchsaler Cineplex die französische Komödie 
„Frühstück bei Monsieur Henri”. Claude Brasseur spielt den mürri-
schen alten Herrn – raue Schale, weicher Kern. Er nimmt die total 
abgebrannte, unkonventionelle Constance als Untermieterin in sei-
ner viel zu großen Pariser Altbauwohnung auf. Monsieur Henri kann 
junge Leute eigentlich nicht leiden, und er ärgert sich über alles, was 
heutzutage anfällt. Und so ist das Chaos vorprogrammiert.
Von der Kritik wurde der Film gut aufgenommen: IMDb vergibt 6,7 
Punkte. Der Film ist ohne Altersbegrenzung freigegeben, die Film-
länge beträgt 95 min. Beginn ist um 16.30 Uhr, Kassenö�nung eine 
Stunde früher. Es gelten die üblichen CappuKino-Preise von nur 4 
Euro. Das Cineplex weist ausdrücklich darauf hin, dass Reservierun-
gen nicht mehr möglich sind. Eine Rückgabe von gekauften Tickets 
bleibt wie bisher bis zum Filmbeginn möglich: Das Geld bekommt 
man zurück, Fragen werden nicht gestellt.

NAIS AG 1 lädt am 17. März zu QI GONG ein
Bruchsal (pa) In China ist QI GONG ein Teilgebiet der Medizin. Es 
ist für alle Altersstufen gedacht und machbar. Der Alltagsstress wird 
abgebaut, die Lebensenergien werden aktiviert mit positiver Wir-
kung auf Körper, Geist und Seele.
Der nächste Termin �ndet unter Anleitung von Helga Jannakos, Spre-
cherin der NAIS AG 1 am Freitag, 17. März von 15 bis 16 Uhr in der 
Begegnungsstätte im Rathaus am Otto-Oppenheimer-Platz 5 statt.
Die Veranstaltung ist kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die Räumlichkeit liegt im Erdgeschoss und ist über eine Rampe 
barrierefrei erreichbar.

Taizégottesdienst für „Hoffnung und Vertrauen”

Taizégottesdienst für „Ho�nung und Vertrauen”.  Foto: Falkenstein

Bruchsal (pa) | „Ho�nung und Vertrauen“ so lautete das Motto 
der NAIS AG 2 für die Gestaltung des mittlerweile fünften Taizé-
Gottesdienstes am 9. März in der Stadtkirche „Unsere Liebe Frau“ in 
Bruchsal. Mit einem dankenden Grußwort an die Besucher erö�nete 
Frau Helga Langrock als ehrenamtliche Stellvertreterin der Oberbür-
germeisterin die Andacht.
Ruhige Gesänge zum Mitsingen und Zuhören, ergänzt durch besinn-
liche Texte und Worte aus der Bibel, schenkten den Besuchern einen 
Moment der Stille und einen Ort der Gemeinschaft. Elke Krämer 
und die Mitglieder der NAIS Arbeitsgemeinschaft führten mit musi-
kalischer Unterstützung von Doris Hach und unter der Mitwirkung 
von Diakon Bernhard Wilhelm für eine Stunde zur Besinnung und 
Einkehr. Dieses Mal wurden auch die Wünsche und Ho�nungsge-
danken der Gottesdienstgäste in die Fürbitten mitaufgenommen 
und gelesen.
Die NAIS AG 2 wird auch im kommenden Jahr die Tradition weiterfüh-
ren und einen Taizé-Gottesdienst für p�egende Angehörige wie auch 
für Mitbürgerinnen und Mitbürger anbieten, die einfach mal einen 
Moment der Ruhe suchen, um Kraft und Zuversicht zu gewinnen.

Wirtschaftsförderung

Kurzer Draht ins Rathaus
Netzwerktreffen „Gastronomie” – intensiver Austausch von 
Informationen und Meinungen
Bruchsal (pa) | „Kein Kontrakt ohne Kontakt” – Das ist kurz gefasst die 
Ursprungsidee für die Netzwerktre�en der kommunalen Wirtschafts-
förderung in Bruchsal. „Wir haben ein Netzwerkkonzept erarbeitet, 
das ermöglicht, mit vielen Unternehmern in Kontakt zu kommen, auf 
kurzem und schnellstmöglichem Weg, um deren Anliegen und Sorgen 
zu erfahren”, sagte Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick beim 
jüngsten Tre�en mit Bruchsaler Gastronomen im Restaurant „Belve-
dere”. Weiterhin dienen diese Tre�en für Kontakte der Teilnehmer 
untereinander. Fast 40 Gastronomen konnte die Oberbürgermeiste-
rin begrüßen. Hans-Christoph Bruß, Geschäftsführer der DEHOGA in 
Karlsruhe beschrieb die Gastronomie als einen Wirtschaftszweig mit 
rund 100 Betrieben in Bruchsal, etwa 800 Beschäftigten und 33 Milli-
onen Euro Umsatz im Jahr. „Die Gastronomie bietet eine interessante 
Ausbildung für junge Menschen, ist ein Integrationsmotor und Haupt-
leistungsträger im Tourismus”, sagte Buß. Er beklagte aber den Nieder-
gang der „gutbürgerlichen Esskultur” und den hohen bürokratischen 
Aufwand, den Gastronomen heute für ihr Geschäft betreiben müss-
ten. Christina Lennhof stellte sich als neue Geschäftsführerin des Ver-
bandes Kraichgau-Stromberg Tourismus vor. „Unsere Hauptthemen 
sind Kultur, Wein und Genuss sowie Bus-Tourismus plus Geschäfts- 
und Eventtourismus”, sagte Lennhof. „Wir wollen gerne für diese 
Themen- und Zielgruppen zusammen mit der Gastronomie passen-
de ‚Pakete‘ schnüren, um Bruchsal und die Region noch attraktiver 
und interessanter zu machen.” In den vergangenen Jahren wurde 
in Bruchsal bereits einiges bewirkt. So sind z. B. die Übernachtungs-
zahlen von 80.000 im Jahr 2009 auf über 126.000 im Jahr gestiegen.
Intensiv besprochen hat man in dieser Runde auch die Frage der 
Integration und Beschäftigung von Asylbewerbern mit Status und 
Flüchtlingen. Hier verwies die Oberbürgermeisterin an die Fach-
leute der Agentur für Arbeit: „Lassen Sie sich im Einzelfall von der 
Arbeitsagentur, dem Jobcenter beraten”, sagte sie. „Haben Sie Mut 
zum Ausprobieren.” Ein kontrovers diskutierter Punkt war das jüngste 
Streetfood-Festival auf der dadurch gesperrten Schönbornstraße 
vor dem Bruchsaler Schloss. Die Gastronomen bemängelten ins-
besondere die Kommunikation zum Event und die Kurzfristigkeit 
der Veranstaltung. Die Oberbürgermeisterin machte ihre Absicht 
deutlich, dass sie die Achse von der Innenstadt zum Schloss beleben 
wolle. „Dies ist ein wichtiges Ziel für unser Stadtmarketing”, sagte 
sie. „Daran möchte ich auch die Gastronomie beteiligen.” Zur Durch-
führung eines weiteren Streetfood-Festivals im kommenden August 
werde es eine Umfrage unter den Gastronomen geben.
Das Netzwerktre�en „Gastronomie” war ein intensiver Meinungs- 
und Informationsaustausch, den die Oberbürgermeisterin als „sehr 
wichtig” bezeichnete „für weitere Entscheidungen und den Umgang 
miteinander”. Netzwerktre�en wie dieses beschränken sich auf 
bestimmte Gebiete oder Branchen und �nden vier mal im Jahr statt 
mit etwa 30 bis 40 Unternehmen, organisiert von der Kommunalen 
Wirtschaftsförderung. Daneben gibt es zwei mal im Jahr ein soge-
nanntes Unternehmernetzwerk, zu dem in aller Breite eingeladen 
wird und bei dem sich rund 120 bis 130 Unternehmer tre�en. Es 
�ndet in großen Bruchsaler Firmen statt und ist üblicherweise mit 
einer Betriebsbesichtigung verbunden.

Schieß ein Tor für 
die Umwelt ...

...  benutze den 
Mülleimer!

Info
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SERVICESEITE

Ö� nungszeiten

Stadtbibliothek
Telefon: (0 72 51) 79-3 10 oder -3 11
Montag geschlossen; Dienstag, Donnerstag
und Freitag 13 bis 18 Uhr;
Mittwoch und Samstag 9.30 bis 13 Uhr
Volkshochschule
Telefon: (0 72 51) 79-3 03, -3 04, -3 05, -3 21
Montag bis Freitag 9 bis 13 Uhr
Montag + Mittwoch 14.30 bis 16 Uhr
Donnerstag 14.30 bis 17 Uhr
Touristinformation
Telefon: (0 72 51) 5 05 94-60
Montag bis Donnerstag: 9 bis 17 Uhr
Freitag und Samstag: 9 bis 13 Uhr
Stadtbusbüro
Telefon: (0 72 51) 7 06-1 11
Montag bis Freitag 9 bis 16 Uhr

Notfalldienste
Polizei 110
Polizeirevier Bruchsal (0 72 51) 7 26-0
Euronotrufnummer 112
Ärztlicher Dienst
Montag, Dienstag, Donnerstag ab 19 Uhr bis 
Folgetag 7 Uhr; 
Mittwoch, 13 Uhr bis Donnerstag, 7 Uhr; 
Freitag, 19 Uhr bis Montag, 7 Uhr
Notfallzentrale Bruchsal
Zollhallenstraße 6, Telefon 112

Kinderärztlicher Notdienst und
ärztlicher Bereitschaftsdienst: 

Deutschlandweit: 116 117
(immer kostenlos: mobil und vom Festnetz 
aus - ohne Vorwahl)

Zahnärzte
Samstag, Sonntag, Feiertage 10 bis 12 Uhr; In 
der übrigen Zeit ist der diensthabende Arzt nur 
in dringenden Fällen telefonisch erreichbar.

Am Samstag, 18. und Sonntag, 19. März:
Dr. M. Betz, Schulstr. 30, 76689 Karlsdorf- 
Neuthard, Telefon: (07251) 94880

Tierärzte
Wochenenddienst,
Telefon (0 72 51) 44 14 41

Bereitschaftsdienst Apotheken

Freitag, 17. März:
Damian-Apotheke, Schönbornstr. 15, Bruchsal

Samstag, 18. März:
Marien-Apotheke Forst, Kirchstr. 13, Forst

Sonntag, 19. März:
St.-Georg-Apotheke, Büchenauer Str. 28, 
 Bruchsal (Untergrombach)

Montag, 20. März:

Pelikan-Apotheke, Brettener Str. 6, Bruchsal 
(Heidelsheim)

Dienstag, 21. März:
Via Apotheke im Saalbachcenter, Prinz-Wilhelm-
Str. 8 B, Bruchsal

Mittwoch, 22. März:
Schloss-Apotheke, Schlossstr. 1, Bruchsal

Donnerstag, 23. März:
Schönborn-Apotheke, Styrumstr. 10, Bruchsal

Entstördienst rund um die Uhr

Trinkwasser
(0 72 51) 7 06-410 (ewb),
Büchenau (0 72 44) 9 69-243 (Zweckverband 
Wasserversorgung Mittelhardt)
Erdgas (0 72 51) 7 06-420 (ewb)
Strom (0 72 51) 7 06-400 (ewb)

Abfallinfos
Die Wertstoffhöfe und Grünabfallsammel-
plätze in Bruchsal und Untergrombach sowie 
der Grünabfallsammelplatz in Heidelsheim 
(Firma BOM) sind wie folgt geö� net.
November bis März:
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
Freitag: 13 bis 17 Uhr
Samstag: 10 bis 17 Uhr
April bis Oktober:
Dienstag: 17 bis 19 Uhr
Freitag: 13 bis 17 Uhr
Samstag: 10 bis 17 Uhr
Sie � nden die Wertstoffhöfe und
Grünabfallsammelplätze wie folgt:
Bruchsal:
Zufahrt über Güterbahnhof
beziehungsweise Ernst-Blickle-Straße
Untergrombach:
Rötzenweg
Sie � nden den Grünabfallsammelplatz in
Heidelsheim: Firma BOM, Staighof 1
Auf den Grünabfallsammelplätzen
ist das Material getrennt nach holzig und 
krautig/grasige Grünabfälle anzuliefern.
Stadt Bruchsal, Bau- und Vermessungsamt
– Abfallwirtschaft –

Sperrmüll
Die Abholung von Sperrmüll erfolgt nicht zu 
festen Terminen sondern über eine telefoni-
sche Anmeldung.
Sperrmüllanmeldungen nimmt auch die Stadt 
Bruchsal telefonisch unter: (0 72 51) 79-5 00 
entgegen.

Allgemeine Grundsätze beim Sperrmüll
-  Nur angemeldeter Sperrmüll wird auch 

abgeholt!
-  Der Sperrmüll ist sortiert nach Altholz, Rest-

sperrmüll und Elektrogroßgeräten bereit zu 
stellen.

-  Restsperrmüll, Altholz, Metall bzw. Elektro-
großgeräte werden getrennt voneinander 
abgefahren. Die Abfuhr kann sich somit über 
drei Tage erstrecken

-  Die Abfälle müssen am Abfuhrtag bis 6 Uhr 
morgens am Straßenrand bereitstehen.

-  Eine Abholung je Abfallgruppe und Wohn-
einheit sind kostenfrei.

-  Der Abholtermin liegt im Zeitraum von fünf 
Wochen nach Anmeldung

Wir bitten Sie deshalb um eine rechtzeitige 
Anmeldung.
Weiterhin gilt für private Haushalte, dass Behäl-
tertauschvorgänge unter oben genannter Tele-
fonnummer entgegen genommen werden.

Aus der Forstverwaltung
Die Sprechstunden � nden im wöchentlichen 
Wechsel statt.
Am ersten und dritten Donnerstag eines 
Monats in der Verwaltungsstelle Heidelsheim, 
Telefon: (0 72 51) 51 88, am zweiten und vier-
ten Donnerstag in der Verwaltungsstelle Unter-
grombach, Telefon: (0 72 51) 79-7 23 jeweils 
von 16 bis 17 Uhr.

Stadtverwaltung
Telefon: (0 72 51) 79-0
Rathäuser
Montag + Mittwoch + Freitag 8 bis 12 Uhr,
Dienstag geschlossen,
Donnerstag 8 bis 12 + 14 bis 17 Uhr
Bürgerbüro
Telefon: (0 72 51) 79-5 00
Montag 8 bis 16 Uhr,
Dienstag: geschlossen
Mittwoch + Freitag 8 bis 13 Uhr,
Donnerstag 8 bis 18 Uhr, Samstag (erster
und dritter im Monat) 9 bis 12 Uhr
Verwaltungsstellen
Die Ö� nungszeiten � nden Sie
unter dem jeweiligen Stadtteil.
Büchenau Telefon: (0 72 57) 20 37
Heidelsheim Telefon: (0 72 51) 51 88
Helmsheim Telefon: (0 72 51) 51 24
Obergrombach 
Telefon: (0 72 51) 79-731, -7 32
Untergrombach
Telefon: (0 72 51) 79-7 21, -7 22
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher Produktion 
(Augsburg/Bayern). Es besteht zu 50 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschli�  wird aus Durchforstungs-
holz von nachhaltig bewirtschafteten Wäldern ge-
wonnen.
Energie
Wir verwenden zu 100 %  zerti� zierten Strom aus Was-
serkraft und vermeiden damit  Umweltauswirkungen 
– keine  CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: www.nussbaum-medien.de
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Familienfreundliches Bruchsal

MustertextBündnis Familien

Zwischen Zwei Welten – Kinder im medialen Alter
Auf der Suche nach einem verständlichen, nachvollziehbaren und pra-
xisnahen Konzept, das Eltern hilft, sich gegenüber den Anforderungen 
der Erziehung im digitalen Zeitalter zu behaupten, dient uns der Film 
„Zwischen Zwei Welten – Kinder im medialen Zeitalter“.
Ziel ist, eine starke innere Haltung zum Bildschirmmedienkonsum unse-
rer Kinder zu entwickeln. Wir tauschen uns aus und nehmen die wichti-
gen Erkenntnisse mit in unseren Familienalltag. Bitte melden Sie sich an 
unter familienzentrum-hdb@bruchsal.de oder Tel. 07251 79 7878

ie eranstaltung findet am Mittwoch, 22. März im Familienzentrum, 
Tunnelstraße 27 in Bruchsal statt.
Was wechselt in den Wechseljahren
Am ienstag  den . rz  on  bis  hr findet der ortrag  
„Was wechselt in den Wechseljahren“, statt über die körperlichen, 
psychischen und sozialen Veränderungen im Leben von Frauen mit 
Referentin Dr. med. Ulrike Ullmann von Pro Familia, Karlsruhe statt. Das 
Angebot ist kostenfrei. Bitte melden Sie sich an unter familienzentrum-
hdb@bruchsal.de oder 07251 79 7878.
Der Familienrat tagt ...
Am 24. März von 20-22 Uhr beginnt ein 6 wöchiger und praxisnaher 
Elternworkshop für eine wertschätzende Kommunikation nach der 
Ermutigungspädagogik von Rudolf Dreikurs. Referentin ist Martina 
Kunz  zertifizierte amilienratsleiterin. er Kurs kostet  ro Person  
Informationen können Sie bei Frau Kunz, Tel. 07255 3331 bekommen. 
Bitte melden Sie sich an unter familienzentrum-hdb@bruchsal.de oder 
Tel. 07251 79 7878.
Erste Hilfe Kurs für Kinder von 4-7 Jahren
Aufgrund des großen Interesses hat das Bündnis für Familie einen zwei-
ten Kurs organisiert. Am 1. April können Kinder von 4-7 Jahren von 13 
Uhr bis 14.30 Uhr erste Erfahrungen mit dem Thema 1. Hilfe machen. 

eferentin Andrea Gerweck  Zertifizierte Ausbilderin für . ilfe bei 
Kindernotfällen und Kinderkrankenschwester führt die Kinder altersge-
recht ins Thema ein, sie lernen erste Verbände anzulegen und üben den 

otruf. edd  oder Pu e darf mitgebracht werden. er Kurs findet im 
Familienzentrum, Tunnelstr. 27 in Bruchsal statt und ist kostenfrei. Bitte 
melden Sie ihre Kinder an unter familienzentrum-hdb@bruchsal.de oder 
Tel. 07251 79 7878

MustertextHaus der Begegnung

Familienzentrum 
Internationaler Weltgeschichtentag

Geschichten haben schon immer 
dazu beigetragen fremde und 
andersartige Menschen und 
Dinge kennen zu lernen und bes-
ser zu verstehen. Geschichten 
aus aller Welt gelingt es eine Brü-
cke zwischen Menschen zu 
schlagen und das eigene Wissen 
zu bereichern.
Im Rahmen der Internationa-
len Woche gegen Rassismus in 
Bruchsal und des Internationa-
len Weltgeschichtentages lag 
es nahe, diese beiden Dinge zu 
verbinden. Gemeinsam laden 
die Buchhandlung Carolin Wolf, 
der Erzähler Martin Rausch und 
das Familienzentrum dazu ein, in 
die Welt der Geschichten abzu-
tauchen. Martin Rausch, Erzäh-
ler aus dem Kraichgau setzt die 

uralte Tradition des Erzählens mit Herzblut und Leidenschaft fort. Sehr 
eindrücklich versteht er es durch seine Geschichten, uns die Welt ein 
bisschen näher und zu bringen. Beginn des Weltgeschichtentages in 
Bruchsal ist 19 Uhr in der Buchhandlung Carolin Wolf, Hohenegger-
str. 6, in Bruchsal. Der Eintritt ist frei, wir bitten um eine Voranmeldung 
unter Telefon: 07251 3228352.

Jugendarb i an r Schu

Sich fetzen – aber richtig!
Kon ikte sind für uns allt glich  aber wie lernen wie den mgang mit 
ihnen? Heike Kolb und Angelika Wagner, beide Jugendsozialarbeiterin-
nen an Bruchsaler Schulen, werden im Rahmen der Elternbildungsreihe 

einen Einblick in das Thema geben und zu einem offenen Austausch 
einladen, in den eigene Erfahrungen eingebracht werden können. 

er hemenabend findet am ittwoch  . rz 
um 19.30 Uhr in der Stirumschule (Schwimmbadstr. 
2) in Bruchsal statt. 
Eingeladen sind alle Eltern, Großeltern und Interes-
sierte, die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Infos: Stadt Bruchsal – Amt 
für Familie und Soziales, Vera Herberger, Telefon 
(07251) 724 87 20

MustertextSeniorenrat

Programm Seniorenbegegnungsstätte
Freitag 17. März
um 15.00 Uhr „QIGONG“ mit Helga Jannakos + NAIS AG 1

Sonntag 19. März
um 18.00 Uhr „Bürgerempfang im Bürgerzentrum Bruchsal“

Montag 20. März
um 16.00 Uhr NAIS-Projekt CappuKino ein Film im Cineplex Bruchsal 
mit dem Film „Frühstück bei Monsieur Henri”

Dienstag 21. März
um 14.30 Uhr „Aktives Gehirntraining in Zusammenarbeit mit der Cari-
tas“ (Fachtherapeutin für Hirnfunktionstraining Christiane Rathgeb),
um 14.30 „Skat“

Mittwoch 22. März
um 18.00 Uhr „Vollmachten und Verfügungen“ mit Dr. Peter Hummel, 
um Anmeldung wird gebeten unter Tel. 07251/15317

Donnerstag 23. März
um 9.30 Uhr „Frauen – Gesprächskreis“, mit Hedi Keydel
um 14.00 Uhr „DRK – Seniorengymnastik Gruppe 1“, mit Renate Mohr
um 15.00 Uhr „DRK – Seniorengymnastik Gruppe 2“, mit Renate Mohr
um 17.00 Uhr DRK – Geselliges – Tanzen“, mit Renate Mohr im Gym-
nastikraum der Stirumschule Bruchsal, Schwimmbadstr. 2A
Die Begegnungsstätte im Rathaus Otto-Oppenheimer-Platz 5 ist auch 
erreichbar während der Öffnungszeiten über Tel. 07251/7248482, 
ansonsten ist Anrufbeantworter geschaltet.
Zugang auch für Rollstuhl und Rollatoren geeignet.

Großer Erfolg für den kleinen Sicherheitstag des Seniorenrates

Sicherheitstag des Seniorenrates
Foto: Falkenstein

Bruchsal (pa) | Wie wichtig für 
die Menschen das Thema Abzo-
cke ist, egal ob im Internet oder 
im alltäglichem Leben, zeigte ein 
vollbesetzter Saal. Nach der 
Begrüßung durch die Vorsitzende 
des Seniorenrates Helga Janna-
kos, informierte Frau Brecht-Kaul 
von der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg über Betrü-
gereien im Internet. Sie erklärte 
an Hand von Beispielen, wie man 
unseriöse Anbieter erkennen 
kann und gab Tipps, wie man 
sich dagegen schützt. Ihr wich-

tigster Rat, sich in jedem Fall bei Unsicherheiten sofort an die Verbtau-
cherzentrale zu wenden. Dann folgte ein Vortrag von Herrn Kraus vom 
Polizeipräsidium Karlsruhe. Die Zuhörer staunten nicht schlecht, welche 
Tricks sich die Betrüger an der Haustür und unterwegs einfallen lassen. 
Er warnte auch vor dem Einfallsreichtum. Die Ideen und Argumente 
dieser Leute können täglich wechseln und daher war auch sein Rat, 
Vorsicht walten zu lassen und zu überlegen, bevor irgendwelche Verträ-
ge oder Ähnliches abgeschlossen werden. Auch gab er den Rat, sich 
bei Unsicherheiten an die Verbraucherzentrale oder die Polizei zu wen-
den. Nach einer ausgiebigen Fragerunde der Zuhörer war dann dieser 
Nachmittag zu Ende. Der Seniorenrat wird das Thema Sicherheit im 
Herbst wieder aufgreifen, eine weitere Veranstaltung ist geplant. Weitere 
Informationen sind unter www.neues-altern.de zu finden.

Aus den Schulen

Heisenberg-Gymnasium

Expertenvortrag der Sparkasse Kraichgau
Kurz vor den Faschingsferien hielt Melanie Zengerle, die Fachberaterin 
Wertpapiere der Sparkasse Kraichgau, im Rahmen der Kooperation 
zwischen der Sparkasse und dem HBG Bruchsal vor den Schülern der 
Neigungskurse Wirtschaft und Gemeinschaftskunde der Jahrgangsstu-
fe 12 einen Expertenvortrag zum Thema Finanzmarktkrise. Sie erläuter-
te dabei anschaulich die komplexen Zusammenhänge, die zur Finanz-
marktkrise geführt hatten, und ihre Auswirkungen auf die gesamte 
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Foto: Mi

Weltwirtschaft bis hin zur Euro-
Staatsschuldenkrise. In der 
anschließenden Fragerunde 
stand sie den Schülern kompe-
tent Rede und Antwort. Der über-
aus gelungene Vortrag von Frau 
Zengerle stellte laut Wirtschafts-
lehrer Jörg Miller ein Musterbei-
spiel für die Bereicherung des 
Unterrichtes durch externe 
Experten dar. Mi

Justus-Knecht-Gymnasium

Festakt zum 125-jährigen Jubiläum

Festakt zum 125-jährigen Jubiläum
Foto:JKG

125 Jahre Justus-Knecht-Gym-
nasium – trotz dieses stattlichen 
Alters präsentierte sich die Schule 
bei der Festveranstaltung quick-
lebendig, auf der Höhe der Zeit 
und bestens vernetzt. Nach der 
musikalischen Eröffnung mit 
einem vom Musikpädagogen 
Christian Kowollik eigens für das 
Jubiläum komponierten Musik-
stück, dargeboten von der Jazz 
Big Band mit dem Musikkurs und 
Unterstufenklassen, konnte Ober-
studiendirektor Hanspeter Gaal 
zahlreiche Gäste willkommen hei-

ßen. Oberstudienrat Florian Jung nahm die interessierten Zuhörer mit auf 
eine unterhaltsame, mit zahlreichen Bildzeugnissen illustrierte Zeitreise in 
die Geschichte der Schule und des Schulgebäudes und so war zu erfah-
ren, dass der „Vater” des JKG die „Bubenschule oben auf der Reserve” 
war, die 1892 staatliche Oberrealschule wurde, somit die Geburtsstunde 
des JKG. Die „Mutter” war die „Höhere Töchterschule” am heutigen 
Friedrichsplatz und erst nach dem Krieg erfolgte die räumliche und per-
sonelle Zusammenführung am heutigen Standort und die Namensge-
bung nach dem Ehrenbürger und Weihbischof Justus Knecht. Die Fest-
ansprache hielt wiederum ein Bischof, nämlich der Landesbischof der 
e angelischen Kirche ochen ornelius- undschuh. r re ektierte über 
die Aufgaben und Formen von Bildung in einer sich stetig verändernden 
Welt und verknüpfte diese Gedanken mit dem 500-jährigen Jubiläum der 
Reformation, die ja auch eine Bildungsbewegung war. Nach den Ausfüh-
rungen des Bischofs braucht eine Bildung, die gelingen soll, Zutrauen, 
Freiheit, Verantwortung und das Einstehen für Schwache und Hilfsbe-
dürftige. Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick überbrachte die 
Glückwünsche des Schulträgers und bekannte sich zur Verantwortung 
zur Schule, die sie als zukunftsfähig und innovativ lobte. Schulreferent 
Reiner Sänger grüßte aus dem Regierungspräsidium und Oberstudiendi-
rektor Jürgen Mittag vom Schönborngymnasium gratulierte und dankte 
für die gute Zusammenarbeit. Die Schülersprecherin Sarah Kempf, 
Harald Eßwein vom Freundeskreis und der Elternbeiratsvorsitzende Dr. 
Gerald Oberschmidt erläuterten in einem witzigen Dialog das Zusam-
menspiel und die Aufgaben der am Schulleben beteiligten Gruppen. 
Schließlich folgten noch internationale Grüße von den Partnerschulen 
aus Frankreich, Dänemark, Israel und Brasilien und sogar der Botschaf-
ter aus Kasachstan gratulierte als „Ehemaliger” zum Jubiläum. Die Gruß-
botschaften wurden vom Unterstufenchor mit Anne Doppelbauer aufge-
lockert durch den Song „Hier bei uns am JKG”.

Schönborn-Gymnasium

Schnuppertag
Auch in diesem Jahr besuchte eine Gruppe interessierter Schülerinnen 
und Schüler der Adolf-Kussmaul-Grundschule in Graben-Neudorf das 
Schönborn-Gymnasium.
Organisiert und durchgeführt wurde dieser Schnuppertag von Frau 
Schönung, Englisch-, Spanisch- und Deutschlehrerin am Schönborn-
Gymnasium.
Zuerst machte sie mit den 4.-Klässlern eine Führung durch das SBG. 
Der erste Teil fand im Neubau statt, in dem die Naturwissenschaften 
untergebracht sind. Frau Nasios stellte den AKS-Schülern den Lern-
zirkel zu Amphibien vor, den die Klasse 6a gerade in Freiarbeit selbst-
ständig bearbeitete. Danach ging es weiter in den Chemieunterricht der 
8c bei Herrn Fritz. In der Physiksammlung erklärte Herr Dr. Wiesler den 
Kindern verschiedene Experimente, unter anderem die Übertragung von 
Schallwellen.
Nach diesem spannenden Einblick in die naturwissenschaftlichen 
Fächer ging es weiter, über die Mensa und die Sporthalle durch das 
Hauptgebäude, wo die Führung in der neuen Bibliothek des SBG ende-
te. Alexandra und Joshua aus der 6d informierten hier über wichtige 
Aktivitäten und Alexander Schwarz, K2, wies auf die vielen tollen AGs 
hin. Selbstverständlich begrüßte auch Schulleiter Jürgen Mittag die 
jungen Gäste.

Danach stand die Teilnahme am Englischunterricht bei Frau Schönung 
auf dem Plan. Die Klasse 6a hatte für diesen Tag verschiedene Essens-
angebote vorbereitet, die die Schüler sich dann in einem „Shopping-
Dialogue“ gegenseitig abkauften. Natürlich gab es hierzu britisches 
Spielgeld. Jeder 4.-Klässler hatte seinen eigenen Mediator, der ihn/sie 
beim „Einkauf“ unterstütze. Frisch gestärkt ging es nach dieser Stunde 
weiter zum Musikunterricht der 6c bei Herrn Wetzel. Die zweite große 
Pause verbrachten die Schüler im Park.
Restlos begeistert wurden die Grundschüler nach dem Erdkundeunter-
richt wieder von ihren Eltern in Empfang genommen.
(Schönung/Ex)

Informationsveranstaltungen
Das Schönborn-Gymnasium führt am Dienstag, den 21. März 2017, 
um 19 Uhr, einen Informationsabend durch, zu dem wir die Eltern der 
4. Grundschulklassen herzlich einladen.
Die Schulleitung informiert in einem Vortrag über das Bildungsangebot 
der Schule mit einem sprachlichen und einem naturwissenschaftli-
chen Profil. ie möglichen S rachenfolgen eranschaulicht Ihnen ein 
Diagramm in der Informationsbroschüre auf unserer Homepage bereits 
vor dem Informationsabend.

es Weiteren findet am Freitag, den 24. März 2017 ab 17 Uhr unser
diesjähriger Tag der offenen Tür statt. Hier können die Eltern mit den 
Kindern einen Rundgang (Vorführungen und Mitmachprogramm) durch 
die Schule machen, bei dem sich auch die einzelnen Fächer vorstellen 
werden. Ebenso haben Sie die Möglichkeit an einer der angebotenen 
Führungen teilzunehmen. Auch hierzu sind Sie herzlich eingeladen. Wir 
freuen uns über Ihren Besuch.

Anmeldungen für die 5. Klassen
Die Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen können am 04. April 2017 
sowie am 05. April 2017 jeweils von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr 
im Sekretariat der Schule angemeldet werden.

MustertextGymnasium St. Paulusheim

Missionsfest der Klasse 6a

Klasse 6a des Gym. St. Paulusheim Foto: St. Paulusheim

Wir, die Klasse 6a mit unseren Klassenlehrern Herrn Kretz und Frau 
Buff, hatten am 04.12.2016 unser Missionsfest in der Aula des St. 
Paulusheims.
Unser erster Programmpunkt war „Don Quichotte“, das traditionelle 
Theaterstück der Schule (einstudiert mit Frau Trey). Danach folgte ein 
französischer Sketch, der selbst geschrieben und sehr lustig war (ein-
studiert mit Frau Buff). Gastronomisch gab es Kaffee, Kuchen und Bröt-
chen mit Wurst für alle. Während sich die Eltern mit Essen und Trinken 
vergnügten, sangen wir das Lied „Ladislaus und Anabella“ (eingeübt mit 
Herrn Böhringer). Nachdem der französische Sketch ein voller Erfolg 
war  gab es noch zum Au ockern einen Zumbatanz unter der eitung 
von Frau Vogt, der Mutter einer Mitschülerin). Bei der Zugabe durften 
auch die Jungs auf die Bühne, um zu tanzen und für noch mehr Spaß 
zu sorgen.
Den ganzen Tag über konnte man selbsthergestellte Bastelarbeiten kau-
fen. Außerdem hatten wir eine Tombola mit vielen Preisen veranstaltet. 
Die Tombola hat uns sehr viel Geld für die Unterstützung des Projektes 
von Herrn Huber eingebracht. Dank des Projekts „Swasiland, ein Wai-
sendorf  wird in Afrika durch unsere S ende on  ein runnen 
für arme Kinder gebaut. Dadurch können sie besser leben, da sie jetzt 
einfacheren Zugang zu sauberem Wasser haben.
Wir danken allen mitwirkenden Lehrern und Eltern.
Die Klasse 6a

Pestalozzischule

Amtseinführung Lars Arnold
In einer festlichen Amtseinführung wurde Lars Arnold am 10.3.2017 
in sein Amt als Konrektor des Sonderpädagogischen Beratungs- und 
Bildungszentrum mit Förderschwerpunkt „Lernen“, Pestalozzischule 
Bruchsal, eingeführt.
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Rektorin Susanne Hirsch eröffnet die Feier mit einer Begrüßung und 
hieß alle Gäste im Namen des Staatlichen Schulamtes in der Pesta-
lozzischule willkommen. Schulamtsdirektorin Birgit Matt vollzog die 
Amtseinführung des jungen Kollegen, mit dem die Schulleitung an der 
Pestalozzischule seit Beginn des Schuljahres wieder komplett ist.
Die Feier wurde umrahmt von musikalischen Beiträgen der Schüler-
schaft.

Von links nach rechts: Schulamtsdi-
rektorin Birgit Matt, Konrektor Lars 
Arnold, Rektorin Susanne Hirsch, 
Rainer Rapp vom Schul-und Sport-
amt Foto: Pestalozzischule

Lars Arnold war nach seinem 
Studium der Sonderpädagogik in 
Heidelberg vier Jahre an der 
Albert-Schweitzer-Schule in Lin-
kenheim tätig, bevor er sich um 
die Stelle des Konrektors an der 
Pestalozzischule bewarb.
Für den Schulträger überbrach-
te Rainer Rapp vom Schul- und 
Sportamt in Vertretung von Ober-
bürgermeisterin Cornelia Pet-
zold-Schick die besten Wünsche 
der Stadt. Für den Personalrat 
sprach Roland Jung und stellver-
tretend für die Schulleitungen in 
Bruchsal der geschäftsführende 
Schulleiter Hans-Jörg Betz. Die 

ehemalige hefin on ars Arnold  ektorin oris eininger  der Albert-
Schweitzer-Schule in Linkenheim brachte in ihren Grußworten zum 
Ausdruck, wie viele Lücken er an seiner alten Schule, vor allem in den 
Herzen seiner Schülerinnen und Schüler hinterlassen hat.
Lars Arnold bedankte sich zum Abschluss für alle guten Wünsche und 
das Gelingen der Feier und betonte, dass er auch in seiner neuen Rolle 
als Mitglied der Schulleitung, bei allen zusätzlichen neuen Aufgaben, 
nicht vergessen möchte, dass es die Kinder sind, um deren Interessen 
sich alle Arbeit an Schulen drehen sollte.

Parteien

Seniorenunion Bruchsal

Seniorenunion Bruchsal zu „Erben und Vererben”
Die Senioren Union Bruchsal lädt ein zu einer Informationsveranstaltung 
mit dem Thema „Erben und Vererben – Nachlass richtig regeln”. Als 
fachkundiger Referent steht Rechtsanwalt Wolfgang Theissen von der 
Sparkassen-Finanzgruppe, Beratungsdienst zur Verfügung.

ie eranstaltung findet statt am ittwoch  . rz  um .  
Uhr im „Graf Kuno”.

Freiwillige Feuerwehr

Helmsheimer Restaurant wurde Raub 
der Flammen

Das Gebäude brannte totz schnel-
lem Eingreifen der Feuerwehr kom-
plett nieder Foto: tcz

In der Nacht von Freitag auf 
Samstag wurde die Feuerwehr 
Bruchsal um 1:40 Uhr mit den 
Abteilungen Helmsheim, Heidels-
heim und Bruchsal zu einem 
Wohnungsbrand in die Heidels-
heimer Straße gerufen. Bereits 
auf der Anfahrt wurde den Kräf-
ten klar, dass es sich hier um 
einen Vollbrand eines kompletten 
Gebäudes handeln musste. Der 
Feuerschein, welcher ein unge-
fähres Ausmaß erahnen ließ war 
bereits von weitem zu sehen. 
Sofort wurden weitere Kräfte aus 

Bruchsal, Obergrombach, Büchenau und die Führungsgruppe der Feu-
erwehr Bruchsal alarmiert. Die Brandbekämpfung des im Vollbrand 
stehenden Restaurantgebäudes wurde von zwei Seiten im Außenangriff 
begonnen. Durch die baulichen Gegebenheiten und die unheimlich 
schnelle Ausbreitung des Brandes war ein Innenangriff nicht mehr mög-
lich. Schwierig stellte sich auch die Wasserversorgung dar. Die vorhan-
denen Leitungen kamen an Ihre Grenzen und so musste über eine 1500 
Meter lange Schlauchleitung eine weitere Wasserversorgung aus der 
Richtung eines Heidelsheimer Gewerbegebiets aufgebaut werden. Zeit-
weise waren für die Brandbekämpfung und Kühlung eines 2700 Liter 
fassenden Gastanks, welcher mit circa 65 % gefüllt war, zwei B- und 
drei C-Rohre im Einsatz. Glücklicherweise wurden der Gastank und acht 
sich in unmittelbarer he befindlichen kg-Pro angas aschen durch 
das Feuer nicht in Mitleidenschaft gezogen, sodass von Ihnen keine 
weitere Gefahr ausging. ie Pro angas aschen konnten direkt in 
Sicherheit gebracht werden. Der stationäre Tank wurde permanent 
gekühlt und bei der ersten Gelegenheit wurde das Ventil geschlossen. 

Da das Gebäude akut einsturzgefährdet ist stellten sich die Nach-
löscharbeiten als besonders Schwierig dar.
Neben der Feuerwehr welche unter der Leitung des Feuerwehrkom-
mandanten Bernd Molitor mit 14 Fahrzeugen und 90 Mann im Einsatz 
waren stellte der Rettungsdienst, unter der Leitung von Matthias Krau-
se mit einem Notarzteinsatzfahrzeug, einem Rettungswagen und drei 
Bereitschaftsfahrzeugen der Notfallhilfen Helmsheim, Heidelsheim und 
Obergrombach den Schutz der Einsatzkräfte sicher. Die Polizei war mit 
zwei Streifenwagen des Revieres Bruchsal sowie dem Kriminaldauer-
dienst vor Ort.
Bürgermeister Andreas Glaser, Fachbereichsleiter Dr. Moritz Heidecker, 
Ordnungsamtsleiter Gondulf Schneider sowie die Ortsvorsteherin von 
Helmsheim Tatjana Grath machten sich vor Ort ein Bild über die Lage. tcz

Gesamtwehr Bruchsal

Einladung zur Hauptversammlung
Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Bruchsal am Freitag, 
7. April 2017 um 19 Uhr im Ehrenbergsaal des Bruchsaler Bürgerzentrums

Tagesordnung:
1. Eröffnung durch den Fanfarenzug der Abt. Heidelsheim
2. Begrüßung
3. Totengedenken
4. Bericht des Feuerwehrkommandanten
5. Bericht der Jugendfeuerwehrwartin
6. Bericht des Kassiers
7. Aussprache zu den Berichten
8. Feststellung der Jahresrechnung
9. Ansprache von Frau Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick

10. Ehrungen
11. Grußworte
12. Verschiedenes & Behandlung eingegangener Anträge
Sollte die Hauptversammlung nicht beschlussfähig sein, wird hiermit 
auf 19.45 Uhr am gleichen Ort, Tag und mit gleicher Tagesordnung eine 
neue Hauptversammlung einberufen, die dann ohne Rücksicht auf die 
Anzahl der anwesenden Angehörigen der Einsatzabteilung der Feuer-
wehr beschlussfähig ist.
Zu dieser Hauptversammlung lade ich alle Angehörigen der Einsatzab-
teilungen und die Kameraden der Altersmannschaft sehr herzlich ein. 
Anträge sind in schriftlicher Form beim Feuerwehrkommandant bis zum 
30. März 2017 einzureichen.
gez. Bernd Molitor, Feuerwehrkommandant

Abteilung Bruchsal

Abteilungsversammlung
Einladung zur Abteilungsversammlung der Abteilung Bruchsal am Frei-
tag, 31. März, um 20 Uhr im Feuerwehrhaus Bruchsal, Friedrichstraße 
78, 76646 Bruchsal.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Abteilungskommandanten
2. Totengedenken
3. Jahresbericht des Abteilungskommandanten
4. Jahresstatistik
5. Jahresbericht der Jugendgruppenleiterin
6. Jahresbericht des Kassenverwalters
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Aussprache zu den Berichten
9. Entlastung des Kassenverwalters und des Abteilungsausschusses

10. Beförderungen / Ehrungen
11. Vorstellung der neuen Aktiven
12. Behandlung eingegangener Anträge
13. Verschiedenes

Sollte die Abteilungsversammlung nicht beschlussfähig sein, wird hier-
mit auf 20.15 Uhr am gleichen Ort und mit gleicher Tagesordnung eine 
neue Abteilungsversammlung einberufen, die dann ohne Rücksicht auf 
die Anzahl der anwesenden Angehörigen der Einsatzabteilung der Feu-
erwehr beschlussfähig ist.
Martin Schleicher, Abteilungskommandant

Begegnung und Kultur

MustertextDie Badische Landesbühne

Café Europa: 200 Jahre Fahrrad
... als wollte man auf dem Straßenpflaster Schlittschuh laufen
Am 12. Juni 1817 unternahm Karl Freiherr von Drais in Mannheim die 
erste Fahrt auf seiner Laufmaschine. Wenn ein Fahrrad als Zweirad 
definiert wird  durch menschlichen Antrieb bewegt und lenkbar  hatte 
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der badische rfinder damit die erste ahrradfahrt absol iert und das 
energetisch beste Fahrzeug des Planeten erfunden: die perfekte Sym-
biose von Mensch und Maschine, die irdische Verwirklichung der Utopie 
vom Perpetuum mobile. 

200 Jahre Fahrrad

Die Neugier vieler Schriftsteller war geweckt, sie 
setzten sich mutig dem balancierenden Körper-
gefühl und der neuen Form der Bewegung aus. 
Bis heute ist das Fahrrad der rollende Kindheits-
traum von der großen Freiheit und neben dem 
Windrad das Symbol ökologischer Nachhaltig-
keit.
Mit: Kathrin Berg, Maximilian Wex, 
Künstlerische Leitung: Tristan Benzmüller
19. März, 11 Uhr, Bruchsal, Profa, Wilderichstr. 31

Kartenvorverkauf:
Badische Landesbühne, Telefon 07251.72723, ticket@dieblb.de

Fremd.Sein.Heimat. von Franz Csiky
Am 24. März zeigt die Badische Landesbühne im Hexagon des Stadt-
theaters das Gastspiel „Fremd.Sein.Heimat.” von Franz Csiky in einer 
Inszenierung von Dr. Rolf P. Parchwitz.
Nach dem Tod einer Tante erbt ein Geschwisterpaar einen Fluchtkof-
fer voller Aufzeichnungen über die Vertreibung der Familie aus dem 
Böhmerwald. Anhand von Erinnerungen, dokumentarischem Material 
und kabarettistischen Zuspitzungen wird ein szenischer Bogen zu den 
Themen Flucht und Vertreibung gespannt, werden „altheimatliche“ 
Prägungen, Assimilationswünsche und Anpassungsdruck zur Sprache 
gebracht. Die „Rucksackdeutsche“ genannten Vertriebenen aus dem 
Osten hatten es nach dem Zweiten Weltkrieg als Minderheit nicht 
leicht, in der Mehrheitsgesellschaft Fuß zu fassen. Von ihrem individu-
ellen rleben aus l sst sich eine rücke schlagen zu den Ge üchteten 
der Gegenwart. Heimatverlust, Fremdheit und Eingliederungsprobleme 
bleiben Themen von drängender Aktualität. Der Autor Franz Csiky 
(1950–2016) stammte aus Siebenbürgen. 1983 gelang ihm die Flucht 
aus Ceauçescus Rumänien. Von 1984 bis 1987 war er Chefdramaturg 
der BLB, blieb ihr darüber hinaus bis zu seinem Tod verbunden und 
regte immer wieder Kooperationen mit den deutschsprachigen Bühnen 
seiner rumänischen Heimat an.
Mit Michaela Stögbauer; David Jäger, Kurt Schürzinger Inszenierung/
Bühne Dr. Rolf P. Parchwitz
Karten: BLB, 07251.72723, ticket@dieblb.de

MustertextExil theater

Circus Pari-Pari =zusammen=Theater
2018 wird die Allgemeine Erklä-
rung der Menschenrechte 70 
Jahre alt. Im Blick darauf beginnt 
das Little Black Fish Collective 
e.V. im April in Bruchsal ein inklu-
sives und interkulturelles Thea-
terprojekt. Drei Jahre lang wird es 
von der Stadt Bruchsal und dem 
Land Baden-Württemberg (im 
Rahmen der Nichtinvestiven 
Städtebauförderung (NIS) im 
Sanierungsgebiet Bruchsal 
„ Innenstadt-NORD-WEST“ )
gefördert werden. Zusammen mit 
allen Interessenten gründet Little
Black Fish Collective dafür jetzt 
ein Ensemble. Es trägt denselben 
Namen wie das Projekt: „CIR-
CUS PARI-PARI”
Zum Mitmachen lädt Little Black 
Fish Collective alle Menschen 
ein – Menschen jeder Gene-
ration, mit und ohne Flucht- 
oderMigrationserfahrung, mit und 
ohne Behinderung –, die zwei 

Dinge gemeinsam haben: das Leben in Bruchsal und die Lust auf eine 
neue, verbindende Theatererfahrung.
Das Projekt wird vor allem auf den ersten Artikel der Menschenrechte 
eingehen:
„Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten gebo-
ren.”
Alle Beteiligten – ganz gleich ob vor, hinter oder vor allem auf der Bühne 
– erarbeiten die folgenden Fragen und stellen sie szenisch dar:
· Was treibt dich weg?
· Was hält dich fest?
· Wer sind wir?
· Sind wir alle frei? Alle gleich?
· Und wenn ja, wie frei? Wie gleich?
Die Projektleitung und Regie hat Mehdi Moinzadeh.
Kooperationspartner sind unter anderem die Stadt Bruchsal und das 
Exil Theater.
Das Projekt beginnt mit den Osterferien in Baden-Württemberg (10. – 
21. April 2017).

ie erste Premiere wird im Se tember  stattfinden.
Das erste (Info-)Treffen ist am 17. März 2017, 16:30 Uhr im Exil 
Theater, Bruchsal.
Hierzu laden wir alle Interessierten herzlich ein!
Projektanmeldung und weitere Informationen unter
www.circusparipari.de(Homepage ist im Aufbau)
cpp@exiltheater.de
E-Mail: info@circusparipari.de

MustertextKunstverein „Damianstor“

Drahtplastiken und Fotografien im Damianstor

Angelika Summa: „Unruhekissen 
No. 3”, 1996, und „My home is my 
castle”, 2003 Foto: Kunstverein

In seiner ersten Ausstellung des 
Jahres 2017 zeigt der Bruchsaler 
Kunstverein „Das Damianstor“ 
e.V. mit den Drahtplastiken von 
Angelika Summa und aktuellen 

otografien on Wolf- ietrich 
Weissbach aus Würzburg zum 
zweiten Mal nach 2012 die Dop-
pelausstellung eines Künstler-
ehepaares, wobei sich die Arbei-
ten der beiden in verblüffender 
Weise ergänzen. Angelika Summa 
dürfte vielen Kunstvereinsbesu-
chern durch die spektakuläre 
Performance ihrer Draht-Kleider, 
die sie im Jahr 2004 im Kunstver-
ein Damianstor gezeigt hat, noch 
in lebendiger Erinnerung sein.

Die Ausstellung wird am So., den 19.03.17 wie gewohnt um 11.00 Uhr 
eröffnet und dauert bis So, den16.04.17. 
Öffnungszeiten: Sa. 14.00-17.00 Uhr und So. 11.00-17.00 Uhr

Musik- und Kunstschule

Kunstschule 
Computerführerschein
Wer sich schon einmal mit den Fragen: Wie starte ich den Computer 
richtig? Wie funktioniert eigentlich dieser Kasten? Wie speichere ich 

aten  Wie starte ich ein Programm  Wo finde ich ein Programm  Was 
ist der Desktop? beschäftigt hat, ist in dem „Computerführerschein“-
Kurs super aufgehoben. Hier werden all diese Fragen mithilfe des 
MuKs–Dozenten Andreas Schnepf praktisch beantwortet. Darüber hin-
aus werden kleine Kniffe gezeigt, die das Arbeiten am Computer erleich-
tern und sicherer machen.
Kinder von 9 bis 13 Jahren treffen sich am Samstag, den 25. März von 
14.00 bis 17.00 Uhr in der Medienwerkstatt, Kunsthof der MuKs, Molt-
kestraße 17a in Bruchsal.
Die Kursgebühren betragen einmalig 15,-.
Anmeldung und weitere Informationen unter 07251 – 30 00 70.

Internetführerschein
„MuKs-Fahrerlaubnis“ im Netz
Der MuKs-Dozent Andreas Schnepf zeigt den Umgang mit Browsern 
und Suchmaschinen. Hier geht es für die Anfänger von 9 bis 13 Jahren 
ums Surfen, Klicken und Linken: Wie lade ich kleine Programme aus 
dem Internet herunter  Wo finde ich was im Internet und was für Gefah-
ren lauern dort? Was ist ein Browser? Brauche ich ein Virenschutzpro-
gramm? Wie funktioniert ein Chat?
Ein erster Einblick in die Welt des Internets mit vielen Tipps, wie man die 
besten Infos für die Schule oder das obb  findet sowie kleine Kniffe 
und Tricks werden im Umgang mit dem world wide web gezeigt. Das 
Ziel ist, praxisorientierte Kompetenzen zu vermitteln, die den Kindern 
helfen  sich in der edienwelt zurechtzufinden.

er Kurs findet am Samstag  den . A ril on .  bis .  hr in 
der Medienwerkstatt im Kunsthof der MuKs, Moltkestr. 17a in Bruchsal 
statt.
Die Kursgebühren betragen einmalig 15,- Euro.
Anmeldung und Informationen unter 07251 – 30 00 70.

Musikschule
MuKs-Probemonat ermöglicht unverbindliches Schnuppern

Foto: Muks

An der Musik- und Kunstschule 
Bruchsal (MuKs) gibt es in allen 
Instrumentalfächern das Angebot 
eines unverbindlichen Probemo-
nats. Der Schnupperunterricht für 
neugierige Musiker endet auto-
matisch nach einem Monat 
sofern keine Unterrichtsfortset-
zung gewünscht ist. Ab sofort 
starten Probe-Arrangements zu 
regulären Monatstarifen in fol-
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genden chern  lock  öte  agott  Gitarre  Kontrabass und ioline.
Auf Wunsch können Probemonate für alle weiteren Instrumentalange-
bote geplant werden. Die Unterrichtsvereinbarung, Zahnlücken- und 
Instrumenten-Beratung erfolgt durch die jeweiligen MuKs-Dozenten.
Mit dem Probemonat gibt die MuKs kurz entschlossenen Neugierigen, 
Anfängern, Wieder-Einsteigern, Kindern ab 5 Jahren und Erwachsenen 
die Chance, mit vier Probestunden nach individueller Vereinbarung ihr 
Lieblingsinstrument mit persönlicher Beratung und kompetentem Unter-
richt zunächst unverbindlich kennen zu lernen. In gewissem Umfang 
stehen sogar Leihinstrumente zur Verfügung.
Weitere Informationen: MuKs-Service-Telefon 07251-30 00 70 oder 
mail@muks-bruchsal.de

Schloss Bruchsal

Themenführung
Sonntag, 19. März 15.00 Uhr
Für Erwachsene und Jugendliche ab 12 Jahren
„Grotten, Gräben, Gänge – Ein Blick hinter die Kulissen”
Unter der repräsentativen Schlossanlage erstreckt sich eine weit ver-
zweigte Raumfolge. Ob Weinkeller, Gräben oder Lapidarium, im Verbor-
genen warten interessante Räumlichkeiten darauf, entdeckt zu werden. 
Welchen Zwecken dienten sie ursprünglich, wie nutzt man sie heute? 
Der Rundgang führt auch durch sonst nicht frei zugängliche Bereiche 
im Untergeschoss des Schlosses.

inweis  festes Schuhwerk und unem fi ndliche Kleidung sowie rittsi-
cherheit erforderlich
Preis  rwachsene   rm igte  
Anmeldung (erforderlich) unter Telefon: 0 62 21 – 65 888 15

Deutsches Musikautomaten-Museum

Musikalische Reise durch den Schwarzwald

„historischer Computer” – bestiftete 
Holzwalze Foto: DMM

Am Sonntag, 26. März 2017 
haben Kinder und Eltern im Deut-
schen Musikautomaten-Museum 
im Schloss Bruchsal die Gele-
genheit  das beliebte Aus  ugsziel 
Schwarzwald von einer anderen 
Seite kennenzulernen. Plät-
schernde Bäche, Wind in den 
Tannen und Vogelgesang erwar-
tet man dort. Aber wie kommt der 
Kuckuck in die Kuckucksuhr? 
Und wie können Uhren und 
Orgeln von alleine Melodien spie-
len? Schon vor über 150 Jahren 

wurden im Schwarzwald komplizierte Musikautomaten gebaut. Damit 
sie spielen können benötigten sie ein Programm, wie ein Computer. Das 
Programm sagt ihnen, wann es einen Ton spielen muss und wann nicht. 
Frau Marketa Haist erklärt den Kindern spielerisch das Programmieren 
eines Musikautomaten und sie erhalten die Gelegenheit das selbst aus-
zuprobieren. Unter Anleitung können die Kinder auch ein Uhrenschild 
selbst gestalten und am Ende der Führung mit nach Hause nehmen. Die 
Führung ist für Familien mit Kindern ab 6 Jahren geeignet. Sie beginnt 
um 14 Uhr. Der Eintritt entspricht dem Museumseintritt und beträgt 
sechs Euro, ermäßigt drei Euro.

„Nehmt Euch in Acht vor Liebe“
Am Sonntag, 2. April um 11 Uhr / Nur regulärer Schlosseintritt

Das A-cappella-Ensemble „Stimm 
und Gabel“ singt am 2. April im 
Bruchsaler Schloss  Foto: pr.

Bruchsal (tam). Die Unwägbar-
keit eines Phänomens namens 
Liebe, niemals auszuschöpfen 
und immer neu, beschäftigte 
Dichter und Sänger zu allen Zei-
ten. Eine reizvolle und hintersinni-
ge Auswahl präsentiert das 
A-cappella-Ensemble „Stimm 
und Gabel“ am Sonntag, 2. April, 
um 11 Uhr in der Historischen 
Wirtschaft des Deutschen Musik-
automaten-Museums (DMM) im 
Barockschloss Bruchsal. Wobei 
sich das Ensemble keineswegs 
auf die verklärte Sicht junger, fri-
scher Liebe beschränkt, sind 

doch die Sänger Birgit und Willi Stütz sowie Gudrun und Klaus Stark 
selbst zwei langjährig verheiratete Ehepaare, denen der Facettenreich-
tum dieses Themas durchaus wohlbekannt ist. Entsprechend augen-
zwinkernd der Titel des klangvollen Sonntagvormittags: „Nehmt Euch in 
Acht vor Liebe“.
Herzlich eingeladen in die Historische Wirtschaft im 2. Obergeschoss 
sind neben den Mitgliedern des DMM-Fördervereins, die gegen Vorlage 
des Mitgliedsausweises freien Eintritt erhalten, auch interessierte Gäste. 
Für Nicht-Mitglieder wird lediglich der reguläre Schlosseintritt in Höhe 
von 6 Euro erhoben, die Veranstaltung selbst ist unentgeltlich.

Stadtbibliothek

Internationaler Leseabend

Internationale Wochen
gegen Rassismus
Bruchsal 2017

Internationaler Leseabend
Mi, 22. März 2017, 19.00
Stadtbibliothek Bruchsal

Mehrsprachige Lesungen. 
Die deutschsprachigen Texte werden von
Evelyn Nagel und Kathrin Berg,
Die Badische Landesbühne gelesen.
In der Pause Bu�et mit 
internationalen Spezialitäten.

Eintritt 5 EUR (VVK in der Stadtbibliothek Bruchsal
und in allen Bruchsaler Buchhandlungen)

_

     Autoren und Texte aus

„Syrien ”��ريا –
 arabisch  - deutsch

„Mexico – Estados Unidos Mexicanos”
 spanisch  - deutsch

„Japan – 日本国”
 japanisch - deutsch

„Turkei – Türkiye”
 türkisch  -  deutsch 

Amt für Familie und Soziales
Fürüzan Kübach
Integrationsbeauftragte
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„Bela Rado”
 Bulgarische Chormusik

:

Ö�nungszeiten

Di, Do, Fr 13 – 18 Uhr          
Mi + Sa 9.30 – 13 Uhr, 
Montags geschlossen

Am Mittwoch, den 22. März um 
19 Uhr können Sie sich in der 
Stadtbibliothek auf eine Leserei-
se durch die Welt begeben: Wir 
machen Station in Japan, Mexi-
ko, Syrien und der Türkei. Bürge-
rInnen aus Bruchsal stellen Auto-
ren ihres Geburtslandes in kurzen 
Texten vor.Der deutschsprachige 
Teil wird von den Schauspielerin-
nen Evelyn Nagel und Kathrin 
Berg von der Badischen Landes-
bühne gelesen. Musikalisch 
umrahmt wird der Abend mit bul-
garischer Musik des Chors „Bela 
Rado“. Und damit alle Sinne 
angesprochen werden, gibt es in 
der Pause internationale Speziali-
t ten. ieser Abend fi ndet in 
Zusammenarbeit mit der Integra-
tionsbeauftragten der Stadt 
Bruchsal Frau Kübach statt. Ein-

trittskarten erhalten Sie in der Bibliothek, bei Frau Kübach im Haus der 
Begegnung und bei allen vier Bruchsaler Buchhandlungen.

MustertextVolkshochschule

10101 Die Frauengeschichte Bruchsals Vortrag, Ruth Birkle, Mitt-
woch, 22. März, 19 Uhr, Bürgerzentrum, Seminarraum 4, Voranmeldung 
erforderlich!
Inzwischen ist es auch in Bruchsal gelungen, Frauen in der Bruchsaler 
Geschichte sichtbar zu machen, die aus ganz unterschiedlichen Berei-
chen ihren Platz in der öffentlichen Erinnerung gefunden haben. Diese 
sollen an dem Abend exemplarisch vorgestellt, aber auch ihr Verdienst 
kritisch beleuchtet werden. Dabei soll der Frage nicht ausgewichen 
werden, was die Frauengeschichte heute bedeutet oder ob nicht am 
Ende die Auswahl der Bruchsaler Frauen die Geschichte berühmter 
Männer bestätigt?
20507 Handschrift / Schreibwerkstatt für Anfänger und Fortge-
schrittene am Samstag  . rz  -  hr  ürgerzentrum   .
21101 Fotografi e – Grundkurs Montag, 27. März, 18.30-21 Uhr, 4x 
montags + 2x samstags, Bürgerzentrum.
30401 Eigenverantwortung von Patienten mit MS, kostenloser Vor-
trag von Dr. med. Martin Rösener (Facharzt für Neurologie und Psychi-
atrie Stuttgart) Freitag, 24. März, 19 Uhr, Bürgerzentrum. Voranmeldung 
erforderlich. Multiple Sklerose-Betroffene können ihr Verhalten im Ver-
lauf der rkrankung sowie ihr kör erliches und seelisches Wohlbefi nden 
selbst ositi  beein  ussen. Ziel ist es  die ebens ualit t on etroffe-
nen durch eigene Verhaltensänderungen zu verbessern.
30702 Kaffee-Seminar, Samstag, 25. März, 15.30-17.30 Uhr, Café 

immlisch  Gebühr    zuzgl. ca.   ebensmittelkosten. Inter-
essante Hintergrundinformationen zu Anbaugebieten, Ernte und die 
Aufbereitung der Bohne, bis hin zu den Geheimnissen der perfekten 
Zubereitung sind nur einige Komponenten dieses Seminars. Finden Sie 
unter Umständen einen neuen Geschmacksfavoriten und lassen Sie 
sich von einer Barista in die kunstvolle Welt der Verzierung einführen.
30221 Krav Maga Systems – Effektive Selbstverteidigung für Anfän-
ger ab 16 Jahren, Samstag, 25. März, 8-14 Uhr, Konrad-Adenauer-
Schule  Gebühr   . Kursinhalte sind u.a. Kommunikation und Kör-

ers rache  taktisches erhalten in Kon  iktsituationen  eeskalation  
Erkennen und Vermeiden potentiell gefährlicher Situationen, Verteidi-
gung gegen alle erdenkliche unbewaffnete Angriffe, Schlag- und Tritt-
training.
40602 D Abiturvorbereitung Englisch ab Montag, 10. April, Mo-Di-Mi-

o-Sa  jeweils . - .  hr   ürgerzentrum  .
50132 Excel Aufbauwissen – kompakt Samstag, 18. März,–14 Uhr, 
EDV-Raum, Amalienstr. 2, Eingang Luisenstr. gegenüber der Luther-
kircheInfos unter 07251/79304.

Mitteilungen anderer Institutionen

Fürst-Stirum-Klinik Bruchsal

Kinder retten Leben – Aktionstag der Klinik
Können Kinder Leben retten? Können Kinder Wiederbelebungsmaß-
nahmen durchführen? Ja! Die Initiative „Löwen retten Leben“, die seit 
2015 in einigen Schulen Baden-Württem bergs erfolgreich durchgeführt 
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wird, hat gezeigt: Schulkindern können das ABC der Laienreanimation 
erlernen. Kinder sind hochmotiviert und lernbegierig und bereit, für ihre 
Mitmenschen alles zu geben.
In Deutschland beginnen bei nicht einmal jedem achten Herz-Kreislauf-
stillstand die Umstehenden mit Wiederbelebungsmaßnahmen, meistens 
wird bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes nichts unternommen. 
Wenn aber nach einem Herzstillstand nicht innerhalb von fünf Minuten 
mit der Herzdruckmassage begonnen wird, ist ein Überleben mit guter 
neurologischer Prognose sehr unwahrscheinlich.

Foto: Fürst-Stirum-Klinik

„Wir fangen bei den Kindern an“, so Prof. Dr. Martin Schuster, Ärztlicher 
Direktor der Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin, Notfallmedizin 
und Schmerztherapie an der Fürst-Stirum-Klinik Bruchsal. „Kinder sind 
neugierig und wollen helfen. Unsere eigenen Kinder haben uns gefragt: 
Können wir das nicht bei Euch lernen, ihr arbeitet doch in einer Rea-
Klinik.“
So ist innerhalb des Anästhesieteams die Idee entstanden, den ersten 
„Tag KINDER RETTEN LEBEN“ an der Fürst-Stirum-Klinik Bruchsal 
durchzuführen.
Eingeladen waren alle Kinder der Mitarbeiter der Kliniken Landkreis 
Karlsruhe ab dem Grundschulalter. So fanden sich an die 30 Kinder und 
Jugendliche zwischen sechs und 16 Jahren gruppenweise im Aufwach-
raum der Klinik ein, wo sie von Prof. Schuster und Simon Weixler, dem 

egerischen eiter der An sthesie em fangen wurden. Sie und weitere 
kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hatten Filme, Präsenta-
tionen und Anschauungsmaterial vorbereitet, um den wissbegierigen 
Mädchen und Jungen all das näher zu bringen, was im Notfall wichtig 
ist – sowohl in der Theorie als auch in der Praxis. Sie verstanden es her-
vorragend, in altersgerechter Art und Weise das richtige Absetzen eines 
Notrufs sowie die Grundlagen einfacher Notfall- und Wiederbelebungs-
maßnahmen zu vermitteln. In praktischen Übungen und Rollenspielen 
kamen dabei nicht nur professionelle Simulationspuppen, sondern 
sogar Kuscheltiere und Puppen zum Einsatz.
Zum krönenden Abschluss des Vormittags durften die Teilnehmer noch 
gemeinsam mit der Notfallsanitäterin Isabell Hoffman vom DRK einen 
Rettungswagen von Innen bestaunen und sogar eine kleine Spritztour 
auf dem Klinikgelände unternehmen. Alles in allem war der Tag für alle 
Beteiligten eine gelungene Aktion, die auf eine Wiederholung hoffen lässt.

MustertextP�egestützpunkt

Beratung bei Fragen rund um Pflege und Altern

LANDKREIS KARLSRUHE

Im P egestütz unkt erhalten P egebedürftige 
sowie ihre Angehörigen kostenlos Informationen 
rund um das hema P ege und Alter. er P ege-
stützpunkt ist eine neutrale Beratungsstelle. Er 
bietet neben Informationen über gesetzliche und 

kommunale Leistungen auch Auskünfte über regionale Betreuungsan-
gebote und Hilfestellung bei der Inanspruchnahme der Leistungen. 
Zudem ist der P egestütz unkt kom etenter Ans rech artner für 
Selbsthilfegruppen und ehrenamtlich Tätige.
Sprechzeiten
Mo. – Mi. 09.00 – 12.00 Uhr
Do. 09.00 – 12.00 Uhr

13.30 – 18.00 Uhr
Fr. 09.00 – 13.00 Uhr
Weitere Termine nach vorheriger Absprache.
Pflegestützpunkt Landkreis Karlsruhe
Standort Bruchsal, Am Otto-Oppenheimer-Platz 5
Telefon: 07251/79-199
Mobil: 0151/12588834
Fax: 07251/79-496

- ail  egestuetz unkt.bruchsal landratsamt-karlsruhe.de

Mitteilungen von Kirchen und religiösen Gemeinschaften

Kirchliche Institutionen
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MITTEILUNGEN VON KIRCHEN UND RELIGIÖSEN GEMEINSCHAFTEN

Ja/Wir-Kreis Bruchsal 
Junge Alte/Wir im Ruhestand

LebensraumStadt
Perspektiven gesellschaftlicher und räumlicher Gestaltung
Über dieses Thema wird im JA/WIR–Kreis (Junge Alte/Wir im Ruhe-
stand) am Dienstag 21.03.2017, 9 bis 11 Uhr im Martin-Luther-Haus, 
Bruchsal, Luisenstr. 1, Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick, 
Bruchsal und Dipl.-Bauing. Norbert Schick, Bruchsal, referieren.
Eintritt 4 EUR ( inkl. Kaffee und Butterbrezel ).

icht erst mit der ntwicklung gigantischer ega- ities  seit and ucht 
und Verstädterung globale Ausmaße angenommen haben, ist die Stadt 
als soziale Größe in den Mittelpunkt des politischen Interesses und der 
soziologischen Forschung gerückt. Das Leben in Städten mit seinen 
Besonderheiten gehört seit frühesten Zeiten zum menschlichen Dasein. 
Die Stadt, städtische Kultur und städtisches Leben sind auch Gegen-
stände intensiver theologischer Arbeit, und es gibt Konzepte einer City-
Pastoral, die genau auf die Erfordernisse des städtischen Lebensraums 
hin ausgerichtet sind. Der Vortrag geht aus der doppelten Perspektive 
von Politik und Verkehrsplanung auf die besonderen Chancen und Mög-
lichkeiten des Lebensraums Stadt und seiner Gestaltung ein.
Cornelia Petzold-Schick ist seit 2009 Oberbürgermeisterin von Bruchsal.
Dipl.-Bauing. Norbert Schick ist Verkehrsplaner.

Gemeinden der ACG Bruchsal
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Evangelische Christusgemeinden 
Unter- und Obergrombach

Christusgemeinde in Bewegung – 58 plus
Wander- und Radfahrgruppe „Auf dem Weg“

Die 58 plus-Wandergruppe in der 
Rennweg-Hohle.

Foto: Ev. Christusgemeinden

Unter dem Dach der ev. Christus-
gemeinde Unter- und Obergrom-
bach hat sich die Initiative „58 
plus“ gebildet; ein Angebot für 
Menschen zwischen Arbeitswelt 
und Ruhestand. Es hat sich eine 
Wander- und Radfahrgruppe 
gefunden, die zu ihrer Auftakt-
Veranstaltung startete. Am Mitt-
woch, dem 8. März, brachen 15 
Wanderer auf, um die Hohlwege 
zwischen Odenheim und Zeutern 
im Kraichgau zu erkunden. Die 
Gemeindepfarrerin, Frau Knau-

ber, konnte leider nicht dabei sein. Mit dem telefonisch übermittelten 
Wunsch für gutes Gelingen und mit Gottes Segen schickte sie die Wan-
derer auf den Weg. Mit dem KVV ging es nach Odenheim. Von dort 
übernahm Herr Reinhold Klein (nach eigenen Worten „Selbsternannter 
Hohlwege- Experte“) die Führung zu der Hatzelberg-Hohle, der Renn-
weg-Hohle und durch die Hohberg-Hohle nach Zeutern. Wir hätten 
wirklich keinen sachkundigeren ührer finden können. r erkl rte uns 
die Entstehungsgeschichte der Hohlwege, die teilweise bis zur Römer-
Zeit zurück reicht, ihren verbindenden und wirtschaftlichen Nutzen 
sowie die unterschiedlichen Profile. iese h ngen stark on der Ausrich-
tung zur Sonne und der umgebenden Vegetation ab. Beeindruckend 
waren die steilen, zum Teil sehr hohen Löss-Wände, die unzähligen 
Insekte und Vögeln Lebensraum bieten. Eine eher traurige Begebenheit 
berichtete Herr Klein: nach dem Krieg wurden Hohlwege, so auch die 
Rennweg-Hohle mit Wohlstandsmüll bis hin zu Kühlschränken und 
Autowracks verfüllt. Erst durch hartnäckigen Protest von Umweltschutz-
Verbänden wurden die Hohlwege gesetzlich unter Schutz gestellt und 
mit schwerem Gerät wieder ausgeräumt.
Das Wetter konnte für dieses Unternehmen nicht besser sein: bei Son-
nenschein begann die Wanderung, es trübte sich ein und die Gruppe 
erreichte ihr Ziel, das Restaurant „Weinschlauch“, bevor es heftig zu 



AMTSBLATT BRUCHSAL · 16. März 2017 · Nr. 11    |   19

regnen begann. Die gute Bewirtung rundete diese erste Aktion der Wan-
der- und Radfahrgruppe „Auf dem Weg“ hervorragend ab.
Herzlichen Dank an den Hohlwege-Führer, Reinhold Klein, für seine 
engagierte und lebhafte Darstellung dieser großartigen Naturdenkmäler 
Hohlwege. Gleichermaßen Dank an den Organisator und „Kümmerer“ 
dieser Wanderung, Eike Hutter. E.H.

Evangelische Christusgemeinde Obergrombach 
Veranstaltungen unter der Woche:
Donnerstag, 16. März,
19.30 Uhr: Chorprobe Singkreis im Giebelzimmer der Gustav-Adolf-
Kirche Untergrombach!!! Leitung: Slobodan Jovanovic.

Evangelische Christusgemeinde Untergrombach 
Gottesdienst:
Sonntag, 19. März,
10.00 Uhr: Gottesdienst in der Gustav-Adolf-Kirche Untergrombach, 
Pfarrerin i. r. Annegret Lingenberg.

Veranstaltungen unter der Woche:
Die Feier- Abend-Kirche, die für den 17. März geplant war, muss leider 
aus organisatorischen Gründen ausfallen!

Dienstag 21. März,
19.30 Uhr Ältestenkreis im Giebelzimmer der Gustav-Adolf-Kirche 
Untergrombach, Vors. Jutta Müller.

Dienstag, 28. März,
19.30 Uhr: Das Reformationsjahr 2017 hat in diesem Jahr auch einige 
Veranstaltungen in unserer Gemeinde zu bieten: Nach der Predigtreihe 
laden wir ein zu einer Vortragsreihe in drei Teilen, die alle von Gemein-
demitgliedern gestaltet werden: Beim ersten Termin am Dienstag, 28. 
März 2017 nimmt uns Referentin Angela Kraft aus Bruchsal mit auf eine 
LutherTour – Eine Reise zu den Orten der Reformation um 19:30 Uhr 
in der Gustav-Adolf-Kirche Untergrombach, Bruchsaler Straße 63. Der 
Eintritt ist frei.

Flyer mit Veranstaltungen zum Reformationsjubiläum erschienen

Geschäftsführende Pfarrerin Andrea 
Knauber und Graphikerin Constnaze
Spranger

Foto: Ev. Christusgemeinde

Die Evangelische Gesamtkir-
chengemeinde Bruchsal infor-
miert zum Reformationsjubiläum 
2017 mit einer gerade erschiene-
nen Informationsbroschüre über 
alle Veranstaltungen, die bis zum 
31. Oktober in den drei zugehöri-
gen Gemeinden Christus-, 
Luther-, und Paul-Gerhardt statt-
finden werden. Gesch ftsführen-
de Pfarrerin Andrea Knauber 
stellte gemeinsam mit Graphike-
rin Constanze Spranger die Bro-
schüre der Öffentlichkeit vor. In 
ihr sind Informationen zu Predigt-
reihen, Vorträgen, Ausstellungen 
sowie zu Einzelveranstaltungen 
wie Theater und einer Lange 

Nacht der Reformation zusammengestellt. Die Broschüre wird in diesen 
Tagen in den Gemeinden und Stadtteilen verteilt. Die veranstaltenden 
Gemeinden hoffen auf reges Interesse und laden alle Interessierten 
herzlich ein.
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Evangelisch-methodistische Kirche
Weingarten

Evangelische Kirchengemeinde Heidelsheim

Gottesdienste
Sonntag, 19. März, 8.50 Uhr: Gottesdienst in der Martinskapelle (G. 
Hund), 9.50 Uhr: KiGo im Kirchenkeller

Termine unter der Woche im Gemeindezentrum
Donnerstag, 16. März, 9.30 Uhr: Krabbelgruppe, 20 Uhr: Kirchenchor-
probe
Samstag, 18. März, 9 Uhr: Ideenaustausch zum Gemeindezentrum, 
14.30 Uhr – 16.30 Uhr: Jungschar-Aktion in der Dietrich-Bonhoeffer-
Schule für Jungs und Mädels ab der 1. Klasse, 18 Uhr: Hauptversamm-
lung Kirchenchor
Montag, 20. März, 19.30 Uhr: Teentreff, 19.30 Uhr: Bibelgespräch zu 
„Jakob” in der Martinskapelle, oberer Raum
Mittwoch, 22. März, 15 Uhr: Frauenkreis
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Eltern-Kind-Gruppe

Evangelische Kirchengemeinde 
Helmsheim

Gottesdienste
Sonntag, 19. März, 10 Uhr: Gottesdienst (G. Hund), 10.15 Uhr: KiGo 
im Kindergarten
Mittwoch, 22. März, 20 Uhr: Gebet für Helmsheim

Termine unter der Woche im Gemeindehaus
Donnerstag, 16. März, 17 Uhr: Jungschar für Mädchen und Jungs der 
1.-4. Klasse, 19.30 Uhr: Teentreff

Freitag, 17. März, 19 Uhr: Besuchsdienstkreis
Dienstag, 21. März, 9.30 Uhr: Krabbelgruppe, 20 Uhr: Kirchenchor-
probe
Mittwoch, 22. März, 14.30 – 17.30 Uhr: Caféle im Gemeindehaus, 18
Uhr: Jungschar für Jungs der 5.-7. Klasse

NEU
Caféle Gemeindehaus
Am Mittwoch, 22. März, 14.30 Uhr – 17.30 Uhr

Die Idee ...
... ist eigentlich eine Vision: Gemeinde als Mittelpunkt 
des Lebens, das Gemeindehaus als Begegnungs-
zentrum. Zeit zum Verweilen, Gespräche, um sich zu 
treffen. Abgerundet durch eine Tasse Kaffee oder Tee 
und – wenn Sie wollen – auch ein Stück Kuchen.

Die Gestaltung...
... ist eigentlich ihre Aufgabe. Sie dürfen den Rahmen füllen: Reden, 
Plaudern, Schweigen, Stricken, Häkeln, ... alles ist erlaubt.
Schauen Sie einfach mal vorbei!

Evangelische Luthergemeinde

Termine der Luthergemeinde Bruchsal
Gottesdienst:
Sonntag, 19. März 2017,
10 Uhr: Gottesdienst mit Taufen in der Lutherkirche, Pfarrerin in Probe 
Susanne Knoch und der Lutherchor unter der Leitung von Rebecca 
Liebrich;
10 Uhr: Kindergottesdienst, Beginn in der Lutherkirche;
Herzliche Einladung zum gemeinsamen internationalen Pot Luck (Mit-
tagessen), nach dem Gottesdienst. Wir würden uns freuen, wenn Sie 
mit Ihrem Kommen unser miteinander bereichern sowie etwas zum Mit-
tagessen mitbringen könnten (etwas Landestypisches). Wir freuen uns 
über Ihre Zusage: Tel. 2004 oder E-Mail: Tanja.Dittmar@kbz.ekiba.de.

Veranstaltungen unter der Woche:
Donnerstag, 16. März,
15.30 Uhr: Spielgruppe Maxi-Lu´s (Kinder ab 3 Jahren) – 
im Lutherhaus, Raum 1;
15.30 Uhr: Krabbelgruppe Mini-Lu´s (Kinder im Krabbelalter) – 
im Käthe-Luther-Kindergarten.
19 Uhr: Christliche Tanzmeditation – meditatives Tanzen und besinnliche 
Texte im Lutherhaus Bruchsal. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Anmeldung erbeten bei Conny Prenzlow, Tel. 07251-85313 od. E-Mail: 
conny.prenzlow@web.de
Freitag, 17. März,
16.30 – 18 Uhr: Jungschar (Mädchen/Jungs von 8 – 12 Jahren) – 
im Lutherhaus (Jugendkeller).
Dienstag, 21. März,
9 Uhr: JA/Wir-Kreis im Saal des Lutherhauses zum Thema: „Lebens-
raum Stadt – Perspektiven gesellschaftlicher und räumlicher Gestal-
tung“, Referentin: Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick, Dipl.-
Bauing. Norbert Schick, beide Bruchsal;
18.30 – 20.30 Uhr: Teen-Kreis im Lutherhaus (Jugendkeller), 
Leitung: Diakonin Lydia Seitz;
19.30 Uhr: Lutherchor im Lutherhaus, Leitung: Rebecca Liebrich.
Mittwoch, 22. März,
14.30 Uhr: Seniorennachmittag im Lutherhaus, Raum 3, 
Leitung: Dieter Bürstner;
17.15 Uhr: Ensemblespiel der Bläseranfänger, Lutherhaus;
19.00 Uhr: CVJM-Posaunenchor, Lutherhaus, 
Leitung: Christian Osswald;
19.00 Uhr: Taize-Andacht – Eine kleine Pause zum Innehalten und Auf-
atmen soll die Taize-Andacht sein, die einmal im Monat in der Lutherge-
meinde stattfindet  im Andachtsraum der utherkirche gleich hinter dem 
Altarraum. Lieder und Choräle der ökumenischen Gemeinschaft Taize 
wechseln sich dann mit Bibeltexten, Gebeten, einem geistlichen Impuls 
und Momenten der Stille ab.
20.30 Uhr: Rainbow-Gospelchor, Lutherhaus, Leitung: Johannes Link.
Donnerstag, 23. März,
15.30 Uhr: Spielgruppe Maxi-Lu´s (Kinder ab 3 Jahren) – 
im Lutherhaus, Raum 1;
15.30 Uhr: Krabbelgruppe Mini-Lu´s (Kinder im Krabbelalter) – 
im Käthe-Luther-Kindergarten.
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Evangelische Paul-Gerhardt-Gemeinde

Gottesdienst
Sonntag, 19. März
10 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Volker Geisel

Termine
Mittwoch, 22. März
14.30 Uhr Seniorengymnastik
17.00 Uhr Bubenjungschar (2.-7. Klasse)
19.30 Uhr Chorprobe Paul-Gerhardt-Chor
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Evangelische Kirchengemeinde 
Sta�ort-Büchenau

Wir laden herzlich ein zu den Gottesdiensten
Sonntag, 19. März
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Lundbeck in Staffort
Bei Bedarf an einer Mitfahrgelegenheit wenden Sie sich bitte an Frau 
Claus, Tel. 925120.
10.00 Kindergottesdienst im Evang. Gemeindehaus Staffort

Wochenveranstaltungen
ie eranstaltungen finden  sofern nicht anders ermerkt  im ang. 

Gemeindehaus, Gartenstr. 29 statt. Wir laden herzlich dazu ein.
Donnerstag, 16. März
15 Uhr Seniorennachmittag
Herr Wilhelm Stober referiert unter dem Thema „Wenn der Hahn kräht 
auf dem Mist” über die Geschichte der Metereologie.
Freitag, 17. März
14.45 – 15.45 Uhr Mini-Jungschar im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft, Seestr. 3
16.30 Uhr – 18.00 Uhr Jungschar für Mädchen und Buben von der 2. bis 
zur 7. Klasse in den Räumen des Katholischen Pfarrzentrums, Gustav-
Laforsch-Str. 78, Büchenau.
20 Uhr Glühwürmer
Nähere Infos erhalten Sie bei Beate Freiberger, Tel. 07249-7213
Dienstag, 21. März
20 Uhr Kirchenchor
Mittwoch, 22. März
10 Uhr Mutter-Vater-Kind-Treff

 hr Konfirmandenunterricht
18 -18.45 Uhr Kinderchor Kiddy-Kids für Kinder ab dem Vorschulalter
19.30 Uhr Posaunenchor in der Evang. Kirche
Donnerstag, 23. März
17.30 Uhr Bubenjungschar von 2. bis 4. Klasse
17.30 Uhr Mädchenjungschar von 2. bis 4. Klasse
17.45 Uhr Mädchen- und Jungs-Jungschar von 5. bis 8. Klasse im Haus 
der Liebenzeller Gemeinschaft, Seestr. 3

MustertextEvangelisch-methodistische Kirche

Gottesdienste
Sonntag, 19. März, 10.30 Uhr: Gottesdienst mit Jürgen Mannherz. Wäh-
rend des Gottesdienstes werden die Kinder in altersgerechten Gruppen 
betreut. Eine Übersetzung ins Englische wird angeboten (english trans-
lation provided).

Weitere Termine
Donnerstag, 16. März, 20 Uhr: Sporttreff in Münzesheim in der Sport-
halle (Mönchsweg 12)
Sonntag, 19. März, 10 Uhr: Gebetstreff
Montag, 20. März, 19.30 Uhr: Posaunenchor in Unteröwisheim
Dienstag, 21. März, 15 Uhr: Seniorenkreis; 18.30 Uhr: Teeniekreis Tabs
Mittwoch, 22. März, 9 Uhr: Gebetstreff
Donnerstag, 23. März, 20 Uhr: Sporttreff in Münzesheim in der Sport-
halle (Mönchsweg 12)
Sofern nicht anders angegeben finden die eranstaltungen in den u-
men der Friedenskirche (Moltkestr. 3) statt, Veranstaltungen in Unterö-
wisheim in der Eisenbahnstr. 9. Herzliche Einladung!

Zum Vormerken:
Jesus House in Bruchsal von 21.-24. März – ökumenisches Jugende-
ent  das in der eG ruchsal stattfindet.

Seelsorgeeinheit 
Karlsdorf-Neuthard-Büchenau

Gottesdienste
Freitag, 17.März: Neuthard: 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 18.März: Neuthard: 18 Uhr Eucharistiefeier am Vorabend – 
Familiengottesdienst Happy Time
Sonntag, 19.März: Büchenau: 9 Uhr Eucharistiefeier, Karlsdorf: 10.30 
Uhr Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit, Neuthard: 18.30 Uhr Buß-
gottesdienst (H.Kramer)
Montag, 20.März: Neuthard: 18.30 Eucharistiefeier
Dienstag: 21.März: Büchenau: 18.30 Eucharistiefeier
Donnerstag, 23.März: Karlsdorf: 18.30 Uhr Eucharistiefeier

MustertextSeelsorgeeinheit Bruchsal Michaelsberg

Gottesdienste
Freitag, 17. März,
Untergrombach St. Cosmas u. Damian: 18.15 Uhr: Rosenkranz; 
19 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Fritz)
Samstag, 18. März,
Obergrombach St. Martin: 17.30 Uhr: Taufe von Romi Essig (Pfr. Fritz); 
18.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Fritz)

Sonntag, 19. März,
Heidelsheim St. Maria: 10.30 Uhr: Eucharistiefeier – anschließend 
Pfarrversammlung (Pfr. Fritz)
Helmsheim St. Sebastian: 10.30 Uhr: Eucharistiefeier – gleichzeitig 
Kinderkirche im Pfarrhaus (Pfr. Müller)
Untergrombach St. Cosmas u. Damian: 10.30 Uhr: Kommunionfeier – 
mitgestaltet von der Kinderkirche (WGF-Team); 18.15 Uhr: Rosenkranz
Montag, 20. März,
Untergrombach St. Cosmas u. Damian: 18 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung
Dienstag, 21. März,
Obergrombach St. Martin: 15.30 Uhr: Erstbeichte der Erstkommuni-
onkinder (Pfr. Fritz); 18 Uhr: Weggottesdienst (Eucharistiefeier) mit den 
Kommunionkindern (Pfr. Fritz/GRef. Körner)
Untergrombach St. Cosmas u. Damian: 18.15 Uhr: Rosenkranz
Mittwoch, 22. März,
Heidelsheim St. Maria: 17.30 Uhr: Erstbeichte der Erstkommunionkin-
der (Pfr. Fritz)
Helmsheim St. Sebastian: 16 Uhr: Erstbeichte der Erstkommunionkin-
der (Pfr. Fritz); 19 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Fritz)
Untergrombach St. Cosmas u. Damian: 18.15 Uhr: Rosenkranz
Donnerstag, 23. März,
Untergrombach St. Cosmas u. Damian: 16 Uhr: Erstbeichte der Erst-
kommunionkinder (Pfr. Fritz); 18.15 Uhr: Rosenkranz

Gipfelerlebnisse

Foto: Katholische Kirchengemeinde

Heidelsheim. Sie waren begeis-
tert – Willi und die Krähe. Ein 
wunderschöner Urlaub mit 
Sonne, Schnee, Staunen und 
Spüren wie groß Gott ist. Für 
Grufti war das gar nicht so ein-
fach, obwohl er echten Schwei-
zer Käse mitgebracht bekam. Ist 
Gott auch bei ihm in seinem 
Mauseloch? Und was bedeutete 
das damals, als Jesus selbst auf 
einen Berg stieg und oben in 
Licht verwandelt wurde?

Nicht jedes Gipfelereignis sei automatisch eine Gotteserfahrung, meinte 
Pfarrer Fritz in seiner Predigt für die Erwachsenen. Es käme darauf an, 
ob wir eine Verbindung zwischen Schönheit/Staunen und Gott knüpfen 
könnten. Wenn uns dies gelinge, haben wir die Möglichkeit durch Erin-
nerung an Gottes Nähe auf dem Berg auch die Problemberge unseres 
Alltags anders zu sehen.
Gestaltet wurde der gut besuchte Schatzinselgottesdienst durch die 
Heidelsheimer Band „Um Gottes Willen“, den Kinder- und den neuen 
Jugendchor. Da der Chor immer weiter wächst braucht er neue Mik-
rofone. Spenden für die Anschaffung wären ein schönes Zeichen der 
Unterstützung der Schatzinselgottesdienste. Weitere Infos und die Pre-
digt von Pfr. Fritz zum nachhören unter www.schatzinselgottesdienst.de

St. Maria Heidelsheim

Ministranten St. Maria Heidelsheim 
Samstag, 18. März 2017, 10.00 Uhr Treffen zum Vorbereiten des Fasten-
essens im Pfarrzentrum. Um 18.30 Uhr Richten des Pfarrsaals.
Sonntag, 19. März 2017 nach dem Gottesdienst laden die Ministranten 
wieder herzlich zum Fastenessen ein.

Einladung zur Pfarrversammlung St. Maria Heidelsheim
Sonntag, 19. März 2017, ab 13.15 Uhr

Labyrinth Kirchenplatz
  Foto: St.Maria

Unsere Gemeinde hat bei der 
jüngsten Umfrage über Gemein-
dequalitäten bei den „Liebevollen 
Beziehungen“ gut abgeschnitten.
Das Gemeindeteam will die Arbeit 
der vielen, die dazu beitragen 
und die Arbeit des Teams und 
des Pfarrgemeinderates sowie 
des Pastoralteams vorstellen. Ein 
wichtiger Aspekt sind aber auch 
Sie als Gemeindemitglied.
Sie können bei der Pfarrver-
sammlung ihre Anliegen, ihre 
Anmerkungen, ihre Gedanken
einbringen.

Pfarrer Fritz und das Pastoralteam, die Pfarrgemeinderäte und wir vom 
Gemeindeteam, freuen uns auf Ihr Kommen und Ihr Mitdenken.
Es beginnt nach dem Gottesdienst mit dem Fastenessen, das die 
Ministranten wieder organisieren (ab ca.11.45 Uhr). Nach dem 
Essen ist dann unsere Pfarr-versammlung
( ab ca.13.15 Uhr).
Gemeindeteam St. Maria Heidelsheim
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St. Sebastian Helmsheim

Kinderkirche Helmsheim  
Hallo liebe KiKi-Kinder!

ie n chste KinderKirche findet am Sonntag  . rz 
statt!
Dazu sind alle Kinder ab 3 Jahren herzlich eingeladen!
Wir treffen uns um 10.30 im katholischen Pfarrhaus 
und spielen, singen, malen und hören Geschichten aus 
der Bibel. Anschließend gehen wir in die Kirche zu den 
Erwachsenen, um gemeinsam zum Abschluss den Segen 
zu empfangen.

Es freuen sich auf euch: Bastian und das KiKi-Team

MustertextSt. Cosmas und Damian Untergrombach

Altenwerk Untergrombach 
Einladung zum Altennachmittag der Bank
Termin: Mittwoch 22. März 2017 14.00 Uhr
im Pfarrzentrum St. Wendelinus
Herr Kussmann berichtet über aktuelle Themen der Bank.
Zusätzlich zeigen wir einen Vortrag über eine Reise nach Israel.
Die Bank lädt an diesem Nachmittag die Seniorinnen und Senioren zu 
Kaffee, Kuchen und Vesper ein.
Gäste sind herzlich willkommen.

Katholische Seelsorgeeinheit 
St. Vinzenz Bruchsal

Gottesdienste
Donnerstag, 16. März,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
Altenzentrum: 9.30 Uhr: Heilige Messe (Pater)
St. Anton: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(Pfr. Ripperger)
St. Josef: 17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler) 
– anschl. bis 20 Uhr Lobpreis mit euchar. Anbetung
Stadtkirche: 9 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Bläsi)
Freitag, 17. März,
Kapelle Sancta Maria: 18 Uhr: Heilige Messe
St. Paul: 9 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Bläsi)
St. Peter: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(Pfarrer Zwick)
Samstag, 18. März,
Kapelle Sancta Maria: 7.30 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 18.30 Uhr: Vorabendmesse (Pfr. Ritzler)
Stadtkirche: 16.30 Uhr: Stille Anbetung/Beichte (Pfr. Ritzler)
Sonntag, 19. März,
Kapelle Sancta Maria: 8 Uhr: Heilige Messe
St. Josef: 10.30 Uhr: Patrozinium (Pfr. Ritzler) mitgestaltet vom Hofkir-
chenchor – anschl. Stehempfang im Kindergarten
St. Paul: 10.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné); 
12.30 Uhr: Heilige Messe der kroatischen Gemeinde
Stadtkirche: 9 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler); 
19.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Bläsi)
Montag, 20. März,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 17.30 Uhr: Rosenkranz; 18 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ripperger)
Dienstag, 21. März,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
Altenzentrum: 9.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Bläsi)
St. Paul: 18 Uhr: Rosenkranz
Stadtkirche: 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler) der Frauengemein-
schaften St. Paul u. ULF – anschl. Fastenmeditation im VZH
Mittwoch, 22. März,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
Altenzentrum, Andachtsraum: 9.45 Uhr: Wortgottesdienst mit Kom-
munionfeier (Diakon Wilhelm)
Stadtkirche: 11.30 Uhr: Stille Anbetung (Pfr. Ritzler); 
12 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)
Donnerstag, 23. März,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
Altenzentrum: 9.30 Uhr: Heilige Messe (Pater)
St. Anton: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)
St. Josef: 17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(Pfr. Neidinger)
Stadtkirche: 9 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Bläsi)

VINZI-ABENTEUER-GOTTESDIENST
er n chste inzi-Kindergottesdienst findet am 26. März 

um 10.30 Uhr, Kirche und Pfarrzentrum St. Paul statt. 

Die Spielstraße ist ab 10 Uhr aufgebaut.

MustertextKath. Pfarrei St. Peter

Vortrag anlässlich der 275-Jahrfeier der St. Peterskirche
Am Ostermontag, dem 26. März 1742, also vor 275 Jahren, legte Kardi-
nal Damian Hugo von Schönborn den Grundstein der heutigen Peters-
kirche. Sie ist der einzige historische Kirchenbau in Bruchsal, der im 
zweiten Weltkrieg nicht zerstört wurde. Die Gemeinde St.Peter, erinnert 
an dieses Ereignis mit mehreren Veranstaltungen.
So am Samstag, 25. März um 17 Uhr spricht Prof. Dr. Hans Ammerich, 
ehem. Archivdirektor in Speyer über das Leben im Bistum Speyer in der 
Zeit Schönborns, im Pfarrheim St.Peter.
Der Vortrag setzt sich zum Ziel, die Zeit der Grundsteinlegung zur Kirche 
St. Peter in Bruchsal (1742) lebendig zu machen. Vor 275 Jahren, am 26. 
März 1742 – es war am Ostermontag –, legte der Speyrer Fürstbischof 
Damian Hugo Kardinal von Schönborn den Grundstein zur Peterskirche. 
Sie ist einer „ der bemerkenswertesten und interressantesten Kirchen-
bauten des badischen Landes“
(Hermann Ginter). Kardinal Schönborn maß der Baupolitik einen hohen 
Stellenwert zu. So werden in diesem Vortrag die Leistungen Schönborns 
beim Wiederaufbau des in den französischen Reunionskriegen des 17. 
Jahrhunderts zerstörten Speyrer Hochstifts gewürdigt, aber auch die 
religiös-kirchliche Situation in Bistum und Hochstift Speyer im 18. Jahr-
hundert geschildert. In der rauer redigt rühmte Pater haddeus Ko er 
den 1743 verstorbenen Fürstbischof mit dem Wort:

uros et mores aedifica it  auern und Sitten hat er aufgerichtet .
Besucht man die Kirche St. Peter und lässt man den Blick über die 
Grabmäler wandern, so kann man sich des Eindrucks des Münchener 
Kunsthistorikers Max Hauttmann nicht erwehren, der das Wort geprägt 
hat: „Über dem Gotteshaus liegen die Schatten des Todes trotz aller 
barocken Heiterkeit, die von ihr ausstrahlt“.

Katholische Frauengemeinschaft St. Paul 
Einladung
Die Frauengemeinschaften von St. Paul und der Stadtkirche laden zu 
einem gemeinsamen Abend am 21.3.2017 ein. Beginn ist um 18.30 Uhr 
mit einem Gottesdienst in der Stadtkirche. Anschließend hält Pfarrer Dr. 
Ritzler eine Fastenmeditation im Vinzentiushaus. Eingeladen sind alle 
Mitglieder der beiden Gemeinschaften und Interessierte.

MustertextKjG St. Peter und Paul

Abenteurer gesucht

Foto: KjG St. Peter und Paul Bruchsal

Dürfen wir uns vorstellen? Wir sind die KjG St. Peter und Paul aus 
Bruchsal – eine bunt gemischte Gruppe von Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen im Alter von sieben bis 35 Jahren. Wir organisieren das 
ganze Jahr über diverse Veranstaltungen wie z. B. Hüttenwochenenden, 
Mottoabende oder Besuche im Freizeitpark. Unser aller Highlight ist 
jedoch das große zwölftägige Zeltlager in den Sommerferien – getreu 
dem Motto „Wer einmal dabei war, geht immer wieder mit“.
Nun steht bald unser nächstes Hüttenwochenende an. Vom 19. bis 21. 

ai bewohnen wir das Ziegelhaus im schönen eidelberg  inkl. Aus ug  
er egung und allem drum und dran. u bist zwischen  und  ah-

ren alt und möchtest dabei sein? Dann melde Dich doch direkt an – wir 
freuen uns über jedes neue Gesicht!
Weitere Informationen über uns sowie Anmeldeformulare für alle Events 
findest u unter www.KjG-peterundpaul.de.

Freie evangelische Gemeinde Bruchsal

Gottesdienst
Sonntag, 18.03., 10 Uhr: Gottesdienst mit Lobpreis und Predigt. Eltern 
von Kleinkindern und Babies können im Spielzimmer, mit Sichtfenster 
zum Gottesdienstraum, eine Übertragungsanlage nutzen. Die Teens von 
12 – 14 Jahren treffen sich parallel zur Predigt in einer eigenen Gruppe.
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Termine unter der Woche

 

 

Donnerstag, 16.03., 20.00 Uhr: 
Hauskreise
Freitag, 17.03., 20 Uhr: „Life-
track“ – Treffen für Teens ab 13 
Jahren
Samstag, 18.03., 20.00 Uhr: – 
„Treffen für junge Erwachsene” – 
Infos E-Mail: galle.k@gmx.de
Montag, 20.03., 10.00 Uhr: Krab-
belgruppe (0 – 2 Jahre)
Dienstag, 21.03. 15-18.00 Uhr: 
Hospiztrauergruppe für Kinder 
zwischen 6-11 Jahre – InfosFrau 
Boermann 07251/5050698; 18.30
Uhr JESUSHOUSE
Mittwoch, 22.03., 7 – 7.30 Uhr: 
Morgengebet; 18.30 Uhr JESUS-
HOUSE
Herzliche Einladung zu unseren 
Veranstaltungen.

Kontakt: Pastor Bruno Sexauer, Tel. (07251) 12 73 7
Gemeindezentrum, Werner-von-Siemens-Str. 38
E-Mail: pastor@feg-bruchsal.de
Homepage: www.feg-bruchsal.de

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V.

Donnerstag, 16. März
19.30 Uhr: Jugendbund (Teens ab 16 Jahre)
Freitag, 17. März
15.00 Uhr: Generation plus: „Daniel de Jong, der Jugendreferent erzählt 
aus seinem Leben“
Samstag, 18. März
19.30 Uhr: SAK für Jugendliche ab 13 Jahre
Sonntag, 19. März
10.30 Uhr: Gottesdienst mit Gemeinschaftspastor Michael Piertzik. 
Thema: „Allein durch Glauben“. Für Eltern mit kleineren Kindern gibt es 
einen Bereich mit Sichtfenster und Tonübertragung.

Montag, 20 März
8.15 Uhr: Gebetskreis
20.00 Uhr: Bibeltreff
Dienstag, 21. März
17.00 Uhr: Jungschar für Jungs 
(2.Klasse bis 13 Jahre)
19.30 Uhr: Gebetsstunde
Mittwoch, 22. März
10.00 Uhr: Frauenevent: „Drei 
Tage, die die Welt verändern“
17.30 Uhr: Mädchenjungschar
(2.Klasse bis 13 Jahre)
20.15 Uhr: Bibelgesprächskreis

Zu unseren Veranstaltungen laden wir herzlich ein. 
Weitere Infos unter www.liebenzeller-gemeinschaft-heidelsheim.de

MustertextStadtmission Bruchsal –  
Liebenzeller Gemeinschaft

Gottesdienst
Sonntag, 19. März
10 Uhr: Gottesdienst. Während der Predigt haben die Kindergarten- 
und Schulkinder jeweils ein eigenes Programm. Anschließend laden wir 
noch herzlich zum Stehkaffee ein.
10 Uhr: Alpha Kurs für Teens ab der 5. Klasse – Redezeit und Spiele 
und ...
18 Uhr: Internationaler Gottesdienst

Veranstaltungen unter der Woche
Donnerstag, 16. März
17 bis 18.15 Uhr: KIds Club International – Parkplatzspiele und eine 
neue Dschungelgeschichte
18.30 bis 20.30 Uhr: TeenTreff für Teens ab 12 Jahren
Freitag, 17. März
17 bis 18.30 Uhr: International Bible Study in Farsi
20 Uhr: Hauskreis I
Dienstag, 21. Februar
20 Uhr: Hauskreis II
Mittwoch, 22. Februar
18.30 bis 21 Uhr: Hauskreis III
19.30 bis 21.30 Uhr: Hauskreis IV

ie auskreise finden wöchentlich für unterschiedliche Altersgru en 
an verschiedenen Orten in und um Bruchsal mit teilweise wechselnden 
Gastgebern statt. Wir wollen mit der Bibel in der Hand über Lebens- und 
Glaubensfragen nachzudenken, unsere Gedanken dazu austauschen,

Zeit haben zum Singen  eten  eden  zum eiern und fröhlich  aber 
auch Raum geben für nachdenkliche Momente. Alle übrigen Veran-
staltungen finden in unseren umen in der alstra e  statt  herzlich 
willkommen! Weitere Informationen erhalten Sie auch unter www.stadt-
mission.de.

Neuapostolische Kirche Bruchsal

Gottesdienste
Donnerstag, 16. März, 20 Uhr: Gottesdienst mit Bezirksapostel M. 
Ehrich in der Kirche Karlsruhe-Mitte für die Kirchenbezirke Bretten und 
Bruchsal
Sonntag, 19. März, 9.30 Uhr: Gottesdienst unter dem Leitgedanken 
„Streben nach Ewigem”
Predigtgrundlage: Denn was hülfe es dem Menschen, wenn er die ganze 
Welt gewönne und n hme an seiner Seele Schaden  enn was kann 
der ensch geben  womit er seine Seele auslöse  arkus .
Mittwoch, 22. März, 20 Uhr: Gottesdienst unter dem Leitgedanken 
„Jesus und die Samariterin”
Predigrundlage: Da ließ die Frau ihren Krug stehen und ging in die Stadt 
und spricht zu den Leuten: Kommt, seht einen Menschen, der mir alles 
gesagt hat, was ich getan habe, ob er nicht der Christus sei! (Johannes 
4,28.29)

Weitere Veranstaltungen
Sonntag, 19. März, 9.30 Uhr: Parallel zum Gottesdienst treffen sich 
die Kinder ab drei Jahre zur Sonntagsschule für Vorschulkinder und die 
Kinder ab sechs Jahre zur Sonntagsschule
Sonntag, 19. März, 15.30 Uhr: Trauergesprächskreis in der Kirche 
Pfinztal-Söllingen

Anschrift: Neuapostolische Kirche, Friedhofstraße 68, 76646 Bruchsal. 
Weitere Informationen finden sie im Internet unter www.nak-bruchsal-
gemeinde.de.
Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich eingeladen.

Andere Glaubensgemeinschaften

Jehovas Zeugen in Bruchsal

Versammlung Bruchsal-Süd 

Freitag, 17. März, 19 Uhr, Unser Leben als Christ
Vortrag mit dem Thema: „Sie verließen die Wege Jehovas“
Besprechung mit den Anwesenden: Geistige Schätze aus Jeremia 5 
bis 7
Bibellesung: Jeremia 5:26 bis 6:5
Freitag, 17. März, 19.30 Uhr, Uns im Dienst verbessern
Erstes Beispiel: Erstes Gespräch mit Hilfe der Publikation „Das Reich 
Gottes: Was ist damit gemeint?“*
Zweites Beispiel: Fortsetzen eines Gesprächs mit Hilfe der Publikation 
„Das Reich Gottes: Was ist damit gemeint?“*
Drittes Beispiel: Bibelstudium mit Hilfe der Publikation „Der Wille Jeho-
vas: Wer lebt heute danach?“* Thema 1
Freitag, 17. März, 19.45 Uhr, Unser Leben als Christ
Besprechung mit den Anwesenden: Besprechungsgrundlage ist der 
Artikel „Wie man die Broschüre Der Wille Jehovas: Wer lebt heute 
danach? verwenden kann“*
Versammlungsbuchstudium: Studiengrundlage ist das Buch „Gottes
Königreich regiert!“* (Kapitel 9 Absatz 16 bis 21, Seite 94, Wiederho-
lungsfragen Seite 95)
Sonntag, 19. März, 18 Uhr
Vortrag: Wer ist eho a Gott
Besprechung des aktuellen Wachtturm-Studienartikels:
Warum Bescheidenheit heute noch wichtig ist
*) kann über https://www.jw.org/de/ aus dem Internet heruntergeladen 
werden

Versammlung Bruchsal-Nord 
Donnerstag, 16. März, 19 Uhr, Schätze aus Gottes Wort
Vortrag mit dem Thema: „Sie verließen die Wege Jehovas“
Besprechung mit den Anwesenden: Geistige Schätze aus Jeremia 5 
bis 7
Bibellesung: Jeremia 5:26 bis 6:5
Donnerstag, 16. März, 19.30 Uhr, Uns im Dienst verbessern
Erstes Beispiel: Erstes Gespräch mit Hilfe der Publikation „Das Reich 
Gottes: Was ist damit gemeint?“*
Zweites Beispiel: Fortsetzen eines Gesprächs mit Hilfe der Publikation 
„Das Reich Gottes: Was ist damit gemeint?“*
Drittes Beispiel: Bibelstudium mit Hilfe der Publikation „Der Wille Jeho-
vas: Wer lebt heute danach?“* Thema 1
Donnerstag, 16. März, 19.45 Uhr, Unser Leben als Christ
Besprechung mit den Anwesenden: Besprechungsgrundlage ist der 



AMTSBLATT BRUCHSAL · 16. März 2017 · Nr. 11    |   23

Artikel „Wie man die Broschüre Der Wille Jehovas: Wer lebt heute 
danach? verwenden kann“*
Versammlungsbuchstudium: Studiengrundlage ist das Buch „Gottes
Königreich regiert!“* (Kapitel 9 Absatz 16 bis 21, Seite 94, Wiederho-
lungsfragen Seite 95)
Sonntag, 19. März, 10 Uhr
Vortrag: Wie kannst du erfahren, was dir die Zukunft bringt?
Besprechung des aktuellen Wachtturm-Studienartikels*:
Warum Bescheidenheit heute noch wichtig ist
*) kann über https://www.jw.org/de/ aus dem Internet heruntergeladen 
werden

Versammlung Bruchsal-Türkisch
Sonntag, 19. März, 12.30 Uhr
Vortrag: Die Erde wird für immer bestehen bleiben
Besprechung des aktuellen Wachtturm-Studienartikels*:
Warum Bescheidenheit heute noch wichtig ist
Mittwoch, 22. März, 19.30 Uhr, Schätze aus Gottes Wort
Vortrag mit dem Thema: „Der Mensch braucht Jehovas Anleitung“
Besprechung mit den Anwesenden: Geistige Schätze aus Jeremia 8 
bis 11
Bibellesung: Jeremia 11 Vers 6 bis 16
Mittwoch, 22. März, 19.55 Uhr, Uns im Dienst verbessern
Erstes Beispiel: Erstes Gespräch mit Hilfe der Publikationen „Gedächt-
nismahleinladung und Wachtturm Ausgabe 17.2 Titelartikel“*
Zweites Beispiel: Fortsetzen eines Gesprächs mit Hilfe der Publikation 
„Gedächtnismahleinladung und Wachtturm Ausgabe 17.2 Titelartikel“*
Drittes Beispiel: Bibelstudium mit Hilfe der Publikation „Höre auf Gott“*
(Seite 4 bis 5)
Mittwoch, 22. März, 20.10 Uhr, Unser Leben als Christ
Besprechung mit den Anwesenden: Besprechungsgrundlage ist der 
Artikel „Wie man die Broschüre Höre auf Gott verwenden kann“ aus 
dem aktuellen Arbeitsheft*
Versammlungsbuchstudium: Studiengrundlage ist das Buch „Gottes
Königreich regiert!“* (Seite 98 bis 99, Kapitel 10 Absatz 1 bis 7)*) kann 
über https://www.jw.org/de/ aus dem Internet heruntergeladen wer-
den

Kirche für Bruchsal

Q&A – Fragen und Antworten
Q&A steht für „Questions and Answers” und hat sich in der Internet-
welt als Kurzform für „Fragen und Antworten” etabliert. Es gibt so viele 
Fragen, die sich einem im Leben stellen. Einige davon haben wir aus-
gesucht und zu jeder Frage gibt der christliche Glaube eine relevante 
Antwort. Und dann gibt es auch noch solche Fragen im Leben, die man 
sich bewusst gar nicht (mehr) stellt, weil die Hoffnung auf eine Antwort 
zu gering ist und man meint, dass da ein viel zu großer Raum für Spe-
kulation bleibt. Auch einige dieser Fragen haben wir ausgesucht, weil 
wir glauben, dass wir gerade auch auf diese Fragen tragfähige und ver-
lässliche Antworten brauchen. Herzliche Einladung zu diesen exklusiven 
Interviews mit Gott!

Gottesdienst
Sonntag, 19. März 2017, 
Thema: „Glauben alle Religionen an denselben Gott?”
Ab 10 Uhr: Einlass mit Stehcafé.
10.30 Uhr: Gottesdienst (mit Übersetzung auf Englisch – with translation 
in English)

KinderKirche
Parallel zum Gottesdienst findet jeden Sonntag KinderKirche für alle 
4- bis 12-Jährigen statt! Wir freuen uns auf Dich!

Kirche für Bruchsal, Evangelische Freikirche, 
Eisenbahnstr. 6, Bruchsal, www.kf-bruchsal.de

Neuapostolische Kirche Heidelsheim

Gottesdienste
Donnerstag, 16. März, 20 Uhr: Gottesdienst mit Bezirksapostel M. 
Ehrich in der Kirche Karlsruhe-Mitte für die Kirchenbezirke Bretten und 
Bruchsal
Sonntag, 19. März, 9.30 Uhr: Gottesdienst unter dem Leitgedanken 
„Streben nach Ewigem”
Predigtgrundlage: Denn was hülfe es dem Menschen, wenn er die ganze 
Welt gewönne und nähme an seiner Seele Schaden? Denn was kann 
der Mensch geben, womit er seine Seele auslöse? (Markus 8,36.37)
Mittwoch, 22. März, 20 Uhr: Gottesdienst unter dem Leitgedanken 
„Jesus und die Samariterin”
Predigrundlage: Da ließ die Frau ihren Krug stehen und ging in die Stadt 
und spricht zu den Leuten: Kommt, seht einen Menschen, der mir alles 
gesagt hat, was ich getan habe, ob er nicht der Christus sei! (Johannes 
4,28.29)

Weitere Veranstaltungen
Sonntag, 19. März, 9.30 Uhr: Parallel zum Gottesdienst treffen sich die 
Kinder von drei bis sechs Jahren zur Sonntagsschule für Vorschulkinder
Sonntag, 19. März, 15.30 Uhr: Trauergesprächskreis in der Kirche 
Pfinztal-Söllingen

Anschrift: Neuapostolische Kirche, Hainbuchenweg 5, 76646 Bruchsal
Weitere Informationen finden sie im Internet unter 
http://www.nak-bruchsal-heidelsheim.de.
Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich eingeladen.

Aus den Kindergärten

MustertextKindergarten St. Josef

Einladung
Das Kinderhaus St. Josef feiert 
sein 3-jähriges Bestehen und lädt 
zum Feiern und Kennenlernen ein 
am Sonntag, 19. März.

Wald- und Naturkindergarten Bruchsal e.V.

Noch Plätze frei!

Eichelbergzwerg
Foto: Waldkindergarten

Der Wald- und Naturkindergarten 
hat aktuell sowie im Kindergar-
tenjahr 2017/18 noch Plätze frei.
Der Wald bietet unbegrenzten 
Raum für Erfolgserlebnisse und 
Grenzerfahrungen, fördert Krea-
tivität, Phantasie und Forscher-
geist der Kinder. Bei uns erfor-
schen die Kinder spielerisch die 
Natur, lernen Bäume, Sträucher 
und Käfer kennen. Bauen kleine 
Hütten, schnitzen wie die Welt-
meister, buddeln in Erdhaufen, 
backen Erdkuchen und verkaufen 
Matschwürste. Es gibt regelmäßi-
ge Kochtage am Lehmbackofen 

und am Lagerfeuer, mit Gemüse aus eigenem Anbau.
Weitere Informationen zum Waldkindergarten sind online unter /www.
waldkindergarten-bruchsal.de zu finden. Zum Anmelden einfach gleich 
eine Mail an: utepetersilge@googlemail.com.

Vorstandsmitglieder gesucht!
Der Verein Wald- und Naturkindergarten e.V. sucht tat-
kräftige Unterstützung in der Vorstandsarbeit. Für die 
Arbeit mit dem Kindergarten suchen wir engagierte Men-
schen die mitwirken. Personalstrukturierungen, Gehalts-
zahlungen und Beitragsangelegenheiten, Protokolle ver-
walten und Mitbestimmen.
Weitere Informationen unter /www.waldkindergarten-
bruchsal.de.

   Oder eine Mail an: utepetersilge@googlemail.com.

dass Bilder, die im Textfeld eingestellt sind und nicht 
im dafür vorgesehenen Bereich „Bilder hochladen“, 
nicht verö� entlicht werden. Ausschließlich als Bild 
hochgeladene Fotos werden auch gedruckt.

 St. Leon-Rot GmbH & Co. KG

Bitte beachten Sie,
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Kernstadt Bruchsal

Vereinsnachrichten

Mustertext

Überschrift
Grundtext

Agnus Bruchsal

Überschrift
Grundtext

Allrad-Freunde-Heidelsheim e.V.

Überschrift
Grundtext

Alpha-Bet Äthiopien

Überschrift
Grundtext

Ambulante
Hospizgruppe Bruchsal
und Umgebung

Überschrift
Grundtext

Arbeiter-Samariter-Bund

Überschrift
Grundtext

Arbeitsgemeinschaft Bruchsal 
der Rheumaliga BW

Überschrift
Grundtext

Arbeitsgemeinschaft 
Bruchsaler Sportvereine

Überschrift
Grundtext

Arbeitsgemeinschaft für
Natur- und Umweltschutz Bruchsal e.V.

Überschrift
Grundtext

Arbeitskreis Trennung und Scheidung

Überschrift

Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Karlsruhe Land

Überschrift
Grundtext

1. Athletik-Sport-Verein
„Germania“ Bruchsal 1899

Überschrift
Grundtext

AWO Elternschule

Überschrift
Grundtext

AWO Stadtjugendwerk

Überschrift
Grundtext

AWO Zwergenstube

Überschrift
Grundtext

Baden-Württem bergischer 
Landes verband für 
Präven tion und Rehabilitation

Überschrift
Grundtext

Badische Heimat

Überschrift
Grundtext

Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und Lebensfragen d.
Kath. Gesamtkirchengemeinde

Überschrift
Grundtext

Beratungsstelle für Eltern, 
Kinder und Jugendliche

Überschrift
Grundtext

Ambulante Hospizgruppe Bruchsal 
und Umgebung

Trauerbegleitung
Neue Termine

Einzelgespräche
Termine nach Vereinbarung unter 
07251/3204010

Café Regenbogen
jeden 1. Sonntag im Monat

igen-Sinn finden
jeden 2. Montag im Monat

HeilSame Lieder für Seele & Kör-
per
jeden 3. Mittwoch im Monat

Ge(h)spräche
jeden 4. Donnerstag, im Monat

Näheres zu den einzelnen und 
auch zusätzlichen Angeboten 
wie Trauergruppe, Seminartag-
Trauer, Jahresgedenkfeier unter:
www.hospizgruppe.de, durch ein 
Newsletter-Abonnement oder 
aus der Tagespresse.

AWO Elternschule

DIY Häkeln & Stricken
Handarbeitswerkstatt
Nehmen Sie die Dinge selbst in die Hand... und mit Monika Kaiser, 
DIY Fachfrau, können Sie erfahren, wieviel Freude es macht kreativ zu 
werden. Am Mittwoch, 22. März, 19.00 Uhr, haben Sie kostenlos die 
Möglichkeit Handarbeit für sich zu entdecken. Bringen Sie Ihre Handar-
beit mit oder kommen einfach vorbei, Übungsmaterial und Ideen stellen 
wir zur Verfügung.
Wir helfen ihnen, all Ihre Ideen umzusetzen! Treffpunkt, Bruchsal, Tun-
nelstr. 27, Familienzentrum.
Kontakt: Frau Kaiser, (07251) 95 65 46 oder www.awo-kurse-eltern-
schule.de

Kinder im medialen Zeitalter
Bruchsal. Auf der Suche nach einem verständlichen, nachvollziehbaren 
und praxisnahen Konzept, das Eltern hilft, sich gegenüber den Anforde-
rungen der Erziehung im digitalen Zeitalter zu behaupten, dient uns der 
Film „Zwischen Zwei Welten – Kinder im medialen Zeitalter“.
Wir wollen am Mittwoch, 22. März, 19:00 Uhr in das entwickelte „Neuro-
nenschutzprogramm“ eintauchen, uns austauschen und die wichtigsten 
Erkenntnisse für unseren Alltag mitnehmen. Ziel ist, eine starke innere 
Haltung zum Bildschirmmedienkonsum unserer Kinder zu entwickeln, 
denn wir wissen, was wir tun.

ie kostenlose eranstaltung findet in ruchsal  amilienzentrum  un-
nelstr. 27, statt.
Eine Anmeldungen ist erforderlich: www.awo-kurse-elternschule.de 
oder Telefon:07251 – 713010

Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Karlsruhe Land

Boys‘ Day
Bereits zum siebten Mal beteiligt sich die AWO im Landkreis Karlsruhe 
am bundesweiten o s a s  der am . A ril  stattfinden wird. 

 Pl tze im ereich Alten ege gibt es zu ergeben. b das moderne 
Versorgungszentrum Franz-Kast-Haus in Ettlingen, die Sozialstation 
in ntergrombach oder das P egeheim Am ag  in Wiesental  alle 
Einrichtungen bieten den Jungs an diesem Tag die Möglichkeit, in den 

eruf der Alten- und Kranken ege zu schnu ern. ieser gilt nach 

wie vor als Frauendomäne. Dass er durchaus auch für Männer attraktiv 
ist und ein breites eld an fachlicher ualifikation wie auch die öglich-
keit zum Aufstieg in Führungspositionen bietet, soll den Jungen gezeigt 
werden“, berichten die Geschäftsführer der AWO unisono.
Mit dem Schülerhort Oberhausen, dem Kindergarten in Linkenheim 
sowie der Zwergenstube in Bad Schönborn sind in diesem Jahr 
auch wieder Einrichtungen für (Klein-)Kinder vertreten. Denn auch das 
Arbeitsfeld des Erziehers bzw. Sozialpädagogen ist ein Beruf, in denen 
Männer unterrepräsentiert sind. Die hier angebotenen fünf Plätze sind 
begehrt – schnell sein lohnt sich also!
Neben den praktischen Eindrücken erfahren die Jungen am Boys‘ Day 
bei der AW  auch etwas über beru ichen hancen und Ausbildungen in 
der P egebranche sowie im sozial dagogischen ereich. Interessierte 
können sich über die Homepage www.boys-day.de anmelden.

Freizeitplätze für die Osterferien sichern!

Foto: AWO

Nicht zögern, sondern anmelden! 
Das Kreisjugendwerk der AWO 
Karlsruhe-Stadt hat noch wenige 
freie Plätze für Kinder und 
Jugendliche in den Osterferien.
Vom 10.04.-13.04.2017 und vom 
18.04.-21.04.2017 erwartet die 7- 
bis 12-Jährigen eine unvergessli-
che Osterwoche im Klettergarten 
in Durlach-Killisfeld. Neben span-
nenden Abenteuerspielen und 
kreativen Workshops wird dort 

natürlich auch geklettert – sowohl am Turm als auch im Hochseilgarten. 
Die Kinder werden zwischen 8 und 17 Uhr auf dem Gelände betreut, das 
Programm startet um 9 Uhr und dauert bis 16 Uhr.

1. Bruchsaler Budo Club

Probetraining
Unser Verein bietet in neun Bereichen ein umfangreiches Kampfsport- 
und Fitnessangebot an. So stehen Sportarten wie Aikido, Judo, Karate, 
Taekwondo zur Auswahl genauso wie Kendo, Tai-Chi, Selbstvertei-
digung und Fitness. Für jede dieser Richtungen gibt es natürlich 

ualifizierte rainer und rainerinnen. rainingseinheiten für Kinder  
Jugendliche und Erwachsene ermöglichen es für jeden das Passende 
zu finden. nsere ür steht allen offen  die gerne S ort treiben  dies in 
einer angenehmen Atmosphäre und natürlich mit viel Spaß tun möch-
ten. Ein Probetraining ist jederzeit möglich. Informationen zu unserem 
Angebot gibt es auf unserer Homepage www.bruchsaler-budoclub.de 
oder telefonisch unter 07251/83838.

Diabetiker Tre� Bruchsal

19. Bruchsaler Diabetikertag am 18. März 2017
Wir laden Sie alle recht herzlich zu unserem 19. Bruchsaler Diabetiker-
tag ins Bürgerzentrum Bruchsal ein. Beginn ist am Samstag, den 18. 
März um 09:00 Uhr. Der Eintritt ist frei.
In Deutschland sind mittlerweile 8,5 Millionen Menschen an Diabetes 
erkrankt, darunter zwei Million Menschen ohne es zu wissen, dass 
sie an der Krankheit leiden – und sie steigt kontinuierlich an. Wir sind 
Diabetiker aller Altersstufen und wollen Ihnen helfen, mit dem Diabetes 
besser zu leben.
Der Bruchsaler Diabetikertag ist eine Gemeinschaftsveranstaltung der 
Fürst-Stirum-Klink Bruchsal zusammen mit dem Diabetiker Bezirksver-
band Bruchsal, Diabetiker Baden-Württemberg e.V..

rg nzende Informationen finden Sie im Internet unter www.dbw-
bruchsal.de.

Diagnose Diabetes und jetzt wissen Sie nicht weiter? 
Wir helfen Ihnen.
Telefon 07251 10169 
Klaus-D. Pankratz für den Diabetiker Bezirksverband Bruchsal

MustertextDJK Bruchsal e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder der Tennisabteilung,
hiermit lade ich Sie am Freitag, den 24.03.2017, um 19:30 Uhr in das 
Nebenzimme des DJK Vereinsheims zur Jahreshauptversammlung der 
Tennisabteilung ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Tätigkeitsbericht der Abteilungsleitung

AUS DER KERNSTADT UND DEN STADTTEILEN 
ZENTRUM · BÜCHENAU · HEIDELSHEIM · HELMSHEIM · OBERGROMBACH · UNTERGROMBACH
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3. Kassenbericht
4. Bericht des Kassenprüfers
5. Aussprache zu den Berichten
6. Ausblick auf die Saison 2017
7. Behandlung von Anträgen
8. Verschiedenes
Anträge zur Hauptversammlung können schriftlich bis zum 16.03.2017 
an den Abteilungsleiter eingereicht werden.
Der Vorstand würde sich freuen, Sie an diesem Abend begrüßen zu 
können.
Mit freundlichen Grüßen, K-H. Bötsch

MustertextEineWelt-Partnerschaft Bruchsal

Philippinische Mangos im Fairen Handel

Faire Produkte beim Weltgebetstag
 Foto: Weltladen

Beim Weltgebetstag, der kürzlich 
in der Stadtkirche von Bruchsal, 
den umliegenden Gemeinden 
und weltweit dieses Jahr auf die 
Probleme der Philippinen auf-
merksam machte, war beim 
anschließenden Feiern auch der 
Weltladen mit einem Stand ver-
treten.
Exemplarisch kann der Weltladen 
auf die Notwendigkeit eines fai-
ren Handels mit Ländern großer 
Armut und sozialer Ungerech-
tigkeit verweisen und Lösungen 
ermöglichen.

Auf den Philippinen wachsen besonders wohlschmeckende Mangos, 
die aber für weite Transportwege nicht gut geeignet sind. Durch 
langfristige, zuverlässige und faire Handelsbeziehungen konnten viele 
Kleinbauern, in Genossenschaften organisiert, zusammen einen Verar-
beitungsmarkt für Mangos aufbauen. Diese Mangos können nun in ganz 
vielfältiger Form in Weltläden und im sonstigen Fairen Handel bezogen 
werden. Durch den Kauf dieser wohlschmeckenden Produkte und diver-
ser traditioneller Handwerkserzeugnisse kann direkt die Lebenssituation 
philippinischer Kleinproduzenten und ihrer Familien gesichert werden.
Dieser partnerschaftliche Handel spricht den Menschen vor Ort ihr 
Recht auf Menschenwürde zu.
Öffnungszeiten: 
Di., Do., Fr. 9:00 Uhr – 13:00 Uhr und 14:30 Uhr – 18:00 Uhr
Mi. und Sa. 9:00 Uhr – 13:00 Uhr (R. Müller)

1. Fanfarenzug 1962 Bruchsal

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Zur Jahreshauptversammlung am Samstag, den 18. März 2017 um 
19.30 Uhr sind alle Mitglieder recht herzlich ins Vereinsheim, Bergstraße 
145 in Bruchsal, eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bekanntgabe des letztjährigen Protokolls
3. Geschäfts-/ Kassen- / Revisionsberichte
4. Entlastung der gesamten Verwaltung
5. Neuwahlen
6. Gläserehrungen
7. Verschiedenes
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Die Vorstandschaft

Hinweis:
Um 19.00 Uhr findet die Jahreshauptversammlung des Förderver-
eins statt. Sollten Sie noch kein Mitglied sein, können Sie dies an die-
sem Abend direkt nachholen.

Freundeskreis JKG Bruchsal

„Die Kulturgeschichte des Ginkgos”
Referentin: Dr. H. Schweinfurth
Dienstag, 28. März 2017, 19:30 Uhr im Musiksaal des JKGs

Ginkgo-Pflanze (© www.wikipedia.de)

Ginkgo biloba ist eine besondere 
P anze  oft wird sie ein lebendes 
Fossil genannt. 
Es gibt viel über den Ginkgo zu 
erzählen:
- wo es ihn wann schon gab,
- wo es ihn heute gibt und warum,
-  welchen in uss er z. . auf die 

japanische Kultur hatte,
-  wie er durch Goethe in der 

deutschen Literatur berühmt 
und chic wurde,

- was der Jugendstil aus ihm machte,
-  was für eine Rolle er bei dem Arzneimittelhersteller Schwabe in Karls-

ruhe spielt
Herzliche Einladung zu diesem Vortrag an alle Mitglieder des Freundes-
kreises, die Schulgemeinschaft des JKGs, insbesondere auch Schüler 
und Schülerinnen der Oberstufe.

MustertextFriedensinitiative Bruchsal

Bruchsal unterm Hakenkreuz – ein alternativer Stadtrundgang

Foto: Friedensinitiative

Die Friedensinitiative führt Inter-
essierte an Plätze, die Zeugnisse 
für jüdisches Leben und den 
Nationalsozialismus in Bruchsal 
sind. Es geht dabei nicht um 
anzuklagen, sondern eine Kultur 
„Wider des Vergessens” zu 
schaffen. Referent: Dr. Rüdiger 
Czolk.

Sonntag, 26. März, 15 Uhr, 
Haupteingang Rathaus Kaiser-
straße.

Komitee Bruchsaler Fasnachtsumzüge

51. Heringsessen des KBF – Bruchsal
Als Abschluss der Kampagne 2016/2017 lud das Komitee Bruchsaler 
Fasnachtsumzüge 1965 e.V. zum traditionellen Heringsessen ein. Ober-
zugmarschall P. Dautermann begrüßte Ehrengäste, Gäste aus Mainz, 
Vorsitzende kooperierender Vereine, Mitarbeiter von Stadt und Polizei. 
Frau Oberbürgermeisterin C. Petzold-Schick hatte ihr Kommen für später 
zugesagt. OZM Dautermann hieß alle herzlich Willkommen und bedankte 
sich bei der Stadt Bruchsal für die geleistete Hilfe zur Durchführung des 
Fasnachtsumzug, denn ohne Hilfe der Stadt wäre eine Durchführung 
nicht möglich. Des Weiteren sprach er den Dank an alle Mitwirkende 
und Mithelfende aus. Er sei froh, dass dieser Umzug so reibungslos und 
ohne Vorkommnisse verlaufen sei. Sein Dank ging an die Bruchsaler 
Geschäftswelt für ihre Spenden, ebenso an die Rettungskräfte.Bei der 
Polizei der Stadt und des Landes bedankte sich OZM Dautermann bei 
Polizei-Vizechef Uwe Mangang mit einem Geschenkkorb voller „Sucht-
mittel und Zucker-Drogen“ sprich Süßigkeiten. Nach dem Verzehr der 
Heringe folgten Dankesworte und Ehrungen in Form von Blumengrüßen 
für die Damen und kleinen Geschenken für die Herren, die sich zum Wohle 
der Straßenfasnacht verdient gemacht hatten. Das Unikat des jährlich 
von Kurt Mach entworfenen Schlossziegels nebst Urkunde erhielt Sarah 
Bauer, die sich durch ihre Aktivitäten sowie Auftritten bei den Ordens-
festen des KBF – Bruchsal besonders hervorgetan hat.Heimfried Werner 
– alias Graf Kuno – konnte wegen Abwesenheit den in dieser Kampagne 
gemachten Schnappschuss – Nr. 11 – anlässlich seiner Reklame zur Wahl 
zum Oberbürgermeister nicht persönlich entgegennehmen. Dank Rita 
Holoch hatte EOZM Alfred Blaschek ein ganzes Jahr im Tower von Lon-
don zu verbringen und musste für seine Freilassung als Welturaufführung 
den „Brus’ler Dorscht“ auf Englisch singen. Unter riesigem Gelächter 
erhielt er eine Freilassungsurkunde beglaubigt durch den Direktor Mc. 
Intire mit dem Dekret, sich nie mehr in London sehen zu lassen. OZM 
Dautermann begrüßte Frau Petzold-Schick persönlich und bedankte sich 
im Namen des KBF für die Unterstützung.In ihren Grußworten zog sie ein 
positives Fazit über einen nach ihrer Meinung schönsten Umzügen bei 
ausgelassener Stimmung auch von Seiten der Zuschauer. Sie bedankte 
sich beim KBF und hauptsächlich bei OZM Dautermann für die geleistete 
Arbeit zum Wohle des Brauchtums in Bruchsal. Im Anschluss ging man 
zum gemütlichen Teil über und ließ den Abend ausklingen.

MustertextKonvoi der Ho�nung e.V. Ortsgruppe Bruchsal

Nachhaltige Landwirtschaft durch Bewässerungssystem

Uganda: Aufgebaute Stallung 
für geplante Viehzucht  

Foto: Konvoi der Hoffnung

Unser lokaler Partner in Uganda 
betreibt genossenschaftliche 
Modellfarmen und ein Gewächs-
haus. Hier werden die Menschen 
in nachhaltiger Landwirtschaft, 
dem Klimaschutz und dem 
Umgang mit naturgegebenen 
Ressourcen geschult sowie kos-
tenlos Setzlinge an die Ärmsten 
verteilt.
Um die Genossenschaft aller-
dings auf „eigene Beine“ zu stel-
len, müssen die Farmen ertragrei-
cher gestaltet werden. Die größte 
Herausforderung ist hierbei der 

Klimawandel und der damit verbundene ausbleibende Regen.
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Die Farmen liegen an einem leichten Abhang. Am unteren Bereich gibt 
es sum figes Gebiet  welches auch am nde der rockenzeit noch 
etwas Wasser führt. ine kleine Wasserstelle befindet sich auf unserem 
eigenen Land. Derzeit ist eine Wochenscheibe installiert, d. h. dass täg-
lich verschiedene Genossenschaftsmitglieder auf diesem Land Dienst 
haben. Diese nutzen dann Gießkanne und Eimer und bewässern das 
Land (ca. 200 m Länge und 100 m Breite), was eine beschwerliche 
Arbeit darstellt, weil sie das Wasser hügelaufwärts tragen müssen.
Nun haben wir ein Konzept entwickelt, auf der Modellfarm ein Bewäs-
serungssystem zu installieren sowie ein kleines Stück Land zuzukaufen, 
um dort mit einer Viehzucht bzw. mit Kuhmilchverkauf zu beginnen. 

ie finanziellen ittel zum Kauf des andes  der inder  der Aufbau 
der Stallung stehen bereits. Für das notwendige Bewässerungssystem 
benötigen wir noch .  .
Spendenkonten:
Volksbank: DE08 66391600 0010626200; 
Sparkasse: DE86 66050101 0203155809.
Schreiben Sie bitte in den Verwendungszweck „Uganda“ und Ihre volle 
Adresse für eine Spendenbescheinigung. Herzlichen Dank!

Nächste große Sachspendensammlung: 
Samstag, 1.4.2017, 8-12 Uhr, Oberhausen, Weiherweg 22. 
Wir bitten um gute, gebrauchsfähige Sachspenden, die wir direkt 
an Bedürftige verteilen! Näheres im nächsten Mitteilungsblatt.
Mit dankbarem Gruß,
Manfred Rölleke und Team, Tel. 07254-779770, 
E-Mail: roelleke@konvoi-der-hoffnung.de

Männergesangverein Cäcilia Bruchsal

Jahreshauptversammlung
Der MGV „Cäcilia” Bruchsal lädt alle Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung ein.

iese findet am reitag  den . rz  um .  hr im Gasthof 
„Graf Kuno” in Bruchsal statt.

Als Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Gedenken an die verstorbenen Mitglieder
4. Rückblick und künftige Planungen durch den 1. Vorsitzenden
5. Bericht des Schriftführers
6. Kassenbericht durch den 1. Vorsitzenden
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Aussprache zu den Nummern 4 bis 7
9. Abstimmung über die Entlastung der Vorstandschaft

10. Neuwahlen gemäß § 5 der Vereinssatzung
11. Bestätigung als kommissarischer Vereinskassier

.  S ngerehrungen für ei igen hor robenbesuch und eilnahme an 
Auftritten

13. Behandlung und Beschlussfassung über Anträge
14. Verschiedenes
15. Schlusswort des 1. Vorsitzenden

Motorsportclub Bruchsal e.V.

Fischessen im Hopfengarten

D. Suffel bei Übereichung
der Urkunden  

Foto: Motorsportclub Bruchsal

Das traditionelle Frühjahrs-Fisch-
essen des MSC in der Fastenzeit 
fand diesmal, wie im Vorjahr, im 
Hopfengarten in Leopoldshafen 
statt. Die vorzügliche Küche des 
Speiselokals ließ einfach keine 
andere Wahl zu. Dementspre-
chend war auch die Teilnahme, 
zusätzlich begünstigt durch das 
frühlingshafte Wetter. Der 1. Vor-
sitzende, Dieter Suffel, konnte 46 
Clubmitglieder und Freunde des 
Clubs Willkommen heißen. Eine 
lobenswerte Teilnehmerzahl, die 
man gerne auch bei anderen 
Clubver-anstaltungen begrüßen 

möchte. Eine exquisit zusammengestellte Speisekarte machte die Aus-
wahl nicht leicht. b achssteak. Peterfisch mit urr so e  schwarzes 

eilbuttfilet im S eckmandel oder Zanderfilet  alles mit erschiedenen 
Beilagen, waren eine Augenweite. Bei einem guten Glas Wein ließ es 
sich dann ortref ich s eisen.
Im Laufe des Abends nahm der 1. Vorsitzende drei Club-Ehrungen vor, 
die auf der zurückliegenden Jahreshauptversammlung infolge Abwe-
senheit nach- zuholen waren. So erhielten Frau Herta Kunle und Herr 
Rudolf Trimpl die Urkunde mit Nadel für Ihre 40 jährige Mitgliedschaft 
im ADAC. Eine größere Überraschung war die Verleihung der MSC 
Clubnadel in Gold für Herrn Bernd Strecker sowie die ADAC-Urkunde 
mit Nadel für seine 50 jährige Mitgliedschaft im ADAC. Im Anschluss 
Dieter Suffel erwähnte noch, dass auf unserer Clubreise im Juni diesen 

Jahres zum Millstätter See in Kärnten weiterhin einige Plätze frei wären. 
Er bat um rasche Buchung.
Bei guten Gesprächen verließen die letzten Teilnehmer erst in den spä-
ten Abendstunden das Lokal. Eine wiederum gelungene Veranstaltung 
des MSC Bruchsal e. V.im ADAC.

Naturfreunde Bruchsal

Gruppenleiter/innen gesucht
Wir Naturfreunde Bruchsal wollen unser Engagement in Kinder- und 
Jugendbereich deutlich verstärken und ausbauen. Wir suchen mehrere 
Personen, die zuerst unsere Umweltdetektivgruppe alle 14 Tage Sams-
tagnachmittags von 14 bis 17 Uhr leiten möchten. Das Alter der Kinder 
liegt zwischen 5 und 10 Jahren. Danach wollen wir uns auch in andere 
Altersgruppen engagieren. Du solltest 18 Jahre alt sein, Interesse an 
den Naturfreunden und deren Ideen haben, Verantwortungsbewusst 
und Zuverlässig sein und Erfahrung im Umgang mit Kindern haben. 
Die Bezahlung erfolgt über Aufwandsentschädigung oder geringfügige 
Beschäftigung. Der Stundensatz beträgt 15 Euro. Bei Interesse einfach 
eine E-Mail an: info@naturfreunde-bruchsal.de

Singen macht Spaß und vereint
Singseminar mit Ruth Eichhorn am 29.04.2017 bei den NaturFreunden 
Bruchsal.Ihre langjährige musikalische Praxis versetzt Ruth in die Lage, 
in kurzer Zeit aus einer Gruppe von Einzelsängern einen wohlklingenden 
Chor entstehen zu lassen.Das Repertoire spannt einen weiten Bogen 
vom Volkslieder und Liedern mit politischen Bezügen, über Weltmu-
sik bis zum Gospel und Jazzstandards. Die NaturFreunde Bruchsal 
laden alle herzlich ein, die Freude und Spaß am Singen haben. Beginn 
10.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr im Naturfreundehaus Bruchsal, Karlsru-
her Str. 215, gegenüber der Haltestelle Bildungszentrum. Anmeldung 
und Informationen bei Waltraud Lauber, waltraud.lauber@online.de, Tel. 
0721/491747

MustertextObst-, Wein- und Gartenbauverein
(OWG) e.V. Bruchsal 1891

Jahreshauptversammlung 2017

Foto: OWG Bruchsal

Am 05.03.2017 begrüßte der 1. 
Vorsitzende, Bernhard Grundel, 
die Mitglieder sowie die beiden 
Ehrenmitglieder Dieter Eyer und 
Walter Haußmann.
Als besonderen Gast konnte er 
den 1. Vorsitzenden des Bezirks-, 
Obst- und Gartenbauvereins, 
Herrn Günter Kolb, begrüßen.
Da der Verein im vergangenen 
Jahr leider auch einige Trauer-
fälle hatte, konnten im Vergleich 
zum Vorjahr durch Neuzugänge 
zwei Mitglieder mehr verzeichnet 
werden.
Besonders hervorheben konnte 
Herr Grundel in seinem Bericht 

das 125jährige Vereinsjubiläum. Er bedankte sich herzlich für die Unter-
stützung bei der Vorbereitung des Festes bei den Vereinsmitgliedern, 
vor allem bei den Sponsoren des Festbuches sowie den Mitgliedern der 
Vorstandschaft.
Schriftführerin Helga Kropp berichtete von den Veranstaltungen des 
Jahresprogrammes 2016 und gab eine Vorschau auf die noch folgenden 
Veranstaltungen für 2017.
Nachdem der 1. Kassier Richard Schimmel seinen Kassenbericht 
abgab, konnte ihm Kassenprüferin Heidi Kunle eine einwandfreie Kas-
senführung bestätigen. Danach wurde die gesamte Vorstandschaft 
entlastet.
Herr Günter Kolb ehrte im Namen des Bezirks-, Obst- und Gartenbau-
vereins Herrn Walter Schmitt für 25-jährige Mitgliedschaft und Treue 
zum Verein. Der 1. Vorsitzende ehrte ihn im Namen des Vereins mit der 
goldenen Vereinsnadel sowie einem Präsent.
Ehrenmitglied Dieter Eyer führte als Wahlleiter die Wahlen der Vorstand-
schaft durch. Es wurden wieder gewählt: Erich Specht zum 2. Vorsit-
zenden, Richard Schimmel zum 1. Kassier, als Beisitzer Nicole Vilardo, 
Jürgen Keller und Andreas Grundel. sowie Heidi Kunle und Ulrike Keller 
zu Kassenprüfern.
Umrahmt wurde das gemütliche Beisammensein im Anschluss mit einer 
Bilderpräsentation über das 125-jährige Vereinsjubiläum. HK

MustertextOdenwaldklub Bruchsal

Wanderung
Der Odenwaldklub Bruchsal lädt am 19.03.2017 ein zu einer Wande-
rung auf den Spuren des Kuckucks.
Die Wanderung führt rund um Ittersbach, auf einem ehemaligen Bahn-
damm, einem Panoramaweg, über Wiesen und durch Wälder und an der
Pfinz entlang. achdem wir uns bei einem ittagessen gest rkt haben  
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kommen wir bald an den Jakobsbrunnen, einen Bienenstand und den 
Herrmannsee. Infotafeln berichten über die einstige Kleinbahnlinie von 
Ettlingen nach Ittersbach.
Wanderstrecke: 12 km
Treffpunkt: 9.30 Uhr, Bruchsal Bahnhof
Abfahrt: 9.50 Uhr
Anmeldung und Information unter Tel. 07251 305599
Gäste sind herzlich willkommen.

Pugilist Boxing Gym e.V.

Neuer Kurs für Kids
Die perfekte Mischung aus:
- Klettern
- Turnen
- Parcours
- Geschicklichkeitslauf und ganz ganz viel Fun!
Keinerlei Talent erforderlich – pure Bewegungslehre!

etreut on ualifizierten und leidenschaftlichen 
Jugendtrainern – jetzt vorbeikommen und kostenlos ausprobieren!
Immer mittwochs von 17.30 – 18.30 Uhr – ab 11 Jahre
Kurspreis: 15 Euro/Monat ohne Vertragsbindung
Mehr Infos: Pugilist Boxing Gym e. V., Schwetzinger Str. 60, 76646 
Bruchsal 07251 – 934988 oder www.pugilist.de

Schachsportverein Bruchsal

Verbandsrunde, 7. Spieltag
Karlsruher SF III – Bruchsal 6-2
Beim Tabellenzweiten unterlagen wir am Ende deutlich, allerdings auch 
sicher ein bischen zu hoch. Pech hatten etwa Tim Geweniger am Spit-
zenbrett und JAnosch Oberst, bei denen die Gegner gerade noch ins 
Remis entkommen konnten. Weitere sichere Remisen erspielten Sven 
Holler und Daniel Heyduk, alle gegen durchweg stärker eingestufte 
Gegner. Nur ein Wunder kann die Erste jetzt noch vor dem Abstieg 
retten; wir sind gespannt was kommt und werden jedenfalls nichts 
unversucht lassen.

Karlsruher SF VII – Bruchsal II 0,5-7,5
Auch im Spitzenspiel ließ sich die Zweite auf ihrem Weg kein Stück 
beirrenund löste die Aufgabe gegen den Dritten sehr souverän. Harry 
Schmitt ersparte den Gegnern die Höchststrafe, ansonsten gewannen 
David Gerspach, Jürgen Pravez, Alexej Wolosski, Ralf Hammer, Lutz 
Autenrieth, Lukas Hochscheidt und Luca Pravez am Spitzenbrett. Die 
Zweite kann jetzt bereits für die höhere Spielklasse planen und spielt 
nun noch um die Meisterschaft in ihrer Staffel!

Karlsbad – Bruchsal III 1-3
Auch die Dritte setzt ihren Siegeszug nahtlos fort. In Karlsbad gewan-
nen unsere Jugendkaderspieler Merlin Gerspach, Erik Eberhart und Tim 
Wellenreich ganz sicher und verteidigen damit Platz 1, auch hier ist die 
höhere Klasse nun ein heißes Thema!

Zeutern III – Bruchsal IV 0-3
Nun gelang auch der erste Saisonsieg! In unserer Einsteigermannschaft 
besorgten das die nun schon nicht mehr ganz unerfahrenen Simon 
Schimmel, Martina Mache und Benedikt Maier. Man darf herzlich gra-
tulieren!

1. Skatclub Bruchsal

Preisskat am Freitag, 17. März
SV 62 Bruchsal, Eschenweg, 76646 Bruchsal
Beginn: 19:00 Uhr, Gastspieler sind herzlich willkommen.
Startgeld  - 

Preisskat am Freitag, 24. März
Gasthaus Graf Kuno, Württemberger Str. 76646 Bruchsal
Beginn: 19:00 Uhr, Gastspieler sind herzlich willkommen.
Startgeld  - 

Preisskat am Freitag, 31. März
Gasthaus Graf Kuno, Württemberger Str. 76646 Bruchsal
Beginn: 19:00 Uhr, Gastspieler sind herzlich willkommen.
Startgeld  - 

Tageselternverein Bruchsal und Karlsruhe-Nord

Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal
Tel. 0 72 51 / 98 19 87 – 0 Fax 0 72 51 / 98 19 87 – 9
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal.de
www.tageselternverein-bruchsal.de

„Schau mal rein in die Kindertagespflege“
Am . rz  öffnet die Kindertages ege zum ersten al ihre 
Türen in ganz Baden-Württemberg! Tagesmütter, Tagesväter und Tages-
eltern ereine laden an diesem ag dazu ein  die Kindertages ege 
näher kennen zu lernen und sich über ihr Angebot zu informieren.
Gleichzeitig ist der Tag der offenen Tür der Startschuss für die diesjähri-
ge undestagswahlkam agne des andes erbandes Kindertages ege 

aden-Württemberg  Ich hab die Kindertages ege auf dem Schirm .
ie Kindertages ege ist im nördlichen andkreis Karlsruhe ein un er-

zichtbarer Bestandteil der Kleinkindbetreuung. Mit Stichtag 01.03.2016 
wurden 564 Kinder von 146 Tagespflegepersonen betreut.
Um den Eltern weiterhin das im SGB VIII festgeschriebene Wunsch- und 
Wahlrecht hinsichtlich der Betreuungsform gewährleisten zu können, 
müssen die beru ichen ahmenbedingungen für ages ege ersonen 
dringend verbessert werden.
Am 18. März werden wir in der Bruchsaler Innenstadt zwischen 10:00 
Uhr und 13:00 Uhr an Infotischen für ihre Fragen bereit stehen. Tages-
eltern stellen sich und ihre Arbeit vor.
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!
Ihr Ans rech artner für ragen bzgl. Kindertages ege und ageseltern 
in der Gemeinde ist
Frau Herbrik
Bruchsal Stadt und Stadtteile
Tel. 0 72 51 – 98 19 87 80 3
s.herbrik@tev-bruchsal.de
Gesprächstermine können nach Vereinbarung gerne angeboten werden.

TSG Bruchsal

Termine für das Jahr 2017

Deutsches
Sportabzeichen

Jeweils donnerstags um 17.00 Uhr 
im Stadion Bruchsal
18. Mai – 1. Juni – 20. Juli – 17. August – 
21. September – 
5. Oktober
Sondertermine können nach Absprache ange-
boten und durchgeführt werden.
Ansprechpartner: Wolf-Dieter Barth
E-Mail:
deutsches.sportabzeichen@tsgbruchsal.de

Tel. 07251 – 17748 oder Mobil: 0172 – 9470951
www.tsg-bruchsal.de

Basketball 
U9-Basketball-Mädchen in Speyer

Die Mädchen aus Speyer in blau mit den Bruchsaler Mädchen in weiß
Foto: TSG

Zu einem Freundschaftsspieltag reisten die U9-Basketball-Mädchen 
der TSG Bruchsal zu den Towers nach Speyer. Die Idee dazu hatten die 
Trainer beider Mannschaften, da es insgesamt sehr wenige reine Mäd-
chenmannschaften in diesem Alter gibt und die Mädchen gerne auch 
einmal nur gegen Mädchen spielen. Auf den bezirksinternen Turnieren 
sind die anderen Mannschaften meistens von Jungs dominiert und da 
tun sich die Mädchen manchmal etwas schwer. Bruchsals Trainer Detlef 
Windgasse meint deshalb auch: „Genau deshalb konzentrieren wir uns 
ja auf die Mädchen. Sie brauchen einen eigenen Raum und eine eige-
nes Team, um sich entfalten zu können. Bei uns können sie das und 
in Speyer wird traditionell eine klasse Jugendarbeit geleistet, so dass 
es wirklich Sinn macht, in diesem Bereich zusammenzuarbeiten.“ Wei-
terhin sollten sie einmal ein komplettes normales Spiel kennenlernen, 
denn auf den Turnieren sind die Spiele immer sehr kurz. All dies gelang 
auch wunderbar. Die Mannschaft wurde sehr herzlich empfangen und 
das Spiel wurde von einem sehr guten Schiedsrichter geleitet, der den 
Kindern manchmal sogar ein paar Tipps zum Zusammenspiel gab und 
so fast schon wie ein weiterer Coach auf dem Feld wirkte. Das Spiel 
ging mit 10:20 verdient an die erfahreneren Mädchen aus Speyer, was 
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aber bei diesem freudvollen Ereignis nicht wirklich von Bedeutung war. 
Beide Mannschaften konnten sich spielerisch auch während des Spiels 
verbessern, weil ein richtiges Spiel eben doch etwas anderes ist, als ein 
Training. Im Anschluss an das Spiel gegeneinander wurden die Teams 
aus beiden Vereinen gemischt und man setzte noch einmal eine ausgie-
bige Nachspielzeit drauf. Ausgetobt und zufrieden traten die Bruchsaler 
die Heimreise an und bedanken sich ganz herzlich für die Einladung und 
die gelungenen Spiele bei den Towers Speyer.
Weitere Mädchen der Jahrgänge 2008 bis 2010 sind ganz herzlich jeden 
Donnerstag im Gewerblichen Bildungszentrum von 17:00 bis 18:15 im 
Training willkommen. Infos zum Bruchsaler Basketball gibt es auf www.
basket-bruchsal.de.

Bruchsaler Basketball-Herren verlieren deutlich
Eine unglaubliche Trefferquote des Gegners zu jeder Zeit des Spiels, 
machte es für das Bruchsaler Team fast unmöglich, das Spiel oder 
zumindest offen zu gestalten. Der Halbzeitstand von 51:25 war damit 
deutlich und der Korb blieb auch in der zweiten Halbzeit wie vernagelt. 
Letztendlich musste das Spiel mit 95 zu 53 verloren gegeben werden.

Handball
SG Odenheim/Unteröwisheim – 
HSG Bruchsal/Untergrombach 28:26 (14:14)
Am vergangenen Sonntag (12.03.) fuhren unsere HSG-Herren zum 
heimstarken Tabellenzweiten nach Odenheim.
Das Spiel begann sehr schleppend, beide Mannschaften kamen nicht 
gut in die Begegnung hinein. Eine zwischenzeitliche 4-Tore-Führung 
(10:6) gab den Gastgebern keine Sicherheit, unsere HSG konnte diesen 
Rückstand noch bis zur Pause egalisieren (14:14).
Nach dem Seitenwechsel konnte sich zunächst keine Mannschaft 
absetzen. Durch zwei unglückliche Aktionen, die mit 2-Minuten-Strafen 
geahndet wurden, musste dann unsere HSG jedoch für kurze Zeit in 
zweifacher Unterzahl agieren. Dies nutze die SG aus und erspielte sich 
eine 3-Tore-Führung. Diese bauten die Gastgeber bis 5 Minuten vor 
Ende noch einmal aus, beim Spielstand von 27:23 schien der Sieger 
festzustehen. Doch die HSG gab sich nicht auf und weckte durch den 
Anschlusstreffer zum 27:26 30 Sekunden vor Ende noch einmal Hoff-
nungen auf einen überraschenden Punktgewinn. Leider konnte man 
anschließend den Ball nicht noch einmal erobern, Odenheim erzielte 
dagegen den entscheidenden Treffer zum 28:26.
Die HSG-Herren schrammen damit äußerst knapp an einer Überra-
schung beim in eigener Halle noch ungeschlagenen Tabellenzweiten 
vorbei. Auf die vor allem kämpferisch ansprechende Leistung lässt sich 
jedoch aufbauen. Zum letzten Heimspiel der Saison 16/17 empfängt 
unsere HSG am 25.03.17 in der Sporthalle Bruchsal die zweite Mann-
schaft der SG Graben-Neudorf. Unsere Mannschaft will dieses Spiel 
unbedingt gewinnen, um sich nach einigen unglücklichen Heimnieder-
lagen in dieser Saison angemessen von ihren Heimfans in die Som-
merpause zu verabschieden. Zudem möchte man sich für die knappe 
Niederlage aus dem Hinspiel revanchieren. Die HSG-Herren erhoffen 
sich bei diesem letzten Heimspiel noch einmal lautstarke Unterstützung 
ihrer Zuschauer, Anwurf ist um 18:00 Uhr.
Spieler HSG: Junge & Schäfer (Tor), Kolb (7/4), Schlegel (5), Zwecker (5), 
Lamminger (2), Hartmann (2), Oestreicher (2), Mohler, L. (1), Sohns (1), 
Mohler, F. (1), Jendrusch, Oberst

Mustertext
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SPD-Stadtverband

Verein für Sport und Gesundheit e.V. 
Bruchsal

Jahreshauptversammlung

v.l. Rainer Grau, Franz Trautwig,  
Angelika Busch-Bet, Birgit Streit

 Foto: Paul Streit

Nach der Begrüßung und der 
Totenehrung teilte der Vorstand 
mit, dass die Sportgruppen gut 
belegt sind und lediglich mitt-
wochs, von 19 bis 20 Uhr, in St. 
Josef sowie freitags, von 8 bis 9 
Uhr im Haus der Begegnung 
noch wenige Plätze in den 
gemischten Trockengymnastik-
gruppen frei sind. Auch die 
Schwimmgruppen sind durch-
weg sehr gut belegt. Am Freitag, 
den 17. März wird eine zweite 
Aquajogging-Gruppe in Heidels-
heim eröffnet. Bis auf weiteres 
sind aber keine weiteren Grup-
pen geplant. Die im Ehrenamt 
geleistete Verwaltungsarbeit ist 

schon jetzt kaum noch zu bewältigen.
Erfreut zeigte sich der Vorstand über den regen Zulauf beim Herzsport. 
Dort soll es in Zukunft keine Ausfälle mehr geben, die regelmäßige Teil-
nahme ist gesichert.
Wichtigster Punkt der Jahreshauptversammlung war die Wahl des 
Vorstandes. Einstimmig wurden Rainer Grau zum 1. Vorstand, Franz 
Trautwig zum 2. Vorstand, Klaus Dörich (in Abwesenheit) zum Schrift-
führer, Daniela Klinger und Angelika Busch-Bet als Kassenwartinnen, 
Birgit Streit zur Pressewartin und Edith Knott zur Frauenbeauftragten 
gewählt. Die Herren Hauck und Ott wurden, ebenfalls einstimmig, als 
Kassenprüfer gewählt.

Wir danken dem alten und gleichzeitig neuen Vorstand und allen 
anderen ehrenamtlich Tätigen für ihr großes Engagement in der Vergan-
genheit und wünschen uns allen, dass es so auch weitergehen möge. 
Danke.
Birgit Streit

Selbsthilfegruppen

AMSEL Kontaktgruppe Bruchsal/Bretten

Treffen der MS-Kontaktgruppe
Die AMSEL ist Fachverband, Selbsthilfeorganisation und Interessen-
vertretung für Multiple Sklerose Betroffene und deren Angehörige in 
Baden-Württemberg (Aktion Multiple Sklerose Erkrankter Landesver-
band der DMSG in Baden-Württemberg e.V.).
Wir, die Kontaktgruppe Bretten-Bruchsal, treffen uns regelmäßig am 
letzten Donnerstag im Monat (30.3., 27.4. 18.5., 29.6., im Nebenzimmer 
im Restaurant Jahnhalle, Jahnstr. 34, 75045 Walzbachtal-Jöhlingen zu 
unserem Stammtischtreffen. Kostenlose Parkplätze, behindertenge-
rechter Zugang und behindertengerechte Toilette sind dort vorhanden.

er Amsel- alk findet im estaurant  Pizzeria a uigi  Kastanienweg 
10 in 76698 Ubstadt-Weiher (Ortsteil Weiher) an folgenden Terminen 
statt: 16.3., 13.4., 11.5, 8.6.
Zudem findet eine ortrags eranstaltung mit anschlie ender rage-
runde zum Thema „Eigenverantwortung von Patienten/-innen mit MS” 
am Freitag, den 24.3. ab 19 Uhr (Einlass 18.30 Uhr) im Bürgerzentrum 
Bruchsal, Seminarraum 1 (1. OG – Aufzug vorhanden) statt. Eine Anmel-
dung ist bei der VHS erforderlich. Der Eintritt ist frei.

Kerze in Mir

Selbsthilfegruppe Kerze In Mir
Trauergruppe für Hinterbliebene nach Suizid
Die Treffen der Selbsthilfegruppe „Kerze In Mir” für Hinterbliebene nach 
Suizid finden freitags einmal im onat um .  hr in der egeg-
nungsstätte im Rathaus am Oppenheimerplatz 5 in Bruchsal statt.
Um telefonische Anmeldung wird gebeten!
Weitere Informationen erhalten Interessenten bei: Elisabeth Höckel 
unter Telefon (07251) 59054 oder unter hinterblieben-nach-suizid@gmx.
de per E-Mail.
Termine 1. Halbjahr 2017: 17. März, 21. April, 19. Mai, 16. Juni

Stadtteil Büchenau

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr
Telefon (07257) 20 37, Fax 0 72 57 53 92, 
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Geänderte Öffnungszeiten ab März 2017
Vorübergehend wird die Verwaltungsstelle Büchenau Donnerstag-
morgens geschlossen sein.
Donnerstagnachmittags ist die Verwaltungsstelle von 14-18 Uhr 
besetzt.
Die anderen Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle Büchenau bleiben 
wie angeschrieben.

Die Verwaltungsstelle Büchenau ist vom 27. – 31.03.2017 geschlossen.
In dringenden Fällen, können Sie sich vertretungsweise an alle Verwal-
tungsstellen der Stadt Bruchsal wenden. Die Rufnummern und Öff-
nungszeiten finden Sie in den jeweiligen Stadtteil achrichten.
Bei Sterbefällen wenden Sie sich bitte an die Friedhofsverwaltung Tel. 
07251/79-297 u. -407.
In Pass- und Meldeangelegenheiten hilft Ihnen auch das Bürgerbüro der 
Stadt Bruchsal Tel. 07251/79-500 weiter.
Ab dem 03.04.2017 sind wir wieder zu den gewohnten Öffnungszei-
ten erreichbar.

Entsorgung 
Abfuhr „Graue Tonne”: Freitag, 17.03.2017
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Aus dem Ortschaftsrat

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Büchenau findet am Mon-
tag, 20. März 2017, um 19 Uhr im Sitzungszimmer der Verwaltungs-
stelle Büchenau statt.

Tagesordnung:
1. Bekanntgabe der in der Ortschaftsratssitzung am 23.01.2017 im 

nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse
2. Vorhabenbezogener Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften 

`Im Grün`, Büchenau-Information über Planung der Deutschen 
Reihenhaus AG-Beschluss über die Einleitung des Verfahrens-
Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit-
Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Behörden

3. Bebauungsplan Büchenau „Grausenbutz”- Städtebauliche Entwick-
lung- Vorkaufssatzung

4. Bekanntgaben
5. Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
6. Bürgerfragestunde
7. Offenlage des Protokolls vom 23.01.2017
Bruchsal, 09.03.2017
Marika Kramer, Ortsvorsteherin

Verschiedenes

„Wohnung für TigeR gesucht”
Bruchsal (pa) | Die Stadt Bruchsal fördert mit dem Modell „TigeR“ 
Kindertages ege in anderen geeigneten umen  Pl tze für Kinder im 
Alter bis zu drei Jahren, indem sie unter anderem die Mietkosten für die 
Wohnung einer TigeR-Gruppe übernimmt.
Angemietet wird die Wohnung vom Tageselternverein e.V. Dieser stellt 
auch die etreuungskr fte  die über eine P egeerlaubnis om ugend-
amt verfügen.
In der TigeR-Gruppe können 7 bzw. 9 Kinder betreut werden.
Im Stadtgebiet Bruchsal gibt es bereits 7 solcher TigeR-Gruppen; fünf 
in der Kernstadt und jeweils eine in Heidelsheim und in Helmsheim. 

ie neueste Gru e in elmsheim befindet sich im Geb ude bei der 
Verwaltungsstelle.
Wir suchen baldmöglichst für den Bedarf in Untergrombach und Büche-
nau jeweils eine 3- bis 4-Zimmer-Wohnung im Erdgeschoss ab 70m², 
möglichst mit Garten und Parkplätzen.
Wer eine solche Wohnung zur Verfügung stellen möchte, melde sich 
bitte
-  bei der Stadt Bruchsal, Amt für Familie und Soziales, Frau Hach, Tel. 

79452, E-Mail: doris.hach@bruchsal.de
-  oder direkt beim Tageselternverein Landkreis Karlsruhe Nord e.V., 

Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal, Telefon: (0 72 51) 
98 19 87 – 0, Fax: (0 72 51) 98 19 87 – 9; E-Mail: info@tageselternver-
ein-bruchsal.de; www.tageselternverein-bruchsal.de

Mitteilungen der Schulen

Grundschule Büchenau

Hallo liebe Leser!
Wir, die Klasse 3 wollen Ihnen über unseren Rundgang durch Büchenau 
berichten. Wir haben ihn gemacht, weil unsere neue Rektorin Frau Alon-
so sich in Büchenau noch nicht so gut auskennt.
Es gibt schöne Dinge in Büchenau. Zum Beispiel die Schule, den Kin-
dergarten, die Mehrzweckhalle, das Feuerwehrhaus und die Kirche. Wir 
hatten Gruppen – jede hat schöne Vorträge gehalten.
Eine Gruppe hat den Rundgang geplant. Zu dieser gehörten Jim, Tama-
ra und Luana.
Alle haben neue Dinge erfahren – und Frau Alonso viel über Büchenau 
gelernt. Vielen Dank
Von Jim und Bugra

Vereinsnachrichten

Büchenauer Guggenmusik „Basselschorra“

Am Aschermittwoch war alles vorbei ...
ein letztes anstrengendes Wochenende geschafft. Mit dem KIGA-
Umzug sind wir am Freitag, 24.02. in die „heiße Phase“ gestartet.
Es war ein bunter Gaudi-Wurm, der sich zuerst durch Büchenau´s Stra-
ßen schlängelte (wie immer hatten wir freie Kostümwahl), um dann im 
Hof des Kindergarten noch weiter auf die Pauke zu hauen. Es wurde 
getanzt und geschunkelt und hat wie immer sehr viel Spaß gemacht.

Abends haben wir dann gemeinsam mit der BKG das Rathaus gestürmt. 
Ein einzigartiges Erlebnis war sicher unser musikalischer Beitrag beim 
Jubiläumgottesdienst der BKG am Samstagnachmittag. Abends haben 
wir bei drei Auftritten das Publikum begeistern können. Bei strahlendem 
Sonnenschein sind wir am 26.02. in Bad Wimpfen beim Umzug mitge-
laufen. Leider war uns der Wettergott beim Umzug in Büchenau nicht 
ganz so wohlgesonnen. Dies tat aber der guten Laune keinen Abbruch. 
Mit dem Abschluss-Essen am Samstag, 04.03. ging eine erfolgreiche, 
tolle Kampagne zu Ende. Schee war´s!!!
Nach dem Fasching ist vor dem Fasching und so freuen wir uns jetzt 
schon auf die neue Kampagne! Hierfür suchen wir noch musikalische 
erst rkung. ust mitzumachen  Infos findest du unter www.bassel-

schorra.de de.si

Caritativer Förderverein  
St. Elisabethenverein

Vortrag
Einladung: am Sonntag, den 26. März 2017 im Pfarrzentrum Büchenau
Ab 14.30 Uhr, Kaffee und Kuchen
15.00 Uhr, Berichte über die Tätigkeit des Elisabethenvereins und der 
Caritas in der Gemeinde.
16.00 Uhr Vortrag: 1. Polizeihauptkommissar Remigius Kraus, 
Karlsruhe,
zum Thema: Trix und Betrügereien an der Haustür und unterwegs.
Wir laden alle Mitbürger sehr herzlich zu dieser Veranstaltung ein.

MustertextDRK Ortsverein Büchenau

Eine „smarte DRK-Geschichte“

Büchenau ade – scheiden tut weh! 
(Foto: HeiBl)

In Büchenau (teilweise auch in 
Staffort) war ich, der Notfallhilfe-
Smart, 13 Jahre im Einsatz. Alle 
Straßen und viele Hofeinfahrten 
sind mir bestens bekannt, auch 
wenn ich viele nur bei Nachtein-
sätzen gesehen habe.
Zuerst war ich ein Mietauto – 
geleast sozusagen. Der DRK-
Ehrenvorsitzende Hans Werner 
übernahm freundlicherweise die 
Kosten. Auch als die Bereitschaft 
mich kaufte, war Hans Werner 
der größte Unterstützer – heute 
sagt man Sponsor. 17.000 km bin 
ich unfallfrei gefahren und das oft 
unter extrem schwierigen Bedin-
gungen. Das engste und vertrau-

teste Verhältnis hatte ich zu Franz, dem Leiter der Notfallhilfe Büchenau. 
Seine eiligen Schritte waren mir stets Warnung: Jetzt wird’s ernst! Aber 
wir haben es gemeinsam immer gut gemeistert, sicher zu den Einsätzen 
zu gelangen. Ich zog manchmal die Notbremse heimlich ein bisschen 
an, wenn ich nachts voller Mitleid die schlaftrunkenen Augen der Not-
fallhelfer sah!
Nun habe ich ca. 710 Notfallhilfe-Einsätze fürs DRK Büchenau gefahren. 
Geschmiert und ge egt wurde ich orbildlich im Autohaus Knoch.
Jetzt ist für die Büchenauer Bereitschaft die Zeit gekommen, sich ein 
etwas größeres und moderneres Auto zu leisten.
Das ist leider mein Ende!
So bleibt mir nur zu hoffen, nicht gleich auf dem Schrottplatz zu landen 
und noch ein gemütliches Altersdasein egen zu dürfen.
Für das DRK Büchenau habe ich leider ausgedient, das macht mich 
traurig, denn die freundlichen Büchenauer werde ich sicher vermissen. 
Aber allen, die ich je gefahren habe, wünsche ich auch für die Zukunft 
viele gute Nerven, diese verantwortungsvolle Tätigkeit weiterhin ehren-
amtlich zu schultern. Meinem Nachfolger Ford Eco, größer, mit moder-
ner Technik und powervoller, wünsche ich, dass er ebenfalls unfallfrei 
und sicher die Notfallhelfer zu den Einsätzen bringen wird.
Denn das ist mir in 13 Jahren klar geworden: Diese Einsätze fordern 
von den Sanitätern ganz viel Mut, Energie, Opferbereitschaft und 
eine sehr gute Psyche.
HeiBl

Förderverein Kleintierzucht- und 
Vogelverein C 911 Büchenau

Erinnerung an die Generalversammlung
Wir laden alle Mitglieder zur diesjährigen Generalversammlung des 
Fördervereins des Kleintierzucht- und Vogelvereins am Samstag, den 
18. März 2017 um18.30 Uhr ins Vereinsheim des KZV ein. Anträge zur 
Generalversammlung können schriftlich bis zum 15. März 2017 beim 1. 
Vorsitzenden des Fördervereins eingereicht werden. HJA
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Fußballsportverein Büchenau e.V.

FSV-Vorstandschaft bestätigt
In der Generalversammlung am vergangenen Freitag wurde die Vor-
standschaft des FSV von den ca. 60 anwesenden Mitgliedern einstim-
mig bestätigt. Ein ausführlicher Bericht der Versammlung erfolgt im 
nächsten Amtsblatt.

Erste Mannschaft 
SV Kickers Büchig II – FSV Büchenau I 2:1 (0:0)
Nach der unglücklichen Heimniederlage in der Vorwoche war ein Sieg 
beim abellenletzten in üchig eigentlich P icht um wichtige Punkte für 
den Klassenerhalt einzufahren. Aber es sollte anders kommen. Erneut 
stark ersatzgeschwächt tat man sich von Beginn an schwer mit dem 
Spielaufbau. Allzu oft waren Zuspiele auf dem unebenen Geläuf nicht 
exakt, so dass die Heimmannschaft immer wieder zu gefährlichen Kon-
tern eingeladen wurde. Nur deren Schwäche im Abschluss war es zu 
verdanken, dass die Seiten torlos gewechselt wurden.
In der 50. Spielminute dann die Führung für den Tabellenletzten, als es 
nicht gelang den Ball aus der Gefahrenzone heraus zu schlagen. Bereits 
4 Minuten später konnte K. Jagusz nach schönem Zuspiel von D. Sau-
der ausgleichen. Zeitweise hatte man jetzt das Gefühl, dass der FSV 
die Begegnung in den Griff bekommen könnte. Aber die kalte Dusche 
kam in der 85. Minute, als man erneut zu unentschlossen agierte und 
den erneuten Rückstand kassierte. Nun drückte man mit Macht auf den 
Ausgleich, agierte in dieser Phase aber zu ungestüm. Letztlich musste 
dann auch noch in der Nachspielzeit Spielführer Chr. Lamprecht mit 
einer roten Karte vom Platz und Chr. Fetzner sah nach Spielende nach 
einer Diskussion mit dem schwach leitenden Schiedsrichter gelb-rot.
Damit wird es am kommenden Sonntag für die personell gebeutelte 
Truppe von M. Brenneis noch schwieriger. Bleibt zu hoffen, dass man 
auf dem heimischen Platz wieder zu einer besseren orm findet.

Zweite Mannschaft 
SV Gochsheim – FSV Büchenau II 8:0 (2:0)
Die 2. Mannschaft wollte beim Spiel gegen den punktgleichen Tabellen-
dritten die Serie von 9 Spielen ohne Niederlage fortsetzen. Allerdings 
schlug die Personalmisere der 1. Mannschaft auch auf die Reserve voll 
durch, so dass man letztlich eine klare Niederlage hinnehmen musste. 
Das negative „Tüpfelchen auf dem I“ war dann noch die gelb-rote Karte 
für Christian Bull, der damit auch für die Begegnung am kommenden 
Sonntag gesperrt ist.
Dennoch sollte man die Niederlage einfach abhaken und den positiven 
Verlauf der bisherigen Saison betrachten und versuchen beim Heimspiel 
gegen Gondelsheim wieder an diese Zeiten anzuknüpfen.
Alles in allem also ein gebrauchter Tag für den FSV und seinen 
Anhang.

Die nächsten Spiele:
Sonntag, 19.03.17: 12:00 Uhr 
FV 03 Ladenburg – SG FSV/Obg. (B-Juniorinnen, LL)
13.15 Uhr FSV II – FV Gondelsheim II
15:00 Uhr FSV I – FV Gondelsheim I
17.00 Uhr FSV – SV Zeutern (Frauen Verbandsliga)

Jugendabteilung 
JFV Stutensee/Büchenau : FC West 10:0
Einen absolut verdienten Sieg erzielten unsere Jungs im ersten Rück-
rundenspiel. Gleich zu Beginn hatten unsere C-Jugend-Spieler riesige 
Möglichkeiten den ersten Treffer zu erzielen. Nachdem Dustin Stuckert 
bereits in den ersten beiden Minuten zwei Großchancen für die Führung 
hatte, war es dann unser neuer (und zugleich altbekannter) Mitspieler 
Mika Hoffmann, der das 1:0 schoss. Ein super Einstand und an dieser 
Stelle ein herzliches „Welcome back, Mika“. Topscorer des Abends war 
Nico Seeger, der mit drei Toren einen regelrechten Lauf hatte und seine 
Schnelligkeit ausspielte. Auch Marcel Huber konnte mit zwei Treffern an 
die Erfolge der Hinrunde anknüpfen. Insgesamt kam vom Spielverlauf 
nie die Frage auf, ob wir gewinnen oder verlieren. Es war nur die Frage 
ob es an diesem Abend für den Gegner zweistellig werden würde. Und 
in der Tat schossen unsere Jungs weitere Tore durch Luca Chung, 
Mattis Heneka, Nico Jentner und Finn Müller und ein überzeugendes 
10:0 konnte eingefahren werden. Nicht vergessen wollen wir die vielen 
Torchancen, die sich die Jungs im Sturm erarbeiteten. Von den Positi-
onen war zu erkennen, dass das Mittelfeld um unseren Kapitän Leon 
Scharinger gute Balleroberungen hatte. Auch eine stabile Abwehrleis-
tung und eine super Parade unseres Torhüters Tim Küpper führten zum 
gewünschten Erfolg. Die letzte Großchance hatte unser Verteidiger Mar-
vin Klein, der nach einer Ecke nur knapp am Tor vorbei köpfte. Zusam-
menfassend war es ein toller Erfolg mit einer offensichtlich ordentlichen 
Vorbereitung im Winter und einer guten taktischen Ausrichtung durch 
unser Trainerteam Vito Farano und Andy Küpper. Der Lohn ist die Tabel-
lenführung in der Gruppe. Die zahlreich erschienenen Zuschauer wur-
den exzellent unterhalten und es machte Spaß den Jungs zuzuschauen.

Gewerbeverein Büchenau e.V.

Kegeltalk
er Kegeltalk des Gewerbe erein üchenau findet am Donnerstag den 

16.03.17 ab 19.00 Uhr im Baierhäusel in Büchenau, Kegelbahn Pizza 
Roma statt.
Eingeladen sind alle Mitglieder des Gewerbeverein Büchenau sowie 
alle interessierte Gewerbebetreibende aus Büchenau. Wer die Kugel 
schwingen möchte darf auf die Kegelbahn und wer Reden schwingen 
möchte nimmt am Stammtisch beim gemütlichen Bierchen Platz.
Anmeldung erforderlich unter 07257/9249-702 oder 0173-893 8091 
Elvira Knopf 1. Vorsitzende

MustertextMusikverein 1898 Büchenau e.V.

MusikerInnen aufgepasst!
Die Temperaturen steigen endlich – und damit auch die Freude und die 
Lust auf die Musikproben am Freitag! Gute Laune und Engagement sind 
auch nötig: denn die Vorbereitungen auf die Jubiläumshitparade neh-
men langsam Fahrt auf! Die Noten warten auf ihre Abnehmer! Also wenn 
der Freitag im Kalender noch nicht längst mit dickem Rotstift markiert 
ist... dann wird es jetzt allerhöchste Zeit!
Deshalb hier die nächsten Termine:
-  Freitag, 17. März, 20 Uhr: Generalversammlung im Proberaum der 

MZH Büchenau
- Sonntag, 23. April: Weißer Sonntag

Mitspieler gesucht!
Egal ob „Ehemaliger” oder Gelegenheitsspieler: Wenn Sie und Ihr Inst-
rument auf der Suche nach einer sinnvollen Beschäftigung am Freitag-
abend sind, dann schauen Sie doch bei unserer Probe vorbei und lernen 
Sie uns kennen  Informationen rund um den usik erein finden Sie auf 
unserer Webseite www.musikverein-buechenau! Wir freuen uns auf Sie!

MustertextTurnverein 1898 Büchenau e.V.

Fotonachlese

TV-Damen-Gruppe beim Faschingsumzug Foto: Turnverein 1898

TV-Generalversammlung am 22.2., Teil 2
Abteilungsberichte:
Peter Meier, Handball: Die 1. Mannschaft ist in die Verbandsliga auf-
gestiegen. Das bedeutet eine heftige Anforderung, aber sie ist guten 
Mutes, in der Liga zu bleiben. Man will da weitermachen mit Trainer 
Bernhard Kölbl. Die 2. Mannschaft, die in der Bezirksliga spielt, steht 
auf einem Mittelfeldplatz, Johannes Zimmermann hat das Traineramt 
übernommen. Vier bis sechs Spieler müssen von der 1. Mannschaft ver-
abschiedet werden; dennoch möchte man beide Klassen erhalten und 
als „Büchenauer Mannschaften“ alles geben! Die AH steht ungeschla-
gen an der Tabellenspitze. Von der Jugend sind in den nächsten Jahren 
kaum Spieler für die Seniorenmannschaften zu erwarten. Es gibt viele 
„Minis“ – aber das dauert natürlich noch sehr lange bis zu den Senioren. 
Die Geselligkeit kam in der Handballabteilung nicht zu kurz.
Peters besonderer Dank ging an Kassier Anton Meier, Jugendleiter 

ichael Weih  Angela iebhart  sie egt die - ome age sehr 
interessant und stets aktuell, Förderverein-Leiter Lothar Hellriegel, die 
Vorstandschaft, die Schiedsrichter und Helfer, den Förderverein und 
das DRK Büchenau.
Alexandra Wach, Turnen, konnte vom erfolgreichen Abschneiden 
beim Gaukinderturnfest berichten. 1. Platz im Geräte-Vierkampf ging 
an Antonia Wechselberger. Evita Pfaff und Rebekka Hauth waren mit 
Antonia 3. als Mannschaft bei den Gaumeisterschaften und gleichzeitig 
3. im Einzel.
Ruth Hellriegel, Gymnastik, nennt ihre Damengruppe „klein aber fein“, 
Alter von Anfang 20 bis gut 70 Jahren. „Für jede Frau ist etwas dabei 
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und man tut etwas für sich.“ Einige der Damen sind zu der Gruppe 50+ 
übergewechselt. Was die Gymnastikdamen allen TV-Gruppen voraus 
haben? Sie nehmen jedes Jahr am Faschingsumzug teil!
Eberhard Wassmer, Jedermänner: Physiotherapeut Stefan Röschl 
trainiert die Gruppe, die zehn bis 15 Mann stark ist. Wir altern gleichmä-
ßig Jahr für Jahr, jeder macht das, was er kann und das macht Spaß.
Bärbel v. Blanckenhagen, Damen-Gruppe 50+, war entschuldigt, ließ 
aber ausrichten, dass die Gymnastik mit Trainerin Mechthild Kaiser sehr 
gut läuft.
Harald Bläske, Leichtathletik: Sportabzeichen werden jährlich abge-
nommen. Leider gibt es im Moment keine aktiven Leichtathleten.
Ina Horstmann, Nordic Walking: „Wir laufen immer noch 3x die Woche 
(Mo-Mi-Frei) und sind bei Wind und Wetter aktiv.“ Ab sofort wird der 
Donnerstag-Nachmittagstermin um 17 Uhr wieder aktiviert.
Sportabzeichen-Ehrung im nächsten Amtsblatt. HeiBl

Handball
Die nächsten Spiele
Senioren
Sonntag, 19.März
18:00 Uhr TSG Dossenh.-TV Büchenau
Jugend
Samstag, 18.März
12:00 Uhr wJE – TSV Rintheim
13:30 Uhr mJB – HSG BR/U‘gromb
15:30 Uhr mJA – TSV Rintheim
Sonntag, 19.März
12:00 Uhr gJD – HSG BR/U‘gromb 2
12:40 Uhr SG Hei/Hel/Gon – mJC
13:30 Uhr wJC – TSV Birkenau
15:30 Uhr HSG Walzbachtal – wJA
15:30 Uhr wJB – TGS Pforzheim

Ergebnisse vom Wochenende
Senioren
AH-Mannschaft sichert sich vorzeitig die Meisterschaft!
TV Büchenau (AH) – SG Hei/Hel/Forst 11:9
TV Gondelsheim – TV Büchenau (AH) 9:9

AH-Mannschaft des TV Büchenau Foto: TV Büchenau

Mit einem Sieg und einem Unentschieden sichert sich unsere AH-Mann-
schaft bereits vor dem letzten Spieltag die Meisterschaft. Im ersten 
Spiel ging es gegen den direkten Konkurrenten im Kampf um Platz 1, 
die SG Heidelsh/Helmsh/Forst. In diesem wichtigen Spiel behielt unser 
Team die Übersicht und gewann mit 11:9. Im zweiten Spiel trat man 
gegen den TV Gondelsheim an. In einem ansehnlichen Spiel mit zahl-
reichen sehenswerten Toren gab es am Ende keinen Sieger – aber das 
Endergebnis von 9:9 reichte den Büchenauern, dass sie mit nur einem 
Verlustpunkt nicht mehr vom ersten Tabellenplatz zu verdrängen sind.
TV Büchenau – TSV Wieblingen 25:31 (16:15)
Jugend
TS Durlach – mJA 30:32 (17:19)
TSV Knittlingen – mJB 38:19 (17:11)
mJC – Post Südst. KA 16:29 (5:12)
SG Hei/Hel/Gon – gJD 53:3 (31:2)
HC Neuenbürg – wJB 21:18 (10:9)
HC Neuenbürg – wJC 28:26 (13:11)
FV Leopoldshafen – wJE 13:8 (6:5)

Parteien

MustertextFreie Wähler Büchenau

Jahreshauptversammlung
Am ittwoch  . rz  ab  hr fi ndet die General ersammlung der 
Freien Wähler Büchenau im Vereinsheim des Kleintierzucht- und Vogel-
vereins Büchenau statt. Anträge zur Tagesordnung können bis Dienstag, 
1. März beim 1. oder 2. Vorsitzenden eingereicht werden. Weitere Infor-
mationen sind unter htt www.freie-waehler-buechenau.de zu fi nden.
Alle Mitglieder und Freunde sind herzlich eingeladen.

Stadtteil Heidelsheim
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 8 bis 12 Uhr
Montag zusätzlich 14 bis 16 Uhr
Donnerstag zusätzlich 14 bis 18 Uhr
Dienstag geschlossen
Kurzfristige Änderungen können Sie der Homepage der Stadt-
verwaltung unter www.bruchsal.de sowie dem Amtsblatt ent-
nehmen.
Tel. 0 72 51 51 88, Fax 0 72 51 5 91 88
E-Mail: Verwaltungsstelle.Heidelsheim@Bruchsal.de
Merianstraße 18, 76646 Bruchsal

Entsorgung 
Abfuhr Wertstofftonne: Dienstag, 21. März

Ortsvorsteherin Heidelsheim

Sprechstunde der Ortsvorsteherin
ie n chste S rechstunde on rts orsteherin Inge Schmidt fi ndet am 

Donnerstag, 30. März, in der Zeit von 18.30 bis 20.00 Uhr in der Verwal-
tungsstelle, Zimmer 6, statt.
Interessierte und Rat suchende Bürger sind zur Sprechstunde einge-
laden.

Verschiedenes

Einladung zum Bürgerdialog „Bruchsal wächst!”

BÜRGERDIALOG 2017
BRUCHSAL WÄCHST!

Samstag, 25.03.2017
Lokale Bürgerwerkstatt für
Heidelsheim und Helmsheim

09.00 – 13.00 Uhr
Zukunftswerkstatt
Anmeldung erforderlich

14.00 – 17.00 Uhr
Bürgerversammlung
Sporthalle Heidelsheim

Nähere Informationen unter
www.bruchsal.de/buergerbeteiligung
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Weitere Informationen fi nden 
Sie auf unserer Sonderseite in 
diesem Heft auf Seite 6.

Heimatmuseum

Heimatmuseum Heidelsheim illustriert Stadtgeschichte
An insgesamt zwanzig Nachmittagen zwischen 26. März und 22. Okto-
ber öffnet das Heimatmuseum in Heidelsheim auch in diesem Jahr 
wieder seine Pforten. Jeweils an jedem zweiten und vierten Sonntag 
im Monat von 14 bis 17 Uhr empfängt Museumsleiter Reinhard Renn 
interessierte Besucherinnen und Besucher in den Räumen des Stadt-
tors (Merianstraße 9, Ostseite Marktplatz), auf dem weithin sichtbar der 
historische Reichsadler prangt.
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Im historischen Stadttor von Hei-
delsheim ist das örtliche Heimatmu-
seum untergebracht 

Foto: Fotofreunde Heidelsheim)

Dazu kommen Sonderöffnungen 
am Ostersonntag (16. April), zu 
Christi Himmelfahrt (25. Mai), an 
dem auch das örtliche Markt-
brunnenfest stattfindet  w hrend 
des Reichstadtfestes am 15. und 
16. Juli sowie am Kerwesonntag 
(16. Oktober). Der Eintritt ins Hei-
matmuseum, seit 1974 im 
unlängst grundlegend sanierten 
Turm des schlanken barocken 
Tores untergebracht, ist frei. 
Erkunden lässt sich im Rahmen 
einer Besichtigung die Geschich-
te des einstmals „Freien Reichs-

städtchens” vom Mittelalter bis zur jüngeren Gegenwart.

Aus den Kindergärten

MustertextEv. Kindergarten Heidelsheim 
„Der Gute Hirte“

Themen-Elternabend

Foto: bluedesign, Fotolia

Alle Eltern wollen das Beste für 
ihr Kind – wie sollen sie sich ver-
halten, um ihrem Kind wirklich 
das Beste mitzugeben? Zu dieser 
Frage referierten am 15. Februar 
2017 im ev. Gemeindehaus Hei-
delsheim vor einem großen und 
aufmerksamen Publikum Dr. Mat-
thias Gelb, Kinderarzt aus Bret-
ten, und Ergotherapeutin Dina 
Gelb im Rahmen eines Eltern-
abends der Kindergärten „Der 
gute Hirte“, „St. Martin“ und 
„Sonnenschein“.
Herr und Frau Gelb beschrieben 
anschaulich die Grundzüge der 
kindlichen Entwicklung und reg-

ten durch herausfordernde Fragen zum Nachdenken und Umdenken an:
Was lernt ein Kind, das ausschließlich hört: Du bist der Beste, du kannst 
alles am besten? Es lernt: Ich bin das Maß aller Dinge. Es lernt nicht, 
sich in Beziehung zu anderen zu setzen. Es bleibt in sich selbst gefan-
gen wie der antike Narziss. Deshalb tun Eltern gut daran, ihren Kindern 
auf liebevolle Weise ehrliche Rückmeldung zu geben und mutig immer 
mal wieder zu sagen: Das kannst du besser!
Was lernt ein Kind, dem bei jedem Schrei sogleich die Eltern zur Seite 
springen und jedes Hindernis beseitigen? Es lernt: Ich werde immer 
sofort bedient. Es lernt nicht, sich zu mühen und nach eigenen Lösun-
gen zu suchen. Deshalb sollen Eltern nicht zuerst danach streben, ihren 
Kindern ein einfaches und schönes Leben zu bieten, vielmehr gilt es, 
den Kindern Handwerkszeug zu vermitteln, um lebenstüchtig zu werden 
in einer komplexen und komplizierten Realität.
Kinder brauchen eine Welt mit Ja und Nein. Wer jeden Tag Süßes 
bekommt, für den ist es nichts Besonderes mehr. Wem jeder Wunsch 
sofort erfüllt wird, der ist am Schluss nicht wunschlos glücklich, sondern 
wunschlos und gleichgültig.
Kinder brauchen die Fähigkeit, Spannungen auszuhalten und nach 
Misserfolgen wieder aufzustehen (Frustrationstoleranz). Sie müssen ihre 
seelische Widerstandsfähigkeit trainieren, um Krisen zu bewältigen und 
sogar als Anlass für eigene Entwicklungen zu nutzen (Resilienz).
Eltern sind also aufgerufen, ihren Kindern in einer sicheren Umgebung 
Aufgaben zuzumuten und sie geduldig und ermutigend zu unterstüt-
zen. Ich will ein selbstständiges Kind. Dann geht das Lagerfeuer eben 
zweimal aus. Dann muss ich eben zwanzig Minuten zum Anziehen 
einplanen.
Nach dem Ende des Vortrags bestand die Möglichkeit, in kleinen Grup-
pen zu verweilen und sich auszutauschen. Das Summen im Saal zeigte, 
dass der Vortrag bei allen Anwesenden einiges zum Klingen gebracht 
hatte.  Text: B.W. 

Vereinsnachrichten

FC 07 Heidelsheim

Erste Mannschaft 
Wichtiger Derbysieg! 
SV Kickers Büchig – FC 07 Heidelsheim 1:2 (0:2)
Nach dem 2:0 Heimsieg zum Auftakt der 2. Saisonhälfte gegen den 
FV Ettlingenweier konnte der FC 07 Heidelsheim auch das Derby beim 

SV Kickers Büchig mit 2:1 (2:0) für sich entscheiden und machte in der 
Tabelle zunächst einen großen Sprung auf den 8. Platz. FCH-Trainer 
Mirko Schneider vertraute der siegreichen Elf aus der Vorwoche und 
die sollte einen Auftakt nach Maß erwischen. Es waren noch keine vier 
Minuten gespielt, als Erich Strobel die Kugel mustergültig mit der Hacke 
zu Mehmet Bozkurt weiterleitete und dieser traf mit vollem Risiko aus 
s itzem Winkel unhaltbar ach ins lange ck zur frühen ührung. ie 
Kickers kamen nach 15 Minuten zu ihrer ersten Torchance, als der frü-
here FCH´ler Maik Niederelz Cebrail Yigit auf die Reise geschickt hatte, 
doch dieser zögerte aus abseitsverdächtiger Position etwas zu lange 
beim Abschluss, so dass Kapitän Barth gerade noch so ein langes Bein 
dazwischen brachte. In der Folgezeit waren die Gäste auf dem holprigen 
Rasen jedoch spielerisch das klar bessere Team, aber es dauerte bis zur 

. inute  ehe der . reffer fiel. nter edr ngnis brachte Ale ander 
Wolf von der Eckfahne aus eine Flanke nach innen und mit einem wun-
derschönen Kopfball traf Ricardo Martines aus 10 Metern genau in den 
Winkel. Kurz or dem albzeit fiff tauchte noch einmal igit frei or -
Keeper Murat Zeyrek auf, der allerdings geschickt den Winkel verkürzte.
Gleich nach Wiederbeginn hätte Enes Karamali eigentlich schon eine 
gewisse Vorentscheidung herbeiführen müssen, doch nach einer gelun-
genen Ballstafette über Strobel und Bozkurt zielte er aus acht Metern 
völlig freistehend genau auf Büchigs Torhüter Charly Haas. Wer vorne 
die klaren Dinger nicht rein macht, der wird hinten bestraft und nach 
51 Minuten stand es nur noch 1:2. Nach einem zweifelhaften Freistoß 
von Hakan Bayrak kam Domenico Muto, der früher seine Kickstiefel 
auch schon für den FCH schnürte, angerauscht und traf mit einem 
tollen Flugkopfball zum Anschlusstreffer. Leider brachte Heidelsheim 
in der Folgezeit nicht mehr viel zustande und im Spiel nach vorne gab 
es kaum mehr Entlastung. Büchig war nun pausenlos am Drücker und 
vor allem nach Standards immer wieder brandgefährlich. Doch Zeyrek 
konnte mit zwei tollen Paraden gegen Yigit (61.) sowie Pascal Legner´s 
Kopfball (78.) seinen Kasten sauber halten und bescherte seiner Mann-
schaft damit einen zwar etwas glücklichen, jedoch ganz wichtigen 
Arbeitssieg.

Zweite Mannschaft 
SV 62 Bruchsal – FC 07 Heidelsheim II 1:1 (1:0)
Das Bruchsaler Stadtderby in der Kreisklasse A zwischen dem gastge-
benden SV 62 Bruchsal und der 2. Mannschaft des FC 07 Heidelsheim 
endete mit einem leistungsgerechten 1:1 (1:0)-Unentschieden, womit 
beide Mannschaften weiterhin im gesicherten Tabellenmittelfeld fest-
hängen. Die Zuschauer sahen in der Bruchsaler Südstadt in den ersten 
45 Minuten ganz klar überlegene Gastgeber und die Gäste mussten zur 
Halbzeit froh sein, dass sie zur Halbzeit nur mit 1:0 in Rückstand lagen. 

eidelsheim war h ufig zu weit weg on den Gegens ielern  schaute 
meist nur dem Geschehen auf dem grünen Rasen zu und ließ den Ein-
heimischen viel zu viele Freiräume. Diese nutzte der bereits in der 12. 
Minute für den verletzten Patrick Aufmuth eingewechselte Martin Rauch 
in der 27. Minute zur längst fälligen Führung und auch in der Folgezeit 
vergaben die Südstädter noch einige gute Tormöglichkeiten.
Mit Beginn des 2. Spielabschnitts wechselte Heidelsheims Trainer 
Eugen Seibert, der in Durchgang eins selbst auf noch auf dem Spielfeld 
mitmischte, gleich zweimal aus und plötzlich ging ein Ruck durch das 
gesamte Team. Bei den Gästen zogen nun alle an einem Strang, der 
Wille war unübersehbar und sie rannten fortan permanent an, kamen 
aber leider viel zu selten zu zwingenden Torabschlüssen. Bruchsal stand 
meistens nur noch hinten drin und es gelangen nur noch vereinzelte 
Entlastungsangriffe. Heidelsheim kämpfte jedoch um jeden Zentimeter 
Boden, gab sich zu keinem Zeitpunkt auf, glaubte bis zum Schluss an 
sich und wurde für seine Bemühungen zwar sehr spät, jedoch zu Recht 
noch belohnt. Es lief bereits die erste Minute der Nachspielzeit, als 
Dominik Doll mit seinem 6. Saisontreffer den kaum mehr für möglich 
gehaltenen, allerdings mehr als verdienten Ausgleichstreffer zum 1:1 
Endstand erzielte. Unsere jungen wilden zeigten eine tolle Moral, auf der 
sich sicherlich für die nächsten schwierigen Aufgaben aufbauen lässt.

Jugendabteilung 
Ergebnisse der ersten Juniorenspiele im neuen Jahr:
C-Junioren: SV Philippsburg 2 – FC 07 Heidelsheim 1:4
B-Junioren: FV Hambrücken – SG Heidelsheim/Münzesheim  0:0

Vorschau auf die nächsten Spiele der FCH-Junioren:
Samstag, 18. März 2017
11:00 Uhr E-Junioren FC 07 Heidelsheim – FV Vikt. Bauerbach
12:30 Uhr D-Junioren FC 07 Heidelsheim – 

SG Rheinsheim-Huttenheim
13:15 Uhr C-Junioren FC 07 Heidelsheim – VfB Bretten 3
14:15 Uhr B-Junioren SG Heidelsheim/Münzesheim – 

SG Rheinhausen-Oberhausen
15:45 Uhr A-Junioren SG Mingolsheim/Kronau/Langenbrücken 2 (Flex) –
  SG Heidelsheim/Münzesheim

inweis  ie eims iele der - und A- unioren-S ielgemeinschaft fin-
den alle in Heidelsheim statt.

Spielankündigungen
Vorschau auf die nächsten Spiele:
Der Landesliga-Tabellenführer gibt seine Visitenkarte im Heidelsheimer 
Kraichgaustadion ab! Sonntag, 19. März 2017, 15.00 Uhr FC 07 Hei-



AMTSBLATT BRUCHSAL · 16. März 2017 · Nr. 11    |   33

delsheim – FC Español Karlsruhe. Unsere 2. Mannschaft spielt bereits 
am Samstag, 18. März 2017 um 15.30 Uhr zuhause gegen den FC 
Germ. Karlsrdorf. Zu diesen sicherlich sehr interessanten Begenungen 
werden wiederum alle Fußballfreunde und Fans des FC 07 Heidelsheim 
recht herzlich eingeladen.

Fotofreunde Heidelsheim

Workshop „Reptilium Landau”
Am Samstag, 18.03.2017, veranstalten die Fotofreunde einen Work-
shop im Reptilium Landau. Die Heidelsheimer Mitglieder fahren mit der 
Stadtbahn S9 (ab Bruchsal S31) um 08:33 Uhr ab Heidelsheim Richtung 
Karlsruhe. Für die anderen Mitglieder bestehen an allen Bahnhöfen/
Haltepunkten Zustiegsmöglichkeiten.

MustertextFreiwillige Feuerwehr Heidelsheim

Abteilungskommandant im Amt bestätigt (Fortsetzung)

v.l. stellv. Kommandant Thomas Zöller, Kommandant Andreas Kroll, 
Ehrenkommandant Uwe Freidinger, Oberbürgermeisterin Cornelia Pet-
zold-Schick, Michael Feil, 2. stellv. Abt. Kommandant Jürgen Wagner, 1. 
stellv. Abt. Kommandant Hans-Max Zutavern Foto: tcz

Die Oberbürgermeisterin lobte in ihrer Ansprache die gute Zusammen-
arbeit zwischen der Stadtverwaltung und der Feuerwehr. Ihr Dank ging 
besonders an die Amtsträger für die zur Verfügung Stellung ihrer Person 
zur Wahl. In der heutigen doch kurzlebigen Zeit gilt ihr Dankeschön 
besonders an die Einsatzabteilung, die beständig Hilfe leistet, wenn es 
nötig ist. Es ist nicht selbstverständlich das ganze Jahr über im „Stand-
by“ für die Bürgerinnen und Bürger im Einsatzfall da zu sein.
Zum Ende ihrer Ansprache konnte sie Oberbürgermeisterin noch zwei 
Ehrungen vornehmen. So wurden Michael Feil und Bernd Mähringer für 
15 Jahre Mitgliedschaft bei der Feuerwehr Bruchsal geehrt.
Der stellvertretende Kommandant Thomas Zöller überbrachte die Grüße 
der Stadt Bruchsal. Er dankte für die geleistete Arbeit und die Einbrin-
gung in die Umwelt- und Strahlenschutzgruppe und die Führungsgrup-
pe. Heidelsheim ist eine gut ausgebildete und ausgestattete Feuerwehr 
was sie immer wieder bei Einsätzen beweisen.
Thomas Zöller konnte noch ein paar Beförderung zum Ende seiner 
Grußworte tätigen. Kevin Steinbach wurde zum Feuerwehrmann, Man-
fred Steibli zum Hauptfeuerwehrmann, Manuel Schmidt zum Lösch-
meister sowie Sascha Carius und Jürgen Köstens zum Oberlöschmeis-
ter befördert.
Kurz vor Ende der Abteilungsversammlung ergriff der scheidende 
stellvertretende Abteilungskommandant Hans-Max Zutavern das Wort. 
In einer sehr bewegenden und ansprechenden Rede spiegelte er 
seine letzten 18 Jahre als stellvertretender Abteilungskommandant der 
Heidelsheimer Feuerwehr wieder. Die Heidelsheimer Feuerwehr steht 
wegen ihrer Ausprägung in vielen Facetten auch für kulturelles Leben. 
Kultur und Tradition die auch gelebt wird. Mit dem treffenden Zitat von 
Gustav Mahler „Tradition ist nicht die Anbetung der Asche, sondern die 
Weitergabe des Feuers“ beendete er seine Rede. tcz

Handharmonika-Spielring  
Heidelsheim 1957 e.V.

Einladung zur Hauptversammlung
Der Handharmonika-Spielring Heidelsheim lädt alle Mitglieder sehr 
herzlich zur diesj hrigen au t ersammlung ein. iese findet am Frei-
tag, 24. März um 19.30 Uhr im Clubhaus des FC 07 Heidelsheim statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Jahresberichte des Vorstandes
4. Entlastung des Gesamtvorstandes
5. Ehrungen
6. Neuwahl des 1. und 2. Vorsitzenden
7. Anträge
8. Verschiedenes
Anträge zu Punkt 7 der Tagesordnung sind bis zum 23. März beim 2. 
Vorsitzenden Jürgen Böber (Kernerstr. 3, 75057 Kürnbach) schriftlich 
einzureichen.
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme.

Dirigent für Jugendgruppe gesucht
Wir suchen für unsere kleine, aber motivierte Jugendgruppe (10-18 
Jahre) ab sofort einen neuen Dirigenten. Unser bisheriger Übungsleiter 
musste die Aufgabe leider aus beru ichen Gründen aufgeben. ie Probe 
findet derzeit freitags on .  hr bis .  hr statt. ie Gru e hat 
großen Spaß am Musizieren, geht einmal im Jahr auf ein Probenwo-
chenende und hat etwa 3 bis 4 Auftritte pro Jahr. Die Bezahlung ist fair 
und die Arbeitsatmosphäre prima. Es besteht außerdem die Möglich-
keit, Schüler im Einzelunterricht zu übernehmen. Falls wir Ihr Interesse 
geweckt haben, freuen wir uns sehr auf Ihre Kontaktaufnahme!
Handharmonika-Spielring Heidelsheim, Christa Müller, Tel. (07251) 
55 00 5, info@HSH-macht-Musik.de, www.HSH-macht-Musik.de

Heidelser Melkkiwwlreider

Einladung zur Hauptversammlung
ie ahreshau t ersammlung findet am . .  um .  hr im 

Vereinsheim, Luthergasse 9 statt.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bekanntgabe der Tagesordnung
3. Bericht des Vorstandes
4. Bericht der Schriftführerin
5. Kassenbericht der Kassiererin
6. Aussprache zu den Berichten
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Vorstandes
9. Wahl des Weinbauers

10. Wahl eines/r Kassenprüfers/Kassenprüferin
11. Behandlung eingegangener Anträge

Sofern noch weitere Anträge zur Tagesordnung gewünscht werden, 
müssen diese schriftlich bis zum 10.03.2017 beim 1. Vorstand Michael 
Schlindwein eingereicht werden.
(michael.schlindwein@hmkr.de, Hafnergasse 4, Heidelsheim)

Obst- und Gartenbauverein Heidelsheim

Bäume entlang der B 35 werden geschnitten
Zwischen Heidelsheim und Helmsheim, entlang der B 35, stehen ältere 
und jüngere Bäume, die am kommenden Samstag, 18. März 2017, ab 
13:30 Uhr, fachgerecht geschnitten werden. Die beiden Ortsvereine aus 
Helmsheim und Heidelsheim werden in bewährter Art und Weise die 
Arbeiten jeweils von ihrem Ortsteil her angehen. Wer selbst „Hand anle-
gen” möchte kann gerne Schnittwerkzeug mitbringen. Leitern werden 
zur Verfügung gestellt. Wir hoffen auf eine rege Teilnahme.  (GK)

MustertextOdenwaldklub 
Ortsgruppe Heidelsheim e.V.

Ein Heidelsheimer Verein bedankt sich für ein Kunstwerk
Der in Heidelsheim bei seinen Großeltern aufgewachsene Spender 
Richard Bürgi musste im Alter von 15 Jahren seine geliebte Heimat 
verlassen und zu seiner Mutter nach Basel ziehen. Der Kontakt zu Ver-
wandten und Freunden in Heidelsheim ist bis zu seinem Tod im Jahre 
2016 im Alter von 92 Jahren nie abgerissen. Es war ihm ein Anliegen, 
dass das Bildnis in sein Heidelsheim zurückkehrt. Das aus Ton geschaf-
fene den Marktplatz und das Stadttor zeigende Kunstwerk wird einen 
Ehrenplatz erhalten. Das Bildnis wurde uns übergeben von Frau Trudel 
Held aus Neuthard. Vielen Dank dafür!

Programmwanderung am Sonntag, 19. März

Im Heidelsheim Wald bei der Januar-Wanderung Foto: OWK

Die Märzwanderung führt uns auf leichter, fast ebener Wegstrecke vom 
Bahnhof Rot-Malsch ein Stück linksseitig der B3 kurz vor Mingolsheim. 
Dort geht es über die B3 zum Naturschutzgebiet „Malscher Aue“.
Wir wandern dort ein Stück durch freies eld und Wald  am Segel ugge-
lände vorbei nach Malsch hinein, am schönen Kirchplatz vorbei und zum 
Weingut Bös. Nach dem Aufenthalt in der zünftigen Besenwirtschaft 
müssen zur Heimfahrt noch knappe 2km auf ebener, leicht abschüssiger 
Strecke zum Bahnhof Rot-Malsch zurückgegangen werden.
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Hinfahrt:10:13 Uhr Heidelsheim Bahnhof mit S9 nach Bruchsal,
(10:14 Uhr von Haltestelle Heidelsheim-Nord S9 Richtung Bruchsal)
10:39 Uhr mit der S3 (am Gleis 3b) Richtung Heidelberg-Mannheim-
Germersheim
nach Rot-Malsch (Ankunft 10:53 Uhr)
Rückfahrt: 17:07 Uhr mit der S3 Richtung Bruchsal; 17:38 mit der S9 
nach Heidelsheim 17:46 Ankunft
Oder 18:07 Uhr S3 / 18:38 Uhr S9 (18:46 Ankunft)
Wegstrecke  ca km  kleine ucksack er egung  aber nicht not-
wendig.
Anmeldung wg. Fahrkarten bitte bis Samstag vormittag, 18.03.2017 
bei W.Wachter 07251/55320.
Gäste sind herzlich willkommen!  (mf)

Reiterverein Heidelsheim

Wichtiger Hinweis
Die Dachsanierung der Reithalle hat begonnen. Daher ist die Reithalle 
ab dem 13. März bis auf weiteres gesperrt! Infos zum aktuellen Stand 
der Dacharbeiten gibt es auf der Website oder im Reiterverein Chat.
Die Außenplätze sind nutzbar.
Wir bitten um Verständnis!
Vorstandschaft RV Heidelsheim

TV Heidelsheim 1899 e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Samstag  . rz  um .  hr ewirtung ab .  hr  findet 
in der TV-Halle Heidelsheim die Jahreshauptversammlung statt. Hierzu 
laden wir alle Mitglieder des Vereins recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bekanntgabe der Tagesordnung
4. Jahresbericht des Vorstandes
5. Kassenbericht des Vorstand Finanzen
6. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes Finanzen

 7.  Aussprache zu den Berichten des Vorstandes und der Abteilungs-
leiter

8. Entlastung des Vorstandes
9. Wahl eines/r Kassenprüfers/Kassenprüferin

10. Förderverein TV Heidelsheim
11. Behandlung eingegangener Anträge
12. Ehrungen
Über zahlreiches Erscheinen würden wir uns sehr freuen.
Karin Rummel

Tischtennisabteilung 
Erfolgreiche Nachwuchsspieler bei der Bezirksrangliste in Kronau
Insgesamt gingen 14 Schüler und Jugendliche vom TV Heidelsheim in 
Kronau an den Start. Damit stellte unsere Abteilung neben Kronau die 
meisten Teilnehmer. Es war ein sehr arbeitsintensiver Einsatz für unsere 
Jugendbetreuer Bernd Reichold, Günther Oberbeck und Matthias Lüt-
tel. Auch einige Eltern waren erfreulicherweise dabei. Ewald Adam und 
Nemanja Rakic konnten krankheitsbedingt leider nicht dabei sein. Um 
sich für die höhere egionsrangliste zu ualifizieren  musste man einen 
Platz unter den besten Drei (bei U11 und U12/U14 unter den besten 
Vier) erreichen. Erfreulicherweise schafften dies:
- bei U14: Hüseyin Tanriverdi (2.), Simon Quehl (4.)
- bei U12: Steven Kienzle (2.)
- bei U11: Dennis Hiller (2.), Jonas Müller (3.) und Nicolas Müller (4.)
Sehr gut schlugen sich unsere beiden Newcomer Steven Kienzle und 
Dennis Hiller. Überzeugend auch die Siege von Hüseyin und Simon 
welche beide u.a. den hohen Favoriten Colin Scheil aus Kirrlach 
bezwangen.
Somit können wir mit mindestens zehn ualifizierten eilnehmern zur 
Regio-Rangliste nach Odenheim fahren, denn zu unseren sechs Qua-
lifizierten on Kronau gesellen sich noch die bereits gesetzten icole 
Tkaschenko, Lydia Bender, Alexej Strybuk, und Jonas Bohnert.
Folgende Spieler sind zudem als 1. Ersatz gemeldet, falls es bei der 
Regio zu Meldausfällen kommen sollte: U18: Janeck Lüdemann, U12: 
Ewald Adam, U11: Cedric Kura.
Das war eine erfolgreiche Rangliste. Dem ein oder anderen Nachwuchs-
spieler wurde allerdings auch aufgezeigt, dass es ohne eine regelmäßige 
Trainingsteilnahme schwierig ist, sich in der Kreisspitze zu etablieren.

G.O./C.M.

Stadtteil Helmsheim
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 8 bis 12 Uhr
Donnerstag zusätzlich 14 bis 18 Uhr
Dienstag geschlossen
Tel. 0 72 51 51 24, Fax 0 72 51 5 61 39
E-Mail: Verwaltungsstelle.Helmsheim@Bruchsal.de
Kurpfalzstraße 58, 76646 Bruchsal

Entsorgung 
Abfuhr „Grüne Tonne”: Dienstag, 21. März

Ortsvorsteherin Helmsheim

Einladung an historisch Interessierte und Zeitzeugen zum Themen-
abend: „Kindheit, Kindergarten und Schule in früherer Zeit”

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
Helmsheim feiert im Jahre 2019 den 1250. Jahrestag seiner ersten 
urkundlichen Erwähnung. Aus diesem Anlass wird auch eine Ortsge-
schichte in Buchform erscheinen, die das Entstehen und die Entwick-
lung der Gemeinde dokumentiert.
Dabei soll auf die vergangenen rund 100 Jahre ein besonderer Schwer-
punkt gelegt werden.

nter dem Arbeitstitel orf und dör iches eben im Wandel  werden 
dabei die unterschiedlichsten Themenfelder behandelt, von der Land-
wirtschaft über das Alltagsleben, die Entwicklung von Vereinen, die 
bauliche Ausdehnung von Helmsheim bis hin zum allgemeinen Wandel 
von der Bauern- zur Pendlergemeinde.
Verschiedene Autoren und sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner 
werden das Buch gemeinsam erarbeiten.
In einem ersten Schritt ist es daher besonders wichtig, die Erinnerungen 
von Zeitzeuginnen und Zeitzeugen zu sammeln, die sich noch an das 
Alltagsleben vor 50, 60 oder gar 70 Jahren erinnern können. Diese Erin-
nerungen ie en ein in die Gestaltung der e te.
Deshalb ist geplant, in gewissen Abständen zu abendlichen Treffen ein-
zuladen, bei denen jeweils ausgewählte Themen im Mittelpunkt stehen.
Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen, die zur Ortsgeschich-
te allgemein und speziell zu den Schwerpunktthemen aus eigener Erin-
nerung etwas beitragen können.
Diese Erinnerungen werden aufgeschrieben und nach Möglichkeit von 
den Autorinnen und Autoren der Texte in ihre Berichte eingearbeitet.
Ein erstes Treffen zu dem Schwerpunktthema
„Kindheit, Kindergarten und Schule in früherer Zeit“
findet statt am onnerstag  . rz  um  hr in der erwaltungs-
stelle.
Die Arbeitsgruppe „Ortsgeschichte“ freut sich auf einen regen 
Zuspruch der Bevölkerung.

Bürgersprechstunde
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Sie suchen Rat oder einfach nur das Gespräch mit mir? Dann wenden 
Sie sich doch bitte an die Verwaltungsstelle Helmsheim. Gerne verein-
bare ich einen Termin mit Ihnen.
Herzlichst Ihre
Tatjana Grath, Ortsvorsteherin

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
Im ganzen Stadtgebiet mit der Vorwahlnummer 07251 werden in 
den kommenden Wochen Aufgrabungen für schnelles Internet statt-
finden. as Stadtgebiet ist in mehrere ereiche unterteilt  die z. . auch 
durch verschiedene Firmen hergestellt werden. Je nach Bereich können 
vorhandene Leitungen oder Leerrohre genutzt werden oder es muss 
aufgegraben werden.
Für die folgenden 4 Wochen sind in Helmsheim erstmals folgende 
Straßen betroffen:
• Körbigweg
• Dossentalstraße
• Kurpfalzstraße
• Eberhardstraße
• Im Jonas

• Eichendorffstraße
• Maulbronner Straße
• Kantstraße
• Sandäckerweg
• Schlossbergring

Aus dem Ortschaftsrat

Einladung zur Ortschaftsratssitzung
ie n chste Sitzung des rtschaftsrates elmsheim findet am itt-

woch, 22. März 2017, um 19 Uhr im Sitzungssaal der Verwaltungsstelle 
Helmsheim statt.
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Tagesordnung:
1.  Hochwasserrückhaltebecken Helmsheim- Vorkaufssatzung
2. Verkehrssituation am Bruchsee
3. Bekanntgaben
4. Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
5.  Bürgerfragestunde
6.  Offenlage des Protokolls vom 25.01.2017
Bruchsal,09.03.2017
Tatjana Grath, Ortsvorsteherin

Verschiedenes

Einladung zum Bürgerdialog „Bruchsal wächst!”

BÜRGERDIALOG 2017
BRUCHSAL WÄCHST!

Samstag, 25.03.2017
Lokale Bürgerwerkstatt für
Heidelsheim und Helmsheim

09.00 – 13.00 Uhr
Zukunftswerkstatt
Anmeldung erforderlich

14.00 – 17.00 Uhr
Bürgerversammlung
Sporthalle Heidelsheim

Nähere Informationen unter
www.bruchsal.de/buergerbeteiligung
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Weitere Informationen fi nden 
Sie auf unserer Sonderseite auf 
Seite 6.

Vereinsnachrichten

MustertextFreiwillige Feuerwehr Helmsheim

Jugendfeuerwehr 
Unterricht
Freitag,17. März um 18 Uhr: Unterricht Technische Hilfe – bitte kommt 
pünktlich.

MustertextGesangverein Helmsheim

Zukunfts-Programm im Rahmen von UTOPOLIS

UTOPOLIS,- Zukunft – Wir sind 
dabei  Foto: Gesangverein

Im Rahmen von UTOPOLIS und 
„Bruchsal wächst“, hat der GV 
Helmsheim sein Zukunfts-Pro-
gramm am vergangenem Sams-
tag im Schlosshof Bruchsal vor-
gestellt. Ziel ist es, für jeden 
zugänglich, eine virtuelle Chor-
Datenleitung, mit optischen und 
akustischen Schnittstellen in 
Bruchsal und deren Stadteilen 
einzuführen. Zunächst haben wir 
für die Schnittstellenfi ndung ein 
Kompetenz-Team gebildet. Maria 
Bechthold, Monika Böser, Anna 
Endres, Gabriele Wipper und 
Barbara Ott, siehe Bild, vor dem 

von Marga Märtiens freundlicherweise zur Verfügung gestelltem Ein-
satzfahrzeug. Falls erforderlich, könnte Spürhund Lady ebenfalls zum 
Einsatz gelangen. Eine große Aufgabe, die wir am 20. Mai in der Bruch-
saler Innenstadt im Rahmen einer musikalischen Baustelle der Öffent-
lichkeit vorstellen werden.

Zu unserem Team „Chor“ suchen wir noch  ei ige auarbeiter um 
unsere Bauarbeiterinnen zu unterstützen. Diese können sich heute 
schon beim Gesangverein melden. Gerne nehmen wir Sie in unserem 
Zukunfts-Team-Projekt auf. Treffpunkt hierzu wäre immer donnerstags 
um 19.30 in der Alten Kelter in Helmsheim. Infos erhalten Sie auf www.
gv-helmsheim.de oder persönlich auch von vorstand@gv-helmsheim.
de. Sie sehen also wir haben Spaß, Spaß am Singen und an unserem 
neuen Sänger-Zukunfts-Projekt. Machen Sie mit, beim Gesangverein 
aus Helmsheim, es wird spannend.  HM

Harmonika-Freunde Helmsheim 1962 e.V.

Einladung zur Frühjahrswanderung am Drachenweg

Weingartener Moor
 Foto: Gemeinde Weingarten

Am Sonntag, den 2. April sind 
wieder alle Wanderbegeisterte 
eingeladen, mit den Harmonika 
Freunden zu wandern. Ob wir 
einem Drachen begegnen? Wohl 
eher unwahrscheinlich. Viel eher 
werden wir Frösche quaken 
hören, denn die 10 Kilometer 
lange Wanderstrecke ist sehr 
 ach und on Wasser umgeben. 
Viele kennen das Gebiet aber nur, 
weil sie daran vorbei fahren. Die 
Rede ist vom Weingartener Moor. 
Der Rundweg startet an der Gärt-
nerklause Weingarten in Richtung 
Baggersee Grötzingen. Selbst-
verständlich wird es an einem 
Rastplatz die Möglichkeit geben, 
bei Brezel und Getränken zu pau-
sieren, bevor es zurück zum Aus-
gangspunkt geht. Der Weg ist für 
Kinder- oder Bollerwagen geeig-
net. Kinder und Abenteuerlustige 
können über einen Bohlensteg 

mit Aussichtsplattform das Gebiet näher erkunden. Einkehr zum Mittag-
essen ist am Ende der Wanderung in der Gärtnerklause vorgesehen. 
Wer gerne mitwandern möchte, meldet sich bei Klaus Huber an.

Interessengemeinschaft „Alte Kelter“

Mitgliederversammlung
Die 28. Mitlgliederversammlung der Interessengemeinschaft „Alte Kel-
ter  elmsheim e. . fi ndet am ittwoch den . A ril   hr im 
Saal der „Alten Kelter” Helmsheim statt. Hierzu lade ich alle Delegierten, 
Mitglieder und interessierte Bürger/innen von Helmsheim herzlich ein.

Tagesordnung
1.  Bericht der Vorsitzenden
2.  Totengedenken
3. Bericht der Schriftführerin
4.  Bericht der Vereine
5.  Bericht des Kassierers
6.  Bericht der Kassenprüfer und Entlastung
7.  Entlastung der Vorstandschaft
8.  Neuwahlen: 
 1. Vorsitzende, 2. Vorsitzender, Schriftführer/in
9.  Allgemeine Aussprache, Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sind bis zum Mittwoch, 5. April 2017 an die 
1. Vorsitzende Anne Berghöfer, Schloßbergring 30, Helmsheim, einzu-
reichen.
1. Vorsitzende

MustertextLandfrauenverein Helmsheim

Jahreshauptversammlung / Nachlese zum Kabarettabend
Liebe Mitglieder,
die ordentliche ahreshau t ersammlung der and rauen fi ndet am 
Mittwoch, den 05.04.17 um 19.00 Uhr in der „Alten Kelter“ statt, zu 
der wir herzlich einladen.

Tagesordnung:
Begrüßung durch die Vorsitzende
Bericht der Vorsitzenden und Totengedenken
Bericht der Schriftführerin
Bericht der Kassiererin
Bericht der Kassenprüfer
Entlastung der Kassiererin
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Entlastung der Vorstandschaft
Neuwahlen
Anträge und Verschiedenes
Vorschau auf weitere Aktivitäten des Vereins

Anträge zur Jahreshauptversammlung können bis zum 28.03.17 bei der 
Vorsitzenden Marliese Berghöfer, Schlossbergring 62, 76646 Bruchsal, 
eingereicht werden.
Wir freuen uns, recht viele unserer Mitglieder an diesem Abend begrü-
ßen zu dürfen.
-Das Vorstandsteam-

Kabarett vom Besten

... hat bei seinem Auftritt bei den 
LandFrauen alle Erwartungen über-
troffen Foto: LandFrauenverein

... bot der oberschwäbische 
Barde Bernhard Bitterwolf, der 
sich als Barde und Kabarettist 
einen Namen gemacht hat am 
vergangenen Freitag im Saal der 
Alten Kelter Helmsheim. Schon 
nach wenigen Minuten brachte er 
das Publikum zum Lachen und 
Mitmachen. Mit seinen mundart-
lich vorgetragenen „Zehn Gebo-
ten für d‘ Xondheit”, Musik, Witz 
und Humor führte er die Besu-
cher an die Lebensweisheiten 
zum Thema Xondheit heran, von 
der Bewegung bis zur Ernährung, 
vom Atemholen bis zur Gedächt-
nisschulung. Selbstverständlich 
für ihn ist es, sein Publikum mit 
einzubeziehen und zu Mitwirken-
den zu machen.
Seine Freiwilligen ließen keine 
Gelegenheit verstreichen, ihm 
mit Kuhglocken, Fahrradpumpe 
oder menschlicher Tischersatz 
zu assistieren. Auch die übrigen 
Besucher hatten bei Bitterwolf 

lustvoll vorgetragenen Trink- und Essenslieder, Bewegungsspielen 
und nicht immer ernst gemeinten Ratschlägen rund ums „Schnaufa“, 
„Schwätza“, „Senga“ sichtlich ihren Spaß. Bernhard Bitterwolf bescher-
te seinem Publikum zwei ausgesprochen vergnügliche Stunden.
„Lache mehr als andere“ mit diesen Worten verabschiedete sich Bern-
hard Bitterwolf unter großem Applaus bei seinem Publikum – und genau 
das Lachen, die Atmosphäre und die erlebte Gemeinschaft war es, was 
diese Veranstaltung für alle Gäste zu einem besonderen Erlebnis machte.

M.B.

Musikverein Helmsheim

Jahreshauptversammlung MV Helmsheim
Am ontag  den . .  findet um .  hr in der Alten Kelter  
unsere diesjährige Jahreshauptversammlung statt. Hierzu sind alle Ver-
einsmitglieder recht herzlicht eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Totengedenken
3. Bericht der Schriftführerin
4. Bericht des Dirigenten
5. Bericht des Musikervorstandes
6. Bericht der Jugendleiterin
7. Bericht des Kassiers
8. Bericht der Kassenprüfer
9. Entlastung der Kassenverwaltung und der Vorstandschaft

10. Neuwahlen
11. Behandlung von Anträgen
12. Ausblick
Wir bitten die Anträge zur Jahreshauptversammlung beim 1. Vorsitzen-
den schriftlich bis zum 27.03.2017 einzureichen. Bekunden sie Ihr Inte-
resse am Musikverein Helmsheim mit einem Besuch der Versammlung. 
Wir freuen uns sehr darüber.

MustertextSG Heidelsheim/Helmsheim

Erste Mannschaft 
BW Oberliga Männer
SG H/H : TV Sandweier 36:38

Damenmannschaft 
Badenliga Frauen
SG H/H : SG Pforzheim/Eutingen 36:24
Landesliga Frauen
SG H/H II : SG Pforzheim/Eutingen II 22:23

Jugendabteilung 
Weibliche A-Jugend
SG H/H/G : JSG Hegau 20:27
Männliche B-Jugend
SG H/H/G : HSG Walzbachtal 22:35
TV Malsch : SG H/H/G II 31:16
Männliche C-Jugend
Turnerschaft Durlach : SG H/H/G 23:24
Gemischte D-Jugend
SG H/H/G II : SG Kronau/Östringen II 21:15
SG H/H/G : JSG Neuthard/Büchenau 53:3 (31:2)
Die abschließende Partie der Vorrunde entwickelte sich von Beginn 
an sehr einseitig und bescherte allen Mitwirkenden viel Einsatzzeiten. 
Gegen unser druckvolles Spiel hatte der mit einer dünn besetzten Aus-
wechselbank angetretene Gegner wenig entgegenzusetzen, zog sich 
aber dennoch achtbar und mit erhobenem Haupt aus der Affäre. Auf 
Seiten der SG HHG schafften es alle Spieler, sich in die Torschützenliste 
einzutragen.
Nun gilt es, die Spannung für zwei weitere Wochen aufrecht zu erhalten, 
denn am 25.03.2017 werden die 4 erstplatzierten Mannschaften – dar-
unter unsere D1 – in der Saalbachhalle Gondelsheim ihre Rückspiele in 
Form eines Final Four austragen.Nähere Informationen hierzu folgen.
Es spielten: Marco Lorenzi, Markus Rusnak, Lukas Bartuli, Danilo Dehn, 
Paul Baumgaertner, Leo Motz, Til Schwedes, Maximilian Renfordt, David 
Schroth, Elia Brenkmann, Luca Fleischer, Felix Schmitt, Nathalie Wild

Spielankündigungen
Samstag 18. März
Landesliga Männer
SG H/H II : SG Stutensee-Weingarten II
20:00 Uhr Sporthalle Heidelsheim
Kreisliga Männer
SG H/H III : SG Odenheim/Unteröwisheim II
18:00 Uhr Sporthalle Heidelsheim
Männliche B-Jugend
SG H/H/G II : Turnerschaft Durlach
16:20 Uhr Sporthalle Heidelsheim
Weibliche C-Jugend
SG H/H/G : TSV Rintheim
14:50 Uhr Sporthalle Heidelsheim
Gemischte D-Jugend
SG Kronau/Östringen : SG H/H/G II
14:30 Uhr Stadthalle Östringen

Sonntag 19. März
BW Oberliga Männer
TSV 1866 Weinsberg : SG H/H
17:00 Uhr Weibertreuhalle Weinsberg
Badenliga Frauen
TV Brühl : SG H/H
16:30 Uhr BZ-Halle (Marion-Doenhoff-Realschule) Brühl
Landesliga Frauen
SG Stutensee-Weingarten II : SG H/H II
17:30 Uhr Sporthalle Spöck
Weibliche B-Jugend
TSV Birkenau : SG H/H/G
11:30 Uhr Langenberg-Sporthalle Birkenau
Männliche B-Jugend
SG H/H/G : SG Kronau/Östringen II
14:10 Uhr Saalbachhalle Gondelsheim
Männliche C-Jugend
SG H/H/G : JSG Neuthard/Büchenau
12:40 Uhr Saalbachhalle Gondelsheim

Turnverein 07 Helmsheim

Einladung zum Kinotag
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Sachbeschädigung – bitte melden!
Am Freitag, den 3. Februar, wurde vormittags ein Kind beobachtet, wie 
es immer wieder mit dem Fuß Kieselsteine gegen die Glastür des TV-
Anbaus trat, woraufhin das Glas der Eingangstür beschädigt wurde.
Wir bitten die Eltern des Schützen oder auch Zeugen des Vorfalls, sich 
bei uns zu melden. Selbstverständlich werden wir Ihre Angaben vertrau-
lich behandeln.

Tischtennis 
Ergebnisse:
Herren I, Bezirksliga Mitte
FV Wiesental – TVH 9:0
Punkte für Helmsheim: -
Herren II, Kreisliga B/1
TVH – SG-Neuenbürg/Unteröwisheim II 9:2
Punkte für Helmsheim: Günther/Stein 1, Gamer/Los 1, Günther 2, Stein 
2, Hotz 1, Buchhalter 1, Los 1
Herren III, Kreisliga B/1
TSV Diedelsheim – TVH 9:3
Punkte für Helmsheim: Gamer/Los 1, Buchhalter 1, Gamer 1
Herren IV, Kreisklasse B/1
TVH – TV Heidelsheim II 9:2
Punkte für Helmsheim: Stuck/Markofsky 1, Vogel/Gretter 1, Langjahr/
Seitner 1, Stuck 2, Vogel 2, Gretter 1, Markofsky 1
Herren V, Kreisklasse D/2
TVH – TTIG Gochsheim III 10:0
Punkte für Helmsheim: Redelstab/Neuschl 1, Roth/Enzminger 1, Redel-
stab 2, Roth 2, Enzminger 2, Neuschl 2
Jugend, Kreisliga
TSV Diedelsheim – TVH 3:7
Punkte für Helmsheim: Buchhalter/Kurz 1, Buchhalter 3, Kurz 2, Becker 1

Die nächsten Spieltermine:
Freitag, 17.03.2017
20:15 Uhr: TV Helmsheim IV – TTF Obergrombach III (in der TV-Halle)
20:15 Uhr: TV Helmsheim V – TTC Zaisenhausen V (in der TV-Halle)

Samstag, 18.03.2017
17:00 Uhr: TV Kirrlach I – TV Helmsheim I

Mittwoch, 22.03.2017
18:15 Uhr (Jugend): TV Helmsheim – TV 1846 Bretten (in der TV-Halle)
Zuschauer sind bei unseren Spielen herzlich willkommen!

Wandern 
Vorankündigung
Liebe Wanderfreunde
unsere n chste Wanderung findet nicht wie immer am ienstag sondern 
am Mittwoch 29.03.statt.
Unsere Wanderung führt uns dann zum Weingartener Moor.
Nähere Info im nächsten Amtsblatt.
Wanderwart Kurt Bittrolff

Parteien

Freie Wähler Helmsheim

Treffen
Das nächste Treffen der Vorstandschaft zum Thema „Bruchsal wächst, 
wohnen und zusammenleben  findet am reitag  . .  um .  hr 
im Hasenheim statt. 
An diesem Abend werden wir unsere bisherige Ortschaftsrätin Cornelia 
Krieger-Geupel auch aus dem Vorstandsgremium verabschieden.

Stadtteil Obergrombach
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 8 bis 12 Uhr
Donnerstag zusätzlich 14 bis 18 Uhr
Dienstag geschlossen
Tel. 0 72 51 79-73 1, -73 2, Fax 0 72 51 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Entsorgung 
Abfuhr „Graue Tonne”: Freitag, 17. März

Aus dem Ortschaftsrat

Sitzung des Ortschaftsrates
Einladung zur Ortschaftsratssitzung am 23.03.2017 um 19.00 Uhr im 
Sitzungssaal der Verwaltungsstelle Obergrombach.
Top 1 Energetische Sanierung der Burgschule Obergrombach.

- Sachstandsbericht und Sanierungskonzept
Top 2 Bekanntgaben
Top 3 Fragen und Anregungen aus dem Ortschaftsrat
Top 4 Bürger fragen
Top 5 Offenlage Protokoll vom 02.02.2017

Vielen Dank, Jens Skibbe

Vereinsnachrichten

FC Alemannia 1929 e.V. Obergrombach

Erste Mannschaft 
FCO 1 : Spvgg Oberhausen 2 2:1
Im zweiten Heimspiel der Rückrunde begannen wir in den ersten 20 
Minuten furios. Wir ließen den Ball schnell in den eigenen Reihen laufen 
und legten uns den Gegner zurecht. araus ergaben sich zwangsl ufig 
erstklassige Einschussmöglichkeiten, die dann auch zum 1:0 durch ein 
Eigentor und kurze Zeit später zum 2:0 durch Yasin Özdemir führten. 
Der Spielverlauf erinnerte zu diesem Zeitpunkt an den Kantersieg im 
Hinspiel. Anstatt den Gegner weiter unter Druck zu setzen, verlor unse-
re Mannschaft mit zunehmender Spieldauer den Faden. Wir waren zu 
weit weg vom Gegenspieler und die Räume wurden nicht mehr konse-
quent zugestellt. Oberhausen bekam Oberwasser und erzielte den 2:1 
Anschlusstreffer. Ab diesem Zeitpunkt konnten wir von Glück reden, 
dass Oberhausen den Ausgleich nicht schaffte. In der zweiten Halbzeit 
versuchten wir gegenzuhalten. Erst in den letzten 20 Minuten gelang es 
uns, den Gegner wieder zu kontrollieren.

Resümee:
unterdurchschnittliches Spiel – trotzdem drei Punkte auf dem Konto
O.K.

Förderverein Schwimmbad Obergrombach

Zweiter Arbeitseinsatz am kommenden Samstag
Rückblick auf den ersten Arbeitseinsatz

Bei herrlichem Wetter hatte man sichtlich Spaß am Schaffen!
Foto: Förderverein

So wie es momentan in allen Gärten des Ortes zu beobachten ist, war 
es am vergangenen Samstag auch im Freibad. Es waren viele Helfer 
da, die an jeder Ecke Gartengeräte schwangen und Büsche und Boden 
beackerten. Dabei wurde auch am Spielbereich ein Teil des Sandes 
eingebracht.
Gegen 11:30 Uhr gab es für alle Helfer ein zünftiges Vesper an der 
Tischtennisplatte. Man war so in die Arbeit vertieft, dass man ganz ver-
gaß, dafür Stühle herzurichten und länger als geplant gearbeitet wurde.
Es war ein erfolgreicher Einsatz, bei dem ein Großteil der Arbeiten ver-
richtet werden konnte.
Doch das Gelände ist so groß, dass wir nochmals ran müssen. Vorran-
gig sollen jetzt noch die Büsche am Schlosshang beschnitten und um 
den Spielbereich Muttererde eingebracht werden.
Das Frühjahr war schneller da, als wir dafür Arbeitsteams bilden 
konnten. Doch mit Eurer Hilfe ist die Arbeit für die kommende 
Badesaison auch so zu schaffen!
Bitte kommt entsprechend gekleidet, eventuell mit Arbeitshandschuhen 
und Werkzeugen wie Astschere und Rechen ins Freibad; am Samstag, 
18.03.2017, ab 9:00 bis 12:00 Uhr.
Diesmal wollten wir pünktlich Feierabend machen, dass jeder am Nach-
mittag Zuhause sein kann!
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Wir sind dankbar, wenn Ihr als Mitglied oder Freund des Bades dabei 
seid und freuen uns, wenn Ihr Freunde ansprecht und mitbringt, oder 
zum ersten Mal dabei mitwirkt.
Beim letzen Arbeitseinsatz wurde festgestellt, dass man ganz 
nebenbei etwas für den eigenen Garten lernen, und dabei auch 
noch Spaß haben kann!
Seid Ihr dabei? Dann meldet Euch bitte vorab per Mail unter vorstand-
schwimmbad-obergrombach@arcor.de, dass wir planen können. Wir 
freuen uns auf Euch! M. Guth

MustertextFreiwillige Feuerwehr Obergrombach

Probe
Mo. 20.03.2017, 20:00 Uhr, Technischer Dienst
Fr. 24.03.2017, 19:00 Uhr, Abteilungsversammlung Obergrombach

Guggenmusik „Nashörner“ 
Obergrombach

Rückblick auf das Faschingswochenende Teil 3
Die Narrenzunft „der Gaudi-Hans“ lud uns am Montag, 27. Februar 
zum großen Fasnetumzug nach St. Blasien ein. Nach einer wunderba-
ren Panoramafahrt durch den Schwarzwald erwartete uns dort bestes 
Sonnenwetter und eine recht kurze aber sehr gut besuchte Umzugsstre-
cke, bei der ebenfalls auf Krachwägen verzichtet wurde. Anschließend 
fuhren wir weiter nach Bisingen in den „Crazy Store“ zu Manuela und 
ürgen  um dort den einen und oder anderen ire  oonshine Whisk  

zu probieren. Unser gemeinsames Abschlussessen fand am Abend 
in der Eyachstube (ehem. Querbau) in Haigerloch statt. Dort warteten 
Berge von Schnitzel, Beilagen und Soßen auf die ausgehungerte Nas-
hornherde. Verwöhnt vom besten Frühlingswetter erwartete uns am 
Faschingsdienstag, 28. Februar ein trüber Tag mit Regen und kühlen 
Temperaturen. Dies hielt uns jedoch nicht davon ab, unsere Lieder für 
die Zuschauer des 66. Fasnachtsumzuges in Büchenau zu spielen. 
Nach dem Umzug ertönten zum letzten Mal unsere Lieder, als wir vor 
dem Hummelstall für die Büchenauer Guggenmusik „Die Basselschor-
ra“ spielten. Unser traditionelles Fischessen fand am Aschermittwoch, 
1. März bei Bettina und Klaus Kleinlagel statt. Hier trafen sich die 
Nashörner bei leckerem Essen und plauderten über die vergangene 
Kampagne.

Zum Geburtstag ...

v.l.n.r. Daniela Gorisch, Pfarrer Tho-
mas Fritz, Mario Butterer

Foto: Guggenmusik

... von Pfarrer Thomas Fritz am 
Mittwoch, 8. März gratulierten 
auch die Guggenmusik Nashör-
ner. Hier übergaben wir den Erlös 
aus den Spenden von unserer 
Faschingszeitung „Die Narrenga-
zette“, welche während der dies-
jährigen Rathausstürmung aus-
gegeben wurde. Ein stolzer 

etrag in öhe on   ist 
dabei zusammengekommen, 
welcher für die Renovierung des 
Kirchturmes verwendet wird. 
Pfarrer Fritz freute sich darüber 
sehr und bedankt sich bei allen 
recht herzlich.

Unsere nächsten Termine:
- Donnerstag, 8. April Generalversammlung
- Donnerstag, 15. Juni Grillfest
Näheres dazu folgt.

Sängerbund 1864 Obergrombach

Bruchsaler Men‘s Night – Das Konzert

Engagierter Lizenzerwerb Foto: Pamela Pott

Da hatten sich die Sänger aber fein herausgeputzt! Ganz in schwarz/
weiß, teils mit Hosenträgern teils mit Hüten als Accessoires sahen 
sie richtig cool aus. Es sollte ja auch ein heißer Abend werden. So 

mutmaßte die Süddeutsche Zeitung vom 11.3. unter den Titel „Män-
nerstimmen“, es könne sich bei der „Bruchsaler Men‘s Night“ auch um 
einen Männerstrip nur für Frauen handeln. Und tatsächlich begann der 
Männerchor mit einem Liebeslied an die Frauen. Dazu die SZ: “Geht‘s 
noch?“. Ja, es geht! Es geht um den Männergesang und darum, dass es 
Spaß macht gemeinsam zu singen. Und das zeigten sie bei dem Kon-
zert! Zunächst präsentierte der Männerchor sein Können mit Liedern wie 
„Küssen kann man nicht alleine“ von Max Raabe oder „Kein Mann für 
‚eine‘ Frau“ von Roger Cicero. Dann rief Dirigent Matthias Böhringer die 
Projektsänger hinzu und es wurde richtig eng auf der Bühne.
Zwanzig Männer bewarben sich um die „Lizenz zum Singen“ und es 
wären noch mehr gewesen, hätte die Erkältungssaison nicht „cool“ 
zugeschlagen. Mit den Liedern „New York, New York“ und „Live and let 
die“ gliederten sie sich wunderbar in den Chor und erzeugten Klangfülle. 
Ihre Lizenzen haben sie sich wahrlich verdient! Apropos Lizenz, zu dem 
Fußballlied „You will never walk alone“ hatte die SZ auch die passende 
Assoziation: „Man hört von Bässen, denen unsittliche Angebote zuge-
hen, in der Hoffnung, sie mögen von Chor A nach Chor B wechseln. 
Nachgedacht wir über Transferperioden, Millionengehälter und Werbe-
verträge.“ Ja, Männer, die singen, sind sehr gefragt und unsere „Men‘s 
Night“ war es auch. Leider konnten wir nicht alle Kartenwünsche erfül-
len und es gibt weitere Anwärter für Lizenzen. Es sieht also ganz nach 
einer weiteren „Bruchsaler Men‘s Night“ aus. (FF)

MustertextMusikverein Eintracht Obergrombach

Gemeinsames Konzert mit dem MV Forst
Der Musikverein „Eintracht“ 
Obergrombach gibt am Sams-
tag, den 25. März um 19 Uhr in 
der Waldseehalle in Forst ein 
gemeinsames Konzert mit dem 
MV 1888 Forst. Der Eintritt kostet 
8 Euro.
Die Idee zu diesem Kooperati-
onskonzert kam vom gemein-
samen Dirigenten Uwe Hirsch-
gänger. Die letzten vier Konzerte 
des MV Forst standen ganz im 
Zeichen der vier Elemente Erde, 
Luft, Wasser und Feuer. Nun 
kommt noch das fünfte Element 
– die Musik – dazu. Unter diesem 
Motto „4 Elemente in 5 Konzerten 
– Das fünfte Element“ hat Uwe 
Hirschgänger ein abwechslungs-
reiches Programm zusammenge-
stellt.
Bereits von Freitag, den 10. März, 
bis Sonntag, den 12. März, hat-

ten die beiden Musikvereine ein gemeinsames Probenwochenende. 
Für alle Musikerinnen und Musiker war es eine ganz neue Erfahrung in 
einem so großen Orchester zu spielen. Umso produktiver waren auch 
die Proben. Der MV Obergrombach war dabei zu Gast in Forst. Mit Kaf-
fee und Kuchen sowie einem guten Vesper waren die Forster Musiker 
gute Gastgeber an diesem Wochenende.
Sodass sich die gemeinsame Probezeit erst richtig lohnt, wird das 
Kooperationskonzert noch einmal in Obergrombach am 27. Mai auf dem 
Schulhof der Burgschule als Sommer-Open-Air wiederholt.
Machen auch Sie eine neue musikalische Erfahrung mit einem großen 
Orchester bei abwechslungsreichen Musikwerken, die erst in dieser 
neuen Zusammensetzung ihren vollen Klang entfalten und besuchen 
Sie das gemeinsame Konzert des MV Obergrombach mit dem MV Forst.
MK

Obst- und Gartenbauverein Obergrombach

Ankündigungen
Frauenschnittkurs / Bildervortrag Prag / Jahreshauptversammlung
Wie bereits angekündigt findet am Samstag der rauenschnittkurs ab 
10 Uhr in der Halle des Obst- und Gartenbauvereins (Campingstraße) 
statt. Hierzu ist die gesamte weibliche Bevölkerung eingeladen. Bei 
Fragen melden Sie sich bei Werner Kropp (07257 / 42 65). Es ist keine 
Anmeldung erforderlich.

benso findet an dem Samsatg ab  hr der ilder ortrag zur Prag-
reise in unserer Halle statt. Wir freuen uns über zahlreiche Teilnehmer.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Die diesjährige Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauver-
eins findet am 19. März um 14.00 Uhr in der Vereinshalle in der Cam-
pingstraße statt. Wir beginnen mit Kaffee und Kuchen. Die eigentliche 
Jahreshauptversammlung beginnt gegen 14.30 Uhr. Danach wird es 
einen Vortrag über die Krankheit von Nüssen geben.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
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3. Rückblick
4. Bericht Schriftführerin
5. Bericht Kassierer
6. Entlastung Kasse/Verwaltung
7. Neuwahlen
8. Satzungsänderung
9. Anträge

10. Vorschau
11. Sonstiges
Hierzu laden wir die Mitglieder recht herzlich ein.

MustertextTurnverein 1902 Obergrombach

TVO-Zeltlager 2017
Noch hat uns der Winter fest im Griff, aber die Vorfreude auf den Som-
mer ist groß. Hier schon mal der wichtigste Termin in den Sommerferien: 
TVO- Zeltlager in Untermettingen an der Schweizer Grenze von Montag, 
31. Juli bis Mittwoch, 09. August 2017. Sobald Anmeldungen möglich 
sind, bekommt ihr die Informationen dazu hier, auf der homepage 
www.tv-obergrombach.de und bei den Übungsleitern.

VdK Ortsverein Obergrombach

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am reitag  . rz   hr  findet im Gasthaus zum Grünen 
Baum in Obergrombach unsere Jahreshauptversammlung statt.
Tagesordnung:
1. Begrüssung
2. Totengedenken
3. Bericht der Schriftführerin
4. Bericht der Kassenverwaltung
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Wahlen – Vorstand – Kassenverwaltung – Schriftführer
8. Verschiedenes
Wir würden uns freuen,wenn recht viele Mitglieder kommen, da Neu-
wahlen anstehen.
R.W. Schriftführerin

Vogelschutz- und Zuchtverein Obergrombach

Jahreshauptversammlung 2017

Vogelverein
Foto: Vogelschutz und Zuchtverein

Eine mit Ehrungen geschmückte 
und mager besuchte Jahres-
hauptversammlung des Vogel-
schutz- und Zuchtverein Ober-
grombach die am 4. März 2017 
im Vereinsheim stattfand, verlief 
sehr harmonisch.
Unser 1. Vorsitzende Rudolf 
Stang eröffnete die diesjähri-
ge Jahreshauptversammlung 
und konnte eine geringe Anzahl 
Mitglieder begrüßen. Danach 

gedachte man den Verstorbenen Mitglieder. Ein vom Schriftführer And-
reas Neuberth verfassten Bericht informierte die Anwesenden über die 
Tätigkeiten bzw. Geschehnisse des abgelaufenen Jahres. Besonders 
hervorzuheben war das Maifest, das Helferfest, Vorträge, vogelkundi-
ge Wanderung, Nistkastenreinigung sowie Weihnachtsfeier und Kap-
penabend.
Einen vorzüglichen Kassenbericht konnte Kassier Wendelin Willy erstat-
ten, dem die Kassenprüfer eine gute Kassenführung bestätigten. Vogel-
schutzwart Günter Lauber berichtete nachfolgend über Aktivitäten bei 
der von Ihm organisierten vogelkundige Wanderung und Nistkastenrei-
nigung. Die Entlastung der gesamten Verwaltung nahm Jens Skibbe vor, 
er lobte die gute Zusammenarbeit und erteilte der Verwaltung eine ein-
stimmige Entlastung. Als nächster Punkt auf der Tagesordnung standen 
die Neuwahlen auf dem Programm: 2. Vorsitzender: Alexander Müller, 
Beisitzer: Ernst Lechner, Michael Speck, Anton Willy, Kassenprüfer: Ste-
fan Joosz. Alle Vorgenannten wurden einstimmig gewählt und haben ihr 
Amt angenommen. Einen Nachfolger für den aus persönlichen Gründen 
ausgeschiedenen Vogelschutzwart Günther Lauber konnte nicht gefun-
den werden. Für seine sehr guten Tätigkeiten, Arbeiten im Vogelschutz 
sowie die längjährige Zugehörigkeit in der Verwaltung des Vogelvereins 
lobte Ihn der 1. Vorsitzende Rudolf Stang und übereichte ihm ein Prä-
sent. Beim darauffolgenden Tagespunkt wurden vom 1.Vorsitzenden 
Rudolf Stang folgende Mitglieder für 40-jährige Mitgliedschaft geehrt: 
Günther Lauber, Michael Neuberth, Uwe Wilhelm und Andreas Neu-
berth. Unter Punkt Verschiedenes und Anregungen wurden verschiede-
ne Termine, Diskusionen und Dankesworte gesprochen. 1.Vorsitzende 
Rudolf Stang bedankte sich für die so schnelle und harmonische Gene-
ralversammlung und wünschte allen Anwesenden noch ein gemütliches 
Beisammensein im Kreise der Vogelfreunde. A.Ne.

Parteien

SPD - Ortsverein Obergrombach

Pflegestärkungsgesetz
Informations eranstaltung mit der AW  zum P egest rkungsgesetz am 
Donnerstag, 17.03.17, 19.00 Uhr, Rathaus Obergrombach.
Herzliche Einladung an alle Interessierten. mta

Stadtteil Untergrombach
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag, Mittwoch  st  und Freitag 8 bis 12 Uhr 

t  zusätzlich  is  h
st  zusätzlich  is  h

Dienstag geschlossen
Tel. 0 72 51 79-72 1, -72 2, Fax 0 72 51 79-7 29
E-Mail: Verwaltungsstelle.Untergrombach@Bruchsal.de 
Schulstraße 4, 76646 Bruchsal-Untergrombach

Entsorgung 
Abfuhr „Graue Tonne”: Freitag, 17. März

Aus dem Ortschaftsrat

Einladung zur Ortschaftsratsitzung
ie n chste Sitzung des rtschaftsrates ntergrombach finde am Mitt-

woch, 22. März 2017, um 19 Uhr im Bürgersaal der Verwaltungsstelle 
Untergrombach statt.

Tagesordnung:
1 Bürgerfragestunde
2 Kleinkindbetreuung und Kindergartenangebote in Untergrombach-

Bericht durch Frau Doris Hach, Amt für Familie und Soziales
3 Informationen und Bekanntgaben
4 Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
5 Offenlage des Protokolls vom 22.02.2017
Bruchsal, 13.03.2017
Karl Mangei, Ortsvorsteher

Verschiedenes

„Wohnung für TigeR gesucht”
Bruchsal (pa) | Die Stadt Bruchsal fördert mit dem Modell „TigeR“ 
Kindertages ege in anderen geeigneten umen  Pl tze für Kinder im 
Alter bis zu drei Jahren, indem sie unter anderem die Mietkosten für die 
Wohnung einer TigeR-Gruppe übernimmt.
Angemietet wird die Wohnung vom Tageselternverein e.V. Dieser stellt 
auch die etreuungskr fte  die über eine P egeerlaubnis om ugendamt 
verfügen. In der TigeR-Gruppe können 7 bzw. 9 Kinder betreut werden.
Im Stadtgebiet Bruchsal gibt es bereits 7 solcher TigeR-Gruppen; fünf 
in der Kernstadt und jeweils eine in Heidelsheim und in Helmsheim. 

ie neueste Gru e in elmsheim befindet sich im Geb ude bei der 
Verwaltungsstelle.
Wir suchen baldmöglichst für den Bedarf in Untergrombach und Büche-
nau jeweils eine 3-4 Zimmer-Wohnung im Erdgeschoss ab 70m², mög-
lichst mit Garten und Parkplätzen.
Wer eine solche Wohnung zur Verfügung stellen möchte, melde sich bitte
-  bei der Stadt Bruchsal, Amt für Familie und Soziales, Frau Hach, 

Tel. 79452, E-Mail: doris.hach@bruchsal.de
-  oder direkt beim Tageselternverein Landkreis Karlsruhe Nord e.V., 

Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal, Telefon: (0 72 51) 
98 19 87 – 0, Fax: (0 72 51) 98 19 87 – 9; E-Mail: info@tageselternver-
ein-bruchsal.de; www.tageselternverein-bruchsal.de

Mitteilungen der Schulen

MustertextJoß-Fritz-Schule Untergrombach

Joß-Fritz-Frühlingsflohmarkt
Am Samstag  . rz  on  bis  hr findet an der o - ritz-

ealschule in ntergrombach der diesj hrige rühlings ohmarkt statt. 
Es werden diverse Dinge wie Kinderkleider, Spielzeug, Bücher usw. 
angeboten. azu l dt die Schülerfirma -klusi e anagement recht 
herzlich ein.
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Vereinsnachrichten

AWO-Café Untergrombach

Früüüühling!
Am Montag ist Frühlingsanfang und am Dienstag AWO-Cafe-Treff.
Feiern Sie den Frühling mit Kaffee und Kuchen bei uns im Cafe.
Nächster Termin: Dienstag, 21. März, von 15 bis 17 Uhr im Haus Silbertal.

MustertextFußballclub Germania 07 
Untergrombach e.V.

Jens Bauer schießt FCU zum Sieg
Endlich wieder ein Erfolgserlebnis. 3.1 bezwang der FCU den SV Ober-
hausen, ein unheimlich wichtiger Sieg gegen einen direkten Konkur-
renten. Lange Zeit sah es nicht danach aus. Die Germanen fanden nur 
schleppend in die Partie, zu viel Hektik prägte die Aktionen. Ein Ballver-
lust ermöglichte den Gästen in der 25.Spielminute die Führung. Danach 
fing sich unser eam und ers ielte sich einige hochkar tige Gelegen-
heiten, die aber unkonzentriert vergeben wurden. Zudem verweigerte 
der Schiedsrichter einen Elfmeter, als Marius Wäckerle vor dem Tor 
umgestoßen wurde. Nach der Pause tat sich der FCU zunächst schwer. 
Die Gäste waren nicht zimperlich und überschritten öfter die Grenze 
des Erlaubten. Die Germanen hielten aber dagegen und besannen sich 
dann ihrer spielerischen Mittel. In der 76.Spielminute kamen sie zum 
hochverdienten Ausgleich. Ein scharf getretener Freistoß von Michael 
Berten fand, noch abgefälscht von einem Gästeakteur, den Weg ins 
Tor. Danach folgte eine imposante Schlußoffensive unseres Teams. Ein 
glückliches Händchen bewies Trainer Michael Beller mit der Einwech-
selung von Jens Bauer, der nur zwei Minuten später sein Team in Front 
schoss. Er nahm einen herrlichen Diagonalpass von Patrick Ploch auf 
und traf ach ins ck. Auch beim  war ens auer beteiligt  als er 
überlegt querlegte zum mitgelaufenen MIchael Berten, der im Strafraum 
von den Beinen geholt wurde. Der Oberhausener Spieler sah dafür 
die rote Karte. Den fälligen Elfmeter vewandelte Daniel Schlegel in der 
90.Spielminute zum vielumjubelten 3:1. In der überlangen Nachspielzeit 
ließen die Germanen nichts mehr anbrennen. Mit toller Moral hat die 
Mannschaft dieses Spiel noch gedreht.
FCU: Tobias Schlegel, Hüngerle, Daniel Schlegel, Daniel Lechleiter, 
Moritz Herb, Müller, Özdemir (65. Michael Berten), Schwarz (65. Dul-
kies), Ploch, Gaag (82. Bauer), Wäckerle (46. Markus Krieger)

Nächster Spieltag:
Sonntag, 19.03.:
15.00 Uhr SV Zeutern – FC Untergrombach
13.15 Uhr SG Zeutern/Oberöwisheim II – FC Untergrombach II

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Nochmals ergeht an alle Ehrenmitglieder und Mitglieder die EInladung 
zur Jahreshauptversammlung, die am Freitag, 17.03., um 19.30 Uhr im 

lubhaus stattfindet. ekunden Sie Ihre erbundenheit mit dem erein 
durch Ihre Teilnahme.

Förderkreis Schützenverein (FKS)
Untergrombach e.V.

Einladung
Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung des Förderkreises Schützen-
verein am 07. April 2017 um 19.00 Uhr im Schützenhaus, Rötzenweg 
in Untergrombach laden wir alle Mitglieder recht herzlich ein.
Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte:
1. Begrüßung durch den Vorstand
2. Totengedenken
3. Abgabe der Berichte
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Kassiers
6. Behandlung eingegangener Anträge
7. Verschiedenes
Anträge müssen bis 3 Tage vor der Versammlung beim 1. Vorsitzen-
den Friedrich Lumpp, Franz-Liszt-Str. 26 in Bruchsal-Untergrombach 
vorliegen.
Ricarda Weberpals, Schriftührerin

Gesangsverein 1864 Untergrombach e.V.

Ehrungen im Chorverband Bruchsal
Anlässlich der Jahreshauptversammlung des Chorverbands Bruchsal 
am 3. März d. J. wurden durch den CV zwei verdiente Verwaltungsmit-
glieder des Gesangvereins 1864 Untergrombach auf besondere Weise 
ausgezeichnet.
Erste Vereinsvorsitzende Gabriele Braun wurde für 20-jährige Tätig-
keit in der Vorstandschaft des GV 1864 geehrt.

Huber, Braun, Lindenfelser, Zim-
mermann Foto: Brigitte Hübner

Erst 1996 in den GV 1864 einge-
treten, übernahm G. Braun 
bereits ein Jahr später das Amt 
des Sängervorstandes, wurde 
dann 2002 zur stellvertretenden 
Vereinsvorsitzenden gewählt und 
übernahm 2011 schließlich als 1. 
Vorsitzende die Vereinsführung, 
die sie noch heute inne hat.
Hierfür erhielt sie von Präsi-
dent Emil Zimmermann vom 
CV Bruchsal eine Urkunde und 
die Goldene Ehrennadel des CV

   Bruchsal.
Paul Lindenfelser wurde für seine 15-jährige Tätigkeit als Schriftführer 
beim GV 1864 geehrt.
Urgestein des GV 1864 Untergrombach, Paul Lindenfelser, ist bereits 
über sechs Jahrzehnte Sänger des Vereins, war in dieser Zeit 18 Jahre 
Notenwart und ist seit 2002 Schriftführer des GV 1864. Für seine 
Unterstützung des Vereins dankte ihm Präsident Zimmermann mit einer 
Urkunde und der Ehrennadel in Silber des CV Bruchsal.
Alfred Haden Pressewart

Nachbericht Jahreshauptversammlung

Bild zeigt hinten v.l.: P. Lindenfelse, 
A. Haden, C. Zöller, U. Sepp, G. 
Braun, I. Brötz, K. Hornung, vorne 
v.l.: B. Schäfer, A. Maurer

Foto: S. Huber

Die am 07. März abgehaltene 
Jahrshauptversammlung 2017 
des GV 1864 war geprägt von der 
Neuwahl seiner Vereinsveraltung, 
die nun wieder in der folgenden 
Legislaturperiode (drei Jahre) für 
die Geschehnisse im Verein ver-
antwortlich sein wird.
Die bisherigen Verwaltungsmit-
glieder des GV 1864 wurden von 
den Versammlungsteilnehmern in 
ihren Ämtern bestätigt bzw. wie-
dergewählt.
Gabriele Braun steht weiterhin an 
der Vereinsspitze.
Carola Zöller bleibt als 2. Vor-

sitzende ihre Stellvertreterin und Schriftührer Paul Lindenfelser sowie 
Vereinskassiererin Inge Brötz vervollkommnen die Vereinsspitze.
Ihnen zur Seite wurden als Beisitzer wieder- und hinzugewählt:
Andrea Maurer (Notenwart), Karl Hornung (Zeugwart), Alfred Haden (Pres-
sewart) Elisabeth Marinoni, Ute Sepp (neu) und Brigitte Schäfer (neu).
Kassen rüfer sind nach wie or rich eifig und ritz ei ner.
Mitglied Siegfried Huber, bislang Vertreter der passiven Vereinsmitglie-
der, schied auf eigenen Wunsch aus der Verwaltung.
Fortsetzung folgt!
Alfred Haden Pressewart

Mustertext Gesangvere

Gesangverein Bruderbund e.V.
Untergrombach

Gesangverein Bruderbund 1906 e.V. 
Untergrombach

Ergreifender Gedenkgottesdienst
Eine gute Tradition des GV Bruderbund ist es, in einem Gedenkgottes-
dienst an die verstorbenen Mitglieder unseres Vereins zu erinnern. In 
diesem Jahr galt ein besonderes Gedenken der kürzlich verstorbenen 

itglieder riedel ueb und Willi Schneider. ange ahre egte unser 
ehemaliger gemischter Chor diese Form der Erinnerung, seit sechs Jah-
ren gestaltet Ton-Art den Gottesdienst musikalisch mit. Zelebriert wurde 
der Gottesdienst diesmal am 11. März durch Pfarrer Thomas Fritz in der 
Pfarrkirche St. Cosmas und Damian.
Unter der Leitung von Christel Lauber hatte Ton-Art sieben Lieder zur 
musikalischen Umrahmung zur Aufführung gebracht. Den Anfang bil-
dete das meditati e u bist mein Zu uchtsort . as folgende All in 
all  stellte die gro e iebe  die enschen zu Gott em finden können  
in den Mittelpunkt. Die Solostrophen von „Dein Wort ist ein Licht auf 
meinem Weg“ wurden von Sarah Budig gesungen. Der Chor umrahmte 
zweistimmig die Strophen. Gemeinsam mit der Gottesdienstgemeinde 
sang Ton-Art zur Gabenbereitung das beliebte Kirchenlied „Wenn das 
Brot, das wir teilen als Rose blüht“. „Licht dieser Welt“, ein Lobpreislied 
aus den USA wurde dann mit den Solisten Patrick Rittershofer, Uli Lau-
ber und Sarah Budig vorgestragen. Diese kamen auch beim folgenden 
„You´ve got a friend“, ergänzt durch Svenja Heyns und Mona Junker 
zum Einsatz. „Testify to love“ mit einem Solo von Patrick Rittersho-
fer stellte dann einen musikalischen Liebesbeweis an die großartige 
Schöpfung dar. Gegen Ende des Gottesdienstes kam gemeinsam mit 
der Gemeinde „Da berühren sich Himmel und Erde“ zum Vortrag. Den 
Abschluß bildete der Chor mit „You are the child of the universe“, bei 
dem Mona Junker erneut einen Solopart übernahm.
Wir danken im Namen des GV Bruderbund allen Sängerinnen und 
Sängern mit ihrer Chorleiterin Christel Lauber für ihren Einsatz und der 
katholischen Kirchengemeinde mit Pfarrer Thomas Fritz, die uns diese 
musikalische Form des Gedenkens jedes Jahr ermöglichen.  AK.
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Handballverein 1983 Untergrombach e.V.

SG Odenheim/Unteröwisheim – 
HSG Bruchsal/Untergrombach 28:26 (14:14)
Am vergangenen Sonntag (12.03.) fuhren unsere HSG-Herren zum 
heimstarken Tabellenzweiten nach Odenheim.
Das Spiel begann sehr schleppend, beide Mannschaften kamen nicht 
gut in die Begegnung hinein. Eine zwischenzeitliche 4-Tore-Führung 
(10:6) gab den Gastgebern keine Sicherheit, unsere HSG konnte diesen 
Rückstand noch bis zur Pause egalisieren (14:14).
Nach dem Seitenwechsel konnte sich zunächst keine Mannschaft 
absetzen. Durch zwei unglückliche Aktionen, die mit 2-Minuten-Strafen 
geahndet wurden, musste dann unsere HSG jedoch für kurze Zeit in 
zweifacher Unterzahl agieren. Dies nutze die SG aus und erspielte sich 
eine 3-Tore-Führung. Diese bauten die Gastgeber bis 5 Minuten vor 
Ende noch einmal aus, beim Spielstand von 27:23 schien der Sieger 
festzustehen. Doch die HSG gab sich nicht auf und weckte durch den 
Anschlusstreffer zum 27:26 30 Sekunden vor Ende noch einmal Hoff-
nungen auf einen überraschenden Punktgewinn. Leider konnte man 
anschließend den Ball nicht noch einmal erobern, Odenheim erzielte 
dagegen den entscheidenden Treffer zum 28:26.
Die HSG-Herren schrammen damit äußerst knapp an einer Überra-
schung beim in eigener Halle noch ungeschlagenen Tabellenzweiten 
vorbei. Auf die vor allem kämpferisch ansprechende Leistung lässt sich 
jedoch aufbauen. Zum letzten Heimspiel der Saison 16/17 empfängt 
unsere HSG am 25.03. in der Sporthalle Bruchsal die zweite Mannschaft 
der SG Graben-Neudorf. Unsere Mannschaft will dieses Spiel unbedingt 
gewinnen, um sich nach einigen unglücklichen Heimniederlagen in 
dieser Saison angemessen von ihren Heimfans in die Sommerpause zu 
verabschieden. Zudem möchte man sich für die knappe Niederlage aus 
dem Hinspiel revanchieren. Die HSG-Herren erhoffen sich bei diesem 
letzten Heimspiel noch einmal lautstarke Unterstützung ihrer Zuschauer, 
Anwurf ist um 18.00 Uhr.
Spieler HSG: Junge & Schäfer (Tor), Kolb (7/4), Schlegel (5), Zwecker (5), 
Lamminger (2), Hartmann (2), Oestreicher (2), Mohler, L. (1), Sohns (1), 
Mohler, F. (1), Jendrusch, Oberst

Musikverein „Harmonie“ 1890 
Untergrombach e.V.

Jahreshauptversammlung
Am ittwoch  . rz findet um .  hr in der ensa der o  ritz 
Schule die Jahreshauptversammlung des Musikvereins Harmonie 1890 
Untergrombach statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht des Kassier
5. Bericht des Schriftführer
6. Bericht der Jugendleiterin
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Aussprache zu den Berichten
9. Entlastung der Vorstandschaft

. Satzungs nderung  Au ösung des ereins
11. Neuwahlen
12. Verschiedenes

Anträge zur Jahreshauptversammlung sind in schriftlicher Form bis zum 
20. März beim Vorsitzenden Steffen Pfund einzureichen. Wir laden alle 
Mitglieder und Ehrenmitglieder ganz herzlich zur Generalversammlung 
ein, und freuen uns über Ihr Interesse am Wohle des Vereins.

Schützenverein 1972 Untergrombach e.V.

Nachruf für Kurt Zajewicz

Kurt Zajewicz
Foto: Schützenverein

Am 22. Februar verstarb unser Vereins-
mitglied Kurt Zajewicz im Alter von 71 
Jahren. 
Kurt war seit 33 Jahren Mitglied im 
Schützenverein Untergrombach und in 
dieser Zeit etliche Jahre als Platzwart 
und als Schützenhauswirt tätig. 
Für seine Arbeit und treue Mitgliedschaft 
war er mit der Vereinsehrennadel in Bron-
ze und Silber ausgezeichnet worden. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. 
Unser besonderes Mitgefühl gilt seiner 
lieben Frau Melitta. WA

MustertextTennis-Club Blau-Weiß Untergrombach

Neue Mitglieder willkommen!

Unsere Sonnenterrasse lädt zum 
Verweilen ein

Foto: Tennisclub Blau-Weiß

Die neue Tennissaison steht vor 
der Tür. Sie wollen sich in Zukunft 
mehr bewegen und das Ganze 
zusammen mit netten Leuten in 
Ihrer Altersklasse und in einer 
spannenden und erlebnisreichen 
Sportart. Dann sind Sie genau 
richtig bei uns im Tennisclub 
Blau-Weiß Untergrombach. Wir 
nehmen zum Saisonbeginn wie-
der neue Mitglieder auf, die sofort 
in den laufenden Spielbetrieb 
integriert werden können. Sie 

wollen nur freizeitmäßig Tennis spielen, auch dann sind Sie herzlich 
willkommen. Sie wissen noch nicht genau, ob Tennis Ihre Sportart ist, 
dann können Sie ein kostenloses Probetraining mit unseren Trainern 
vereinbaren. Neben den Verbandsspielen bietet unser Club auch weite-
re Veranstalten wie:
- Jugendclubturnier
- Erwachsenen-Clubturnier
- Juxturnier
- Wandertag
sowie Michaelsbergturnier und jede Menge gesellige Abende in unse-
rem gemütlichen Clubhaus oder auf unserer Sonnenterrasse an. Bei 
Interesse kommen Sie einfach in unserem Clubhaus vorbei, das täglich 
(außer montags) ab 10.00 Uhr geöffnet ist oder melden sich direkt bei 
unserem Sportwart Jürgen Gerweck. Tel. 07257/924220
Für neue Mitglieder bieten wir neben einem kostenlosen Probetrai-
ning einen stark reduzierten Mitgliedsbeitrag von 120.- € im ersten 
Jahr an. Wir freuen uns auf Sie!

MustertextTheater- und Kulturverein 
Bundschuh Untergrombach

11. Kraichgauer Theatertage vom 7.-9. April 2017
Der Vorverkauf beginnt am 10. März 2017
Theateraufführung am Freitag, 07.04.17
20.00 Uhr „Das Orchester” von Jean Anoulih
„Scheinwerfer 87” St-Leon-Rot und „Theater im Bahnhof” Dielheim

Theateraufführungen am Samstag, 08.04.17
10.00 Uhr „Unter Druck” von Angelika Schmitz (Jugendstück)
„Theaterteens im Theater im Bahnhof” Dielheim
16.00 Uhr „Die zwölf Geschworenen” von Reginald Rose
„Theaterkiste” Sinsheim
19.30 Uhr „Trotz aller Therapien” von Christopher Durang
„Kleine Bühne” Neckargemünd

Theateraufführungen am Sonntag, 09.04.17
11.00 Uhr „Das Dschungelbuch” nach Rudyard Kipling (Musical ab 5 Jahre)
„Die Koralle” Bruchsal
14.00 Uhr „Dabida” von Michael Mende
„Goukelkappe” Bammental
16.00 Uhr „Sei lieb zu meiner Frau” von René Heinersdorff
„Die Würfel” Sinsheim

Vorverkaufsstellen
1. Volksbank Bruchsal Bretten, Filiale Untergrombach
2. Moni‘s Haarstudio, Untergrombach
3. per Telefon: 07257 2535, Familie Sterzenbach
4. per E-Mail: info@tkv-bundschuh.de

Eintrittspreise je Vorstellung
1. Normalpreis: 10,00 EUR
2. Ermäßigt: 7,00 EUR
3. Gruppen ab 10 Personen: 5,00 EUR/Pers.

Spielstätten
1. Bundschuh-Halle, Untergrombach
2. Joß-Fritz-Schule, Aula, Untergrombach
Weitere Informationen zu den einzelnen Theaterstücken erhalten Sie auf 
unserer Homepage unter www.tkv-bundschuh.de
Wir freuen uns auf Sie
Ihr Theater- und Kulturverein Bundschuh e.V.

TSV Untergrombach

Tischtennis 
Bezirksmeisterschaft
Am Samstag, 11. März nahmen unsere Jugendspieler Owen und Henry 
in Kronau an der Bezirksrangliste teil. Im Teilnehmerfeld bis 18 Jahre 
schlugen sie sich achtbar. Owen unterlag im entscheidenden Spiel im 5. 
Satz knapp und kam daher leider nicht in die nächste Runde.
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Luan, Owen und Henry – Bezirks-
meisterschaft in Kronau Foto: TSV

Henry erreichte mit nur einer Nie-
derlage die zweite Runde, aber 
musste dann nach 5 Stunden 
Spielzeit der Konzentration Tribut 
zollen und erreichte einen guten 
7. Platz von 24 Spielern. 
Euch beiden einen herzlichen 
Glüchwunsch zu euren Ergebnis-
sen!
Ein besonderer Dank geht an 
Luan für das gute Coaching an 
der Bande.

Sonstiges

Diabetiker-Selbsthilfegruppe Untergrombach

19. Bruchsaler Diabetikertag
Bürgerzenztrum, Am Alten Schloss 22, 76646 Bruchsal. Veranstalter 
ist die Fürst-Stirum-Klinik in Bruchsal zusammen mit dem Diabetiker 
Bezirksverband Bruchsal. Termin: Samstag, 18. März 2017. Öffnungs-
zeit ab 9 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Ihre Ansprechpartner: Roswitha Rapp, Telefon: (07257) 1609; Anita 
Richard, Telefon: (07257) 1804 oder Heinz Müller, Telefon: (07257) 1392 
sowie unter E-Mail: dbw-untergrombach@web.de

– Anzeigen –

Halten Sie die Hauseingangstür auch tagsüber geschlossen. Prüfen Sie immer, wer 
ins Haus will, bevor Sie die Tür öffnen.

Achten Sie bewusst auf fremde Personen im Haus oder auf dem Grundstück und 
sprechen Sie diese Personen gegebenenfalls an.

Schließen Sie Ihre Wohnungseingangstür immer zweimal ab und lassen Sie die Tür 
nicht nur „ins Schloss fallen“. Auch Keller- und Speichertüren sollten immer verschlossen 
sein.

Verstecken Sie Ihren Haus- und Wohnungsschlüssel niemals außerhalb der Woh-
nung: Einbrecher kennen jedes Versteck.

Verschließen Sie Ihre Fenster und Balkontüren auch bei kurzer Abwesenheit. Ein-
brecher öffnen gekippte Fenster und Balkontüren besonders schnell.

Sorgen Sie dafür, dass Ihre Wohnung auch bei längerer Abwesenheit einen bewohnten 
Eindruck vermittelt. Lassen Sie z. B. den Briefkasten leeren.

Tauschen Sie mit Ihren Nachbarn wichtige Telefonnummern aus, unter denen Sie 
im Notfall erreichbar sind.

Bieten Sie Senioren aus Ihrer Nachbarschaft an, bei Ihnen anzurufen, wenn Fremde 
in deren Wohnung wollen.

Informieren Sie die Polizei, wenn Ihnen etwas verdächtig vorkommt. Versuchen Sie 
niemals, Einbrecher festzuhalten!

Lassen Sie fremde Personen nicht in Ihre Wohnung.

X  Informationen zum Thema Einbruchschutz fi nden Sie unter www.k-einbruch.de
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10 goldene Regeln für ein 

sicheres Zuhause
Tipps der Polizei in Zusammenarbeit mit Ihrer Hausverwaltung

HERAUSGEBER: Landeskriminalamt Baden-Württemberg, Taubenheimstraße 85, 70372 Stuttgart

16.03. – 22.03.2017KINOPROGRAMM
www.cineplex-bruchsal.de

Do/Fr-Mo-Mi ab 15:30 | Sa ab 13:30 l So ab 10:30 
Bahnhofstr. 13, 76646 Bruchsal
Ticket-Hotline 0 18 05 / 54 66 27 = KINO BR  
(14 ct/min., Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/min.) 

NEU DO FR SA SO MO DI MI FSK
Die Häschenschule

16:00 16:00
14:10
16:00

11:00
14:10
16:00 16:00 16:00 16:00

0

Die Schöne und das Biest

16:45
19:45

16:45
19:45
22:30

14:50
16:45
19:45
22:30

12:00
14:50
16:45
19:45

16:45
19:45

16:45
19:45

6

Die Schöne und das Biest 3D

17:00
20:00

17:00
20:00
23:00

14:10
17:00
20:00
23:00

11:20
14:10
17:00
20:00

17:00
20:00

17:00
20:00

17:00
20:00

6

AKTUELL
Bailey - Ein Freund fürs Leben 17:50 17:50 17:50 17:50 17:50 0
Ballerina 12:50 0
Bibi & Tina: Tohuwabohu total! 
(Nice Price am Donnerstag für 3€)

16:50 16:50
14:20
16:50

11:50
14:20
16:50 16:50 16:50

0

Den Sternen so nah 15:00 6
Der junge Karl Marx 11:30 6
Fifty Shades of Grey - Gefährliche 
Liebe

20:10 20:10 20:10 20:10 20:10 16

Hell or High Water (artHaus für 
nur 8€) 

21:00 21:00 12

John Wick: Kapitel 2 22:50 22:50 18
Kong: Skull Island 22:30 22:30 16
Kong: Skull Island 3D (Nice Price 
am Freitag um 23:00 Uhr für 8€)

17:40
20:20

17:40
20:20
23:00

17:40
20:20
23:00

17:40
20:20 20:20

17:40
20:20

17:40
20:20

16

La La Land
19:40 19:40

12:20
19:40 18:20 18:20

0

Lion - Der lange Weg nach Hause 17:50
20:30

17:50
20:30

17:50
20:30

17:50
20:30

17:50
20:30 20:30

17:50 12

Logan 20:10 20:10
23:00

20:10
23:00

20:10 20:10 20:10 16

Mein Blind Date mit dem Leben 17:10 17:10 17:10 16:00 16:00 0
Plötzlich Papa! (Nice Price für 5€) 20:10 0
Rings 23:00 23:00 16
Sing  12:00 0
The Lego Batman Movie 14:30 14:30 6
Vaiana 15:00 0
Wendy - Der Film 15:00 15:00 0
SPECIAL
Cappukino: Frühstück bei Monsi-
eur Henri

16:30 0

Preview: Lommbock 20:30 12
Sneak Preview 20:00 16




